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Vas deutsche Volk trauert
Die blutigen Wirren des Bürgerkrieges in Spanien

Ver Soldat ist der deste Sportkamerad

gesamt wohl 80 » »»» bis 40» »0» Menschen an diesem Tageden mitreißenden Kämpfen der Besten der Welt in allen
Sportarten beigewohnt.

Völker der Erde gastlich empfängt , wütet in dem befreunde¬
ten Spanien der rote Terror . Während im Tritten Reich
Friede und Ordnung herrscht und Menschen aus allen Erd¬
teilen in festlicher Stimmung sich zur Abhaltung der
Olympischen Spiele zusammengefunden haben , ereilte in
Spanien sieben deutsche Menschen ein grausames Schicksal.
Das Gastrecht des Landes , das sie niemals verletzten, konnte
sie nicht schützen.

Wir auslandsdeutschen Nationalsozialisten senken unsere
Fahne vor diesen Toten . Vier Parteigenossen , Kämpfer für
die Idee Adolf Hitlers unter ihren deutschen Kameraden,
sind aus den Reihen der Auslands - Organisation gerissen
worden . In diesen schweren Stunden gedenken wir in stum¬
mer Trauer der Angehörigen , denen der Bolschewismus ihre
Liebsten nahm.

Im Geiste Wilhelm Gustloffs tragen wir auSlands-
deutschen Nationalsozialisten dieFahneweiter!

Ernst WilhelmBohle
Gauleiter der Auslandsorganisation der NSDAP ."

Der « . Tag
Tie vielseitigenLeichtathleten am Start — Wieder Hundert-

tausend im Olympia - Stadion
Rcichssportfeld , 7. August.

Ter Freitag , der 6 . Tag der Leichtathletik,
brachte zwar nur zwei Entscheidungen , aber dafür ver¬
sprachen die ersten fünf Hebungen des Zehnkampses der
„ Krone " des Olympischen Sports , so spannende und ab¬
wechslungsreiche Kämpfe, daß bei dem meist sonnigen und
trockenen Soinmerwctter wieder l »» 000 Zuschauer die wei¬
ten Ränge des Olympia - Stadions füllten . Ihre Erwartun¬
gen wurden nicht enttäuscht. Die vielseitigen Leichtathleten
der Welt lieferten sich im 100- Meter -Lauf , Weitsprung,
Kugelstoßen , Hochsprung und 400- Meter -Lauf überausHane
Kämpse. An der Spitze lagen nach den sünf ersten Wert-
kämpsen die drei Amerikaner . Da der deutsche Olympiasieger
im Speerwerfen, Gerhard Stöck, wegen einer Verletzung am
Zehnkamps nicht teilnehmen kann, ruhen die deutschen Hoff¬
nungen aus Huber und Bonnet, die augenblicklich an
10 . bzw. 1l . Stelle liegen.

Tic erste Entscheidung des Tages , der 500 0 - M eter-
Laus, sah wieder ein äußerst erbittertes Ringen zwischen
dem kleinen Japaner Murakoso und den drei Vertretern
der finnische» Läusergarde , die dann durch Höckert und
Leih inen in neuer Olympischer Bestzeit die Goldene und
Silberne Medaille für das weißblaue Banner Finnlands er¬
ringen konnten . Tie Finnen haben also auch über 5000
Meiern ebenso wie über 1000 Metern das Erbe der Nurmi und
Riiola würdig verwaltet . Nach der 2 . Entscheidung,
den 400 Metern, ging wieder das Sternenbanner am
Tiegesinast hoch. Nach hartem Kamps siegte der Amerikaner
Williamvor dem Engländer Brown und seinem Landsmann
Lu Palle.

Mit stürmischer Begeisterung empfingen die 100 000 den
deuisihcn Olympiasieger im modernen Fünfkampf , Haupt¬
mann Handrick, als er zur Siegerehrung im Stadion
erschien.

Tas „Tlammpublikum" deS Stadion - hatte immer nur
durch die Lautsprechermeldungen von den Erfolgen deS
deulschcn Offiziers erfahren , und war natürlich besonders
erfreut, den Sieger im Wohl schwersten Wettkamps der
Llvmpischen Spiele begrüßen zu können. Die Präsidenten
Vaillet - Latour , Or. Lewald und Or. Ritter von
Halt geleiteten Hauptmann Handrick, Leutnant Leo¬
nard (USA ) und Oberleutnant Abba - Italien zu der
jeicrlichcn Zeremonie der Siegerehrung.

Ten Beschluß des Abends bildeten die Turnvor-
sührungen einer ungarischen Mannschaft, die
in ihren gymnastischen und Geräteübungen vollendete Kör¬
perbeherrschung und meisterhaftes turnerisches Können
zeigten.

An diesem Tage wohnten auf den Ehrenplätzen wieder
zahlreiche führende Persönlichkeiten des In - und Auslandes
den Kämpfen bei. So sah man u. a. Kronprinz Um -
bertovonJtalien, den Oberbefehlshaber des Heeres,
Generaloberst Freiherr von Fritsch, die Staats-
sekreläreMeißner , Psundtner und Reinhardt
und andere.

Aus dem neben dem Stadion gelegenen Maifeld wurde
am Nachmittag das Endspiel im Polo entschieden, das die
Llpmpia - Tieger der beiden einzigen bisher ftattgefundcnen
olympischen Polo - Wettbewerbe im Kampf sah. Argentinien,
der Sieger von 1928, schlug Großbritannien , den Sieger
von 1908 , mit 11 : 0 und sicherte sich damit erneut die
Goldene Medaille. Auch auf diesem gewaltigen Feld
sahen mehr als 100 000 Menschen dem schönen Kampf der
meisterhaften Reiter zu. Da auch aus allen übrigen olympi¬

schen Kampfstättcn , den Fußballplätzen , den Wassersport¬
anlagen in Grünau , im Radstadion und in der Deutschland-
Halle olympischer Großbetrieb herrschte, haben sich ins-

habcn sieben deutsche Menschenleben gefordert . Die kleine
siebenjährige Johanna Immhof fiel in Santander einem
vorsätzlichen Attentat zum Opfer . Heinz Boß au » Hamburg
erlag seinen durch Schießereien im kommunistischen Stadt¬
teil von Gijon erlittenen Verletzungen. Parteigenosse Hans
Hahner fiel beim Transport Verwundeter in Barcelona
einer Kugel zum Opfer . In Barcelona wurden die Partei¬
genossen und Arbeitssrontkamcraden Wilhelm Gaetje,
Hclmuth Hofmeister, Günther SwalmiuS - Tato
und der Volksgenosse Treitz feige von kommunistischen
Horden erschossen.

Tief erschüttert trauert das ganze deutsche Volk diesseits
und jenseits der Grenzen um diese jungen Menschen, die
sterben mußten , nur weil sie Deutsche waren . Der inferna¬
lische Haß des völkerzerstörenden Bolschewismus , der nicht
einmal vor Kindern Halt macht, brachte diesen jungen
Deutschen den Tod.

Während in Berlin die Olympia - Glocke die Jugend der
Welt zum friedlichen Kamps ruft , und eine ganze Ration die

Berlin , 7. August.
Ministerpräsident Generaloberst Göring gewährte

einem Vertreter der „Berliner Illustrierten Nachtausgabe"
eine Unterredung , in der er die Bedeutung der militärischen
Erziehung sür die körperliche Ertüchtigung und damit vor
allem für die sportlich« Leistung folgendes aussührte:

„ Soldaten aller Völker in friedlichem
Wettkampf, das ist wohl das höchste Erlebnis dieser
Tage . Wir sahen die Läufer , die Springer , Speerwerfer , wir
sahen die Reiter aus dem Rasen , die Wettkämpfer im Polo-
spiel, die Angehörigen fremder Armeen im Fünfkampf um
den Siegerpreis kämpfen, die Ruderer in Grünau , Athleten,
Ringer , Fechter, Rennfahrer , jeder als Träger der Farben
seiner Nation ein Mann der sportlichen Jugend des Vater¬
landes , und sonst nichts ! Für diese Sportler gilt nach olym¬
pischem Gesetz weder Beruf noch Privatleben , denn es ist sür
uns einer der größten Vorzüge des olympischen Geistes,
daß Reich, Klasse , Herkunft und Beruf hier keine Rolle
spielen. , . ^ ^

Ucber diese Gemeinschaft, die heute noch vielfach in der
Welt unbekannt ist , über solche Einheit deS körperlichenund
geistigen Willens von Männern und Frauen , die im Wett¬
kampf stehen, empfinden wir Nationalsozialisten eine beson¬
dere Freude . Angcfangen vom deutschen OrganisationS-
komitee bis zum letzten Zeitungsleser und Rundsunkhörer in
ganz Deutschland sind alle deshalb so freudigem Herzen be,
diesen Olympischen Spielen , weil ihr Geist uns vertraut ist.
Wir wechseln nicht daS Blickfeld der öffentlichen Meinung,
wenn wir von unserem innersportlichen Erleben auf dieses

Sportfeld hinübergehen . Hier und dort sind Gemeinschaft
und Kameradschaft der Wettkämpfer nur mit dem Ziel der
besseren Leistung oberster Grundsatz.

„ Die 5000 Sportler "
, fuhr Generaloberst Göring fort,

„die hier kämpfen, kehren mit dem tiefen Erleben der Ge¬
meinschaft in ihre Heimat zurück . Tie 100 000, die täglich im
Ring sitzen , werden niemals vergessen, daß sie bei diesem
Fest der Gemeinschaft dabei sein durften . Am tiefsten jedoch
wird dies Erlebnis die Männer packen , die von hier wieder
in die Reihen unserer eigenen Wehrmacht zurückgehen.

Der Soldat weiß wahrlich am besten , was derFriede
bedeutet . Wenn Männer , die in der Luft ihr Leben ein-
setzen oder mit den modernen Waffen des Friedens täg¬
lich für den Kampf um daS Leben sich vorbereitcn müssen,
hier mit aller Anspannung der körperlichen und geistigen
Kräfte um den Lorbeer des Sieges ringen , ohne jede
Waffe , dann ist dieser ritterliche Wettkampf höchstes
GlückdeSSoldaten.

Wir grüßen die Soldaten aller Armeen , die an den
XI . Olympischen Spielen teilnehmen , in besonders ernster
Kameradschaft. Soldaten kämpfen mit anderen Soldaten
um die Ehre der Nation . Soldaten ehren den Sieger mit
allen gemeinsamer Freude über den Erfolg des einen , Sol¬
daten sind miteinander nur deshalb glückliche Kameraden,
weil sie mit ihrer eigenen Kraft um den Lorbeer des sport¬
lichen Steges ringen dürfen.

Diese Soldaten reden nicht über die verschiedenen theo¬
retischen Grundsätze des Friedens . Sie beweisen vor den
Augen und Ohren der ganzen Welt durch die Tat die
Ehrfurcht vor dem höchsten menschlichen Erlebnis , von
dem Miterleben der Gemeinschaft. DaS ist Friede.

Möge von diesen Augusttagen 1986 aus die Welt das Be¬
wußtsein übergehen , wie herrlich der Friede und
wie leicht er zu gestalten ist , wenn man den Willen der
Völker und den unverdorbenen Menschen den Weg srcigibt.

*

Festabend der Wehrmacht
Berlin , 7 . August.

Am Freitagabend gab die Wehrmacht als Zeichen ihrer
engen Verbundenheit mit den Olympischen Spielen im Haus
der Flieger einen Festabend. Ter Reichskriegsministcr
und Oberbefehlshaber der Wehrmacht, Gcneralfeldmarschall
von Blomberg, konnte eine große Zahl Gäste begrüßen.
Von ausländischen Gästen sah man weiter den Kronprinzen
Paul von Griechenland und den Kronprinzen
Gustav Adolf von Schweden, den Unterstaatssckretär
Sir Robert Vansittard, den österreichischen General-
major von Pongracz, Präsident Tai - Chi - Tao,
den ehemaligen französischen Kriegsminister Piötri und
zahlreiche höhere Ossiziere.

Von der gastgebenden deutschen Wehrmacht waren die
Oberbefehlshaber der drei Wehrmachtsteile , Generaloberst
Freiherr vonFritsch, Generaladmiral vr . d . o. R a e d e r ,
Generaloberst Göring und ein großer Teil der Generalität
und Admiralität anwesend . Staat und Partei waren durch
führende Persönlichkeiten vertreten , u. a . durch den Bot¬
schafter vonRibbentrop, Staatssekretär Psundtner,

Dl« Söhne Mussolinis in der
Reichskanzlei

Die Söhn « de - italienischen Mi-
nifterprästdenten Mussolinis , di«
sich anläßlich der Olympischen
Spiele tn Berlin aufhalten , be¬
suchten di« Reichskanzlei in der
Wilhelmstrabe,wo sie vom Führer
empfangen wurden . Unser Bild
zeigt von links nach rechts:
Staatssekretär Funk, den ita¬
lienischen Propagandaminister
Alsiert, die Söhn « Mussolini-
und Reichsaußenminister von

Neurath.
tVr «fi«-JN >>1»r . Hoffmann -M)
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den stellvertretenden Pressechef der Reichsregierung , Mini-
sterialrat Berndt.

Tie stattliche Zahl der Gäste war auf drei Säle de»
Hauses der Flieger verteilt . Tie Uniformen aus aller HerrenLänder überwogen und ergaben ein prachtvolles bunter Bild.
Inmitten der hohen Offiziere und der namhaften Ehrengäste
saßen vollzählig auch die nicht zum Ossizierstande gehörenden
militärischen Olynipiakämpser aller Sportarten von fast
50 Rationen . Ter Gastgeber, der ReichSkriegsmtnister und
OberbebefchlShaber der Wehrmacht, Generalfeldmarschall
v . Blomberg, widmete seinen Gästen herzliche Worte der
Begrüßung:

„Im Rainen der deutschen Wehrmacht heiße ich Sie als
unsere Gäste willkommen. Ich begrüße besonder» den hoch¬
verdienten Präsidenten des Internationalen Olvmpischen
Komitee» , Herr Grafen Baillel - Latour , die Herren Präsi¬
denten der nationalen Olnmpischcn Komitees , sowie die
Herren Präsidenten der internationalen Sportverbände.
Freudigen Herzens begrüßt ich ferner die Soldaten aller
Länder , die sich zum friedlichen Kampfe in Teutschland ein-
gefunden haben . Zwei Dinge zeichneten den Soldaten aller
Länder und Völker von jeher aus : Kampfgeist und
Kameradschaft. Ter sportliche Wettkampf verbindet
diese beiden Eigenschaften in der glücklichsten Weise. Er
stählt und erhöbt den Kampfgeist, und er fördert zugleich
die Kameradschaft aller derer , die ihre Kräfte in einem
solche » Kampfe messen.

Sie wissen, meine Herren , daß der deutsche Soldat zu
allen Zeiten verstanden hat zu kämpfen. Mögen Sie au-
dem Olvmpischen Tors , das Ihnen die deutsche Wehrmacht
baute , und von dem heutigen Abend die Ueberzeugung mit¬
nehmen , daß er nicht minder versteht, ein guter und auf¬
richtiger Kamerad zu sein.

Freudig heißen wir Tie im Geiste dieser Kameradschaft
willkommen. Dankbar gedenken wir der Arbeit derer , die
mit dem olvmpischen Gedanken zugleich den Frieden
und die Freundschaft aller Völker fördern. Der
Wunsch nach guter Kameradschaft sei der Sinn des heutigen
Abends.

Ich hebe mein Glas und leere eS zu Ehren unserer
Gäste ! '

Der Präsident deS Internationalen OrganisationS-
komitecs Gras Baillet - Latour dankte im Namen der
Gäste für den herzlichen Empfang und für den außer¬
gewöhnlichen Anteil , den die Wehrmacht an der Durchfüh¬
rung der XI . Olympischen Spiele habe . Der Geist der sol-
datischen Erziehung sei der gleiche , der den ritterlichen sport¬
lichen Kamps — den der Olvmpischen Spiele — beherrsch«.
Er hob sein Glas aus die Wehrmacht.

Ausgezeichnete musikalische Darbietungen deS Musik¬
korps der Wachttruppe Berlin unter Leitung von Stabs¬
musikmeister Ahlers hielt die Gäste aus aller Welt in leb¬
hafter Unterhaltung noch lange beisammen.

SmmvnÄe Fimlrahleir
Die Rundfunksprecher der Welt beim Veüfidenten der ReichtrundfunUammer

Berlin , 7. August. lichkeit zu weiterer internationaler Zusammenarbeit auch
Im Aufträge des Reichsministers für Volksausklärung

und Propaganda empfing der Präsident der Rcichsrund-
funkkammer Ministerilrat Dreßler - Andreß im Bei¬
sein der Intendanten sämtlicher deutschen Sender am Freitag-
mittag die zu den Olympischen Spielen nach Berlin gekom¬
menen Funkberichter der Welt. — Tie gewaltige Bedeu¬
tung des Rundfunks , besonders in diesen Tagen , zeigt sich
aus wenigen Zahlen:

Während der Olympischen Spiele werden rund 5000
Funkberichte in 20 verschiedenen Sprachen in 51 Länder
gegeben. Tie glänzenden organisatorischen Leistungen des
deutschen Rundfunks werden von allen ausländischen
Rundfunksprechern bewundernd anerkannt . Tic Bertreter der
National Broadcasting Corporation arbeitet allein für 110
amerikanisch« Sender.

Präsident Dreßler -Andreß begrüßte in einer kurzen An¬
sprache die Rundfunksprecher der ganzen Welt mit dem
Wunsche, daß ihre bedeutungsvolle Arbeit sich nach diesem
Olympischen Fest dank der persönlichen Fühlungnahme und
Freundschaft noch weiter verliefen möge. Der Rundfunk er¬
lebe hier eine große Leistungsschau, er gehöre zu den prak-
tisechn Trägern und Gestaltern der Olympischen Feste. —
Aus den hier gewonnenen Erfahrungen werde sich die Mög-

Die Bewegung der deulftherl Kriegsschiffe
Madrid , 7. August.

Von den deutschen Kriegsschiffen der Nordgruppe lie¬
gen der Kreuzer „ K ö l n' vor Portugalete , die Torpedo-
boote „Seeadler ' und „Albatros' vor Santander
bzw. Guetaris . „Albatros ' hat den Befehl, San Sebastian
und Bermeo anzulausen.

Die Teutschen in San Vincents bei La Barguera wer¬
den von Santander aus erfaßt.

Von der Südgruppe sind das Panzerschiff „Deutsch-
t» » d ' und die Torpedoboote „Leopard' und .Luchs'
zur Zeit unterwegs zum Mittelmeer , um die in Händen der
Regierung befindlichen spanischen Mittelmeerhäfen zwischen
Alicante und Barcelona anzulausen . „Luchs' steht zur Ver¬
fügung von „Admiral Scheck ' . Das Panzerschiff liegt zur
Zeit vor Alicante.

42 deutsche Flüchtlinge aus Malaga sind am 6 . August
in Lissabon eingetrossen und wurden am 7 . August mit dem
Dampfer „ Osorio ' nach Teutschland weiterbefördert . Außer
dem Konsul befindet sich noch eine Anzahl Deutscher in
Malaga.

Aus Madrid sind am 4 . August 48 Deutsche nach Va¬
lencia , am 5 . August über 100 nach Alicante abgereist. Letz¬
tere wurden aus Dampfer . Njassa' eingeschisst. Am
7 . August wurden weitere 120 mit der Bahn und 100 mit
Flugzeugen aus Madrid erwartet , die für den gleichen
Dampfer bestimmt sind. Der Kommandant des .Admiral
Scheer' hat die Botschaft in Madrid gebeten, weitere Flücht¬
linge nachAlicante zu schicken, von wo der Dampfer . Urania'
am 6 . August mit 138 Deutschen aus Madrid , Valencia und
Alicante ausgelaufen ist . Der englische Kreuzer . London'
hat mitgeteilt , daß der Dampfer . Maine ' am 5 . August
47 deutsche Flüchtlinge , hauptsächlich von den Balearen , nach
Marseille gebracht habe ; in Port Mahon befindet sich kein
Deutscher mehr . Die noch in Cartagena befindlichen zwei¬
undsechzig Teutschen wollen zunächst noch dort bleiben . In
Valencia sind noch etwa 100 Deutsche. Am 6 . August ist der
Dampfer . Uckermark ' mit 330 Flüchtlingen aus Barcelona
und Genua in See gegangen . Dafür ist Dampfer . Fulda'
als vorläufiges Wohnschiss eingetroffen.

*
ISO Nationalisten auf Mtnorea erschossen

Part », 8 . August.
AuS Barcelona wird gemeldet, daß etwa 120Nattona-

listen, die auf der Insel Mtnorea gesangengehalten wurden,
versucht hätten, die Regierungstruppen anzugreifen. Sie seien
sämtlicherschossen worden. Unter den Opfern soll sich auch
ein Admiral befinden.

*
General Frany » tu Sevilla

Sevilla , 8. August.
Am Freitagnachmittag kam General Franco im Flugzeug

auS Tetuan in Sevilla an.
*

Die französischen Kommunisten fordern offen militärische
Unterstützung

Pari «, 7. August.
Die Französische Kommunistisch« Partei hielt am Don¬

nerstag unter dem Vorsitz deS Generalsekretärs und Ab«

über das Gebiet des Sports hinaus ergeben , und so werde
vielleicht aus dem Rundfunk ein Instrument deS Friedens,
ja ein Garant des sVölkersriedens werden.

Dem Empfang ging eine Zusammenkunft und ein mehr¬
stündiger Gedankenaustausch aller in Berlin weilenden
Rundfunksprecher voran , der sich besonders mit der Frage
der Gründung einer internationalen Arbeitsgemein¬
schaft, eines Weltverbandcs der Rundfunksprecher beschäf¬
tigte ; nach lebhafter Aussprache, die die Ziele und Aufgaben
eines solchen Verbandes und ihre kameradschaftliche Zu¬
sammenarbeit mit der Weltpresse und der Sportpresse zum
Inhalt hatte , wurde ein Ausschuß eingesetzt, der die Vor¬
bereitung zur Gründung einer internationalen Radio-
Sprecher - Union zu treffen hat . Diesem Ausschuß gehören an
für Teutschland Paul Müller, für Großbritannien
Woodroosfe, für Italien Prof . CremaScoli, für
Finnland Arnis, für Ungarn P l u h e r . Die Vertreter
Frankreichs und der Vereinigten Staaten werden später
namhaft gemacht.

Bei der Bereitschaft der Vertreter fast aller Länder ist
zu erwarten , daß diese internationale Arbeitsgemeinschaft
sehr bald Zustandekommen wird.

geordneten Thorez «in« Mitgliederversammlung ab , bei
deren Eröffnung der kommunistische Abgeordnete und stell-
vertrrtende Vorsitzendeder Kammer , DucloS, erklärte , daß
die Frage der Unterstützung der spanischen Regierung der
Gegenstand der Sitzung sei. Ter Abgeordnete Thorez ver-
langte , man dürfe sich in Frankreich nicht auf bloße Versiche¬
rungen der Soldirotät beschränken, sondern man müsse un¬
verzüglich Kanonen und Maschinengewehre
für die spanische Regierung zur Verfügugn stellen.

*
FranzösischeFreiwillige in Barcelona ringetroffrn

Pari - , 8 . August.
Nach einer hier vorliegenden Meldung au» Barcelona istdort die erste Gruppe französischer Freiwilliger eingetroffen,die gegen die Militärgruppe kämpsen wollen. ES soll sich umetwa 200 Mitglieder der französischen Volksfront Handel».

Vas deutsche voll hilft
Weiterer Eingang von Spenden

für den HilfssondS
Berlin , 7. August.

Bei dem von der Auslandsorganisation der NSDAP
eingesetzten „Hilfsausschuß für Spanien -Deutsche in der Lei¬
tung der Auslandsorganisation der NSDAP '

, sind aus allen
Gegenden des Deutschen Reiches wiederum zahlreiche Spen¬den eingelausen . Große Beträge und allerkleinsteOpser kamen
zusammen . Führende Männer im Reich, eine Reihe von
Städten , die deutsche Industrie und die Belegschaften vieler
Werke haben gegeben. Die Studenten haben unter sich ge¬sammelt . Tie Mädel des Frauenarbeitsdienstes taten ihre
Groschen zusammen , um auch mit ihren geringen Kräften
dazu beizutragen , daß ihren vertriebenen Volksgenossen ge-
Holsen werden kann.

An größeren und kleineren Spenden gingen von Jndu-ftrieunternehmen , Organisationen und einzelnen Volks¬
genossen vom 3 . bis 5 . August 49 735,61 RM ein.

Auch das Auslandsdeutschtum beweist wiederum sein«
Verbundenheit mit der Heimat . So wurden von der LandeS-
gruppe Kolumbien der Auslandsorganisation der NSDAP400 Mark , von der Landesgrnppe Argentinien 1000 Markund vom Kreis Italien - Nord der Auslandsorganisation der
NSDAP 200 Mark für den Hilfsfonds übersandt.

Diese Spenden , die oftmals ein großes Opfer waren,
osfenbarcn die Verbundenheit und das Zusammengehörig-
keitSgesühl der Geber mit dem ganzen deutschen Volk. Möge
ihr Beispiel dazu dienen , daß auch weiterhin di« notwendi¬
gen Mittel für unser« Volksgenossen, die in Spanien ihre
ganze Habe und ihr ganze« Vermögen verloren haben , , u-
sammentommen.

Spenden sind zu richten an den
HilsSauSschuß für Spaniendeutsche in der Leitung
der Auslandsorganisation der NSDAP , Berlin
W . 35, Ttergartenstraße 4a.
Konto : Berliner Stadtbank , Girokonto 2400 (HtlfS-
auSschuß für Dpaniendeutsche) .
Außerdem nehmen sämtliche Spar - und Gtrokassen
Zahlungen entgegen. Auch bei der Geschäftsstelle der
. Nachrichten für Stadt und Land " liegt eine Liste auS.

Sie letzten Leichtathletik.
Entscheidung «»

Der Sonntag — der Tag der Staffeln
Am vorletzten Tag der leichtathletischen Entscheid,treten die Zehnkämpfer zu den letzten fünf Uebunaen ^Zehnkampfes an . Während am Nachmittag die Lä „?» ^

HOOD- Meter -Hindernislauf starten , werden weiter >>teilnehmer der morgen zur Entscheidung gelangendenseln ermittelt . Ausgelragen werden dieseln
4 m m de»

ermittelt . Ausgelragen werden die Vorläute i»al - 1 0 0 - Meter - Itasfeln der Männer »»>>Frauen und in der 4mal - 400 - Meter ,der Männer. — Deutschland zählt mit zu denRationen in diesen Wettbewerben . — Mit dein 5, ° ?
sprung für Frauen und dem Mararhonla u tden die Lcichtathletikkämpse am Sonntag beendet - « ,allen Kampfstätten in Berlin ist der Kamps um OldmpischeLorbeeren entbrannt . Tie Degenfechter beb »i'ten die Vorschlußrunde , die Schwimmer ermitteln in Mreichen Vorläuscn die Besten für die Endkämpse in Gchn- !gelangen die letzten Läufe der Kanuten und Falbooisabmzur Entscheidung . Das Handballturnier wird mit den ^
lenDeutschlan d— U S A und Oesterreich- Schweiz kn
gesetzt , während die letzte FußballzwischenrundensviebPolen — England und Oesterreich- Peru Zehntausend«die Beine bringen werden . Im Olympia -Radstadion treue»die Radfahrer ihre Endkämpse aus , während bei den M»gern in der Teutschlandhalle die Teilnehmer zu den Von »,!
scheidungskämpfen antreten.
Seit 1924: 30Ü0 -Meter -H»ndernislauf

Der jüngste Wettbewerb der Olympischen Spiele ist de,800O - Meter - Hindernislaus mit Wassergraben undHürden , zugleich einer der schwersten Lauswettbewcrbe , diedie Leichtathletik kennt. — Trotzdem hat der Lauf eine dis.malische Vorgeschichte, die bis auf die Olvmpischen ZMin Stockholm 1912 zurückgeht. Damals kannte man den Hi»,
dernislauf noch nicht. Vier Teilnehmer bildeten eine Ran »,
schüft und bestritten einen 8000-Meter - Querseldeinlans, derden Schweden einen knappen Sieg vor Finnland brache.Bester Einzelläufer war der Finne Kohlemaine n, jenerberühmte . Vorläufer ' Paovo Nurmis . Acht Jahre späier -
Kohlemainen hatte in Antwerpen bereits die Goldmedailleim Marathonlauf für Finnland gewonnen — trat Nurmi im
8000- Querseldeinlauf ein . Schweden stellte keine Mannsebair,nur England beteiligte sich an diesem Wettbewerb, ssmn-land siegte überlegen , bester Einzelläufer war Nurmi -
Und dann kam jene . Sonnenschlacht '

, die bislang in der Ge-
schichte der Olvmpischen Spiele kein Beispiel kennt . TaS war
1924 in Paris . Unbarmherzig brannte die Sonne vom
Himmel ; 32 Grad im Schatten wurden gemessen , als die
Läufer zum Start antraten . Nur wenige Lauser erreiche»
das Ziel , über die Hälfte blieb aus der Strecke , halb ver¬
durstet, fieberkrank, mit Sonnenstichen . Tie Lauser brach»
auf der Strecke zusammen , rafften sich auf, liefen weiter,
um endgültig der furchtbaren Hitze zu erliegen. Nur wevize
erreichten das Stadion . — Seitdem wurde dieser .Hivder-
nislauf ' vom Programm abgesetzt und dafür der HinderviS-
lauf über 3000 Meter mit Wassergraben und Hürden ei»>
geführt . — Di « Finnen bewiesen aber einmal mehr wiebn,
daß sie die besten Läufer der Welt sind. In Paris sieg«
Nurmi zum zweitenmal und auch der Mannschaftssieg siel
an Finnland vor USA . Die übrigen Teilnehmer komm»
nicht gewertet werden.

In Amsterdam wurde zum erstenmal der „moderne'
Hindernislauf ausgetragen . Loukola gewann die Gold¬
medaille vor seinem Landsmann Nurmi, der sich mir dc«
neuen Hindernissen nicht abfinden konnte . In Lot
Angeles siegle Iso - Hollo, der Dritte über 10 M
Meter in Berlin , in 9. 14,6 Minuten . Iso -Hollo ist auchhe»«
wieder Favorit . Gefährlich werden können ihm die Ameri¬
kaner, die sich als sehr schnelle Läufer auszeichneten , vor
allem Manning und Dawson und nicht zuletzt sme
eignen Landsleute Tuominen und Matilainen und in
Schwede Holmquist . Unser deutscher Teilnehmer Domren,
der im Vorlaus die beste Zeit mit 9 .27,2 Minuten erreiche,
darf in der Spitzengruppe erwartet werden.
Der Marathonlauf:
1932 siegte Zabala — 1936?

In kaum einem sportlichen Wettbewerb tritt die „glod
reiche Ungewißheit ' so kraß in Erscheinung, wie m
Marathonlauf. Gewiß , cs gibt auch im Niarathonüm
Favoriten , doch sie sind nur allzuoft Versager gewesen, »9
daß man noch von Favoriten sprechen könnte. — Ter Licz
des Griechen Louis im ersten sportlichen Marathon!«
1896 in Athen ist symptomatisch geworden sür allen sM "»
Wettbewerbe während der Olympischen Spiele . Hier uG
die Chance sür die kleinen Rationen , die einen gerade >»
Form befindlichen Läufer an den Start bringen, der tz«
und Kühle verträgt , ein starkes Herz und eine kräftige Lu»S>
besitzt , der Berge „ laufend ' ersteigen kann, um den vicm
äußeren und inneren Schwierigkeiten aus der nahezu i->o
Kilometer langen Strecke gewachsen zu sein . — N
AngeloS siegte der Argentinier Zabala in der cw '
pischen Rekordzeit von 2 .31,36 Stunden . Seit Monsun »»
sich der Argentinier in Deutschland vorbereitet . Seit
weilen die Japaner und Chinesen in Berlin , di»
eisernen Beschluß gefaßt haben , nach Teilerfolgen mAmi
dam und Los Angelas am Sonntag zu siegen ! Aber a
die Läuser der anderen Nationen , USA , Finnland , - w
den, Lettland usf. haben sich gewissenhaft vorbereitet
kämpsen um den Sieg . Wer wird es schassen ? ^ .
Deutschland starten in diesem schwersten Wetlbe
de Bruyn , Barstcke und Braesecke, die best
einen Achtungserfolg erzwingen werden.
Wer wird 1,60 Meter springen?
Hochsprung für Frauen .

Während die Maratholäufer auf der Strecke kamp
gehen im Olympia - Stadton die letzten leichtatb >«
Wettbewerbe ausgetragen . Die Frauen ermittew >m v
sprung die Olympischen Sieger . Die deutschen
treten di« deutsche Meisterin , die Bremerin Dora R >
und die Inhaberin des deutschen Rekorde- , Ettneoe
Beide haben die Höhe von 1,60 Meter bereits enenh >
siegen wird in diesem Wettbewerb , wer diese Hove
Wir wollen hoffen , daß die deutschen Teilnehm
bestens vorbereitet den Kampf aufnehmen , einen , .
den sie in erster Linie mit den Amerikanerinnen Roge»
Arden , dann vor allem mit der Australierin Cafter, ,
nodierin Bell und der jüngsten Teilnehmerin,
England , auszutragen haben werden . Und wer wir i
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gz erschein! uns besser , die Frag « nach der Siegerin offen
zu lassen.
Ter Sonntag — der Tag der Staffelläuf«

Neben dem Marathonlauf , neben dem letzten einzelwett,
bewerb bleibe» aber die Stassel -Endläufe über 4mal INN
Meter <sür Männer und Frauen ) und 4mal 4NN Meter (nur
Männer) . Kämpfe von atemraubender Spannung sind es,
die die Massen in fieberhafter Erregung halten werden,
üämpse , m denen nicht die Leistung des Einzelläufers von
ausschlaggebender Bedeutung ist , sondern in denen die Mann-
schasis-, die Gemeinschastsleistung letzten Endes den Sieg
erringt . Nur wenn die Wechsel klappe» , wenn der Stab
alatt in die Sand des anderen gelangt , ohne daß einer ab-
zustoppcn braucht, ohne, datz die gefürchtete Wechselmarke
überschritten wird , wenn jeder einzelne Monn mit letzter
grast den Kampf durchsteht, dann hat die Mannschaft Aus¬
sich den Olympischen Sieg zu erkämpfen. Bereits heute sin-
den die Vorentscheidungsläufe statt. Noch kennen wir nicht
die Auslosung, aber wir wissen, daß unsere deutschenMann-
schäften sich zum Endlauf durchkämpfen werden.

Und dann beginnt erst der Kamps, der Kamps gegen die
schnellsten Staffeln der Welt , deren Rekorde UTA bestimmte
und hält. In Los Angelas lies die amerikanische Männer-
stasfel die phantastische Zeit von 40 Sekunden . Das be¬
deutet Llvmpischer und Weltrekord zugleich. Kaum sieben
Lelunden langsamer sind Amerikas Frauen , die Olympische
Bestzeit ist 46,9 Sekunden . Das ist eine Zeit , in der die

SdF-Vampsee für deutsche Flüchtlinge
Berlin , 7 . August.

Soeben hat der Kraft -durch-Jreude -Dainpfer „ M onte
Zarin iento" Hamburg mit Kurs Lissabon verlassen. Ter
Tampser ist von der NS - Gemeinschast „ Krast durch Freude"
als Wohnschiss eingerichtet und dazu bestimmt, etwa 2000
deutschen Flüchtlingen aus Spanien Schutz und Unterkunft
zu bieten.

In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen , datz
Reich -leilcr Or. Ley die Einrichtungen der DeutschenArbeits¬
front und der NS -Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " in
weitestem Umfange in den Dienst der Betreuung deutscher
Flüchtlinge aus Spanien gestellt hat . Die NS - Gemeinschast
grast durch Freude " wird sich der Vertriebenen Deutschen

aus Spanien mit besonderer Sorge und Treue widmen , um
ihnen seelische und körperliche Erholung zu ermöglichen und
ihnen zu Helsen , ihr furchtbares Schicksal erträglicher zu ge¬
stalten. Deshalb sind durch die NS -Gemeinschast weite Ge¬
biete in der bayerischen Ostmark, im Schwarzwald und in
Südbavern sür die Ausnahme von mehreren Tausend beul-
scheu Flüchtlingen aus Spanien , mit deren Eintreffen ge¬
rechnet wird, vorbereitet.

Tie Flüchtlinge werden in derselben Weise wie unsere
gdF -Urlauber betreut werden . An den Bahnhöfen werden
sie durch die Hilfsstellen der Arbeitsfront und der NSG
„grast durch Freude " empfangen und in die vorgesehenen
Lohngebiete geleitet werden . Dort stehen Privatquartiere
bereit.

Einige hundert Flüchtlinge sind bereits in der bayeri¬
schen Lslviark eingetrosfen. Die Volksgenossen dieses Grenz¬
gebietes haben den Vertriebenen eine besonders herzliche
Ausnahme bereitet und sind in weitestgehender Hilfsbereit¬
schaft um sie bemüht . Tie Spanien - Deutschen werden in
Teuischland nicht nur Schutz und Hilfe , sondern darüber
hinaus Ruhe und Erholung in Deutschlands schönsten Ge¬
bieten finden.

Tie Indienststellung der „Monte Sarmiento " als
Lohnschifs sür deutsche Flüchtlinge macht es erforderlich,
daß vorerst vier vorgesehene Urlaubssahrten dieses Damp¬
fers aussallen. Die von diesem Zusall betroffenen Urlauber
werden diesen Verzug mit Freuden aus sich nehmen , gilt es
doch, den hedrohten Deutschen Spaniens in echter Volks¬
verbundenheit Schutz und Hilfe zu gewährleisten.

3entralbüro ..Freude und Arbeit"
Ansprachen von De Ley und Präsident Kirby -Rewyork

Berlin , 7. August.
Am Freitag fand in Berlin unter dem Vorsitz des Reichs¬

leiters Or. L e y und in Anwesenheit des Präsidenten des Inter¬
nationalen Beratungskomitees , Mister K i r b v - Newyork, die
erste feierliche Sitzung des durch einen Beschlutz des Hamburger
Weltkongresses für „Freizeit und Erholung " ins Leben gerufe¬
nen (internationalen Zcntralbüros „Freude und Arbeit" statt.
Als Vertreter vr Leys in der Leitung des Internationalen

meisten deutschen Vereinsmännerstaffeln Müh « haben , mit-zukommen! — Deutschland ist in allen StasselwettbewerbcnvtSlang der „ewige" Zweite ! Das war in Amsterdam so,das war in Los Angeles so . — U n d m o r g e n ? — DerKampf wird so erbittert sein, so schnell , daß bei dem hervor-ragendem Läusermaterial der Amerikaner mit Owens,Metcalfe , Packard und Robinson , der Frauen mit Stephens,Roggers , Robinson und Bland ein neuer Olympischer Re-kord wahrscheinlich ist . — Deutschland schickt Borchmeyer,Grllmeister, Hornberger und Neckermann in den Kampf , beiden Frauen Käthe Kraust, M . Dollinger , I . Dörfseld undE . Albus , die vor wenigen Wochen mit 46,6 Sekunden einenneuen Weltrekord liefen. — Nach Deutschland setzt Europaseine Hoffnungen aus Holland , unseren schwerstenGegner.
Letzter Wettbewerb des Sonntags , Ende des packend¬

sten Teiles der Spiele , ist kurz vor Eintressen des Sregersim Marathonlauf , die 4mal -400- Meterstassel. Wieder hältUSA den Olympischen Rekord mit 3,08,2 Minuten . Der
Kamps um die Plätze wird weitaus erbitterter sein wie bei
der 4mal - iOO-Meterstassel. England , Scvweden, Südafrikaund Kanada sind neben Amerika Gegner , die unserer Staffel,die voraussichtlich in der Besetzung Blazejezak, Haman,
Metzner und Voigt (oder v . Stülpnagel ) läuft , um die
Plätze einen erbitterten Kampf liefern werden . Tie Äus-
scheidungsläufe werden bereits am Sonnabend durchgesührt.
Nach sieben Tage Kampf die letzten Medaillen . Deutsch¬
land wird bestimmt unter den drei schnellsten Staffeln der
Welt einen Platz einnehmcn . Heinz Meyer.

Zentralbüros wird Amtsleiter Dretzler - Andreß tätig sein.
Als Geschäftsführer des Büros fungiert Pg . Walter Rent¬
meister. Die übrigen Dezernate sind wie folgt besetzt : Or¬
ganisation Pa . Witte, KassensübrungPg . Gramsch, Presse
Pg . Waller Aiehl. Das dem Internationalen Zcntralbüro
angeschlossene Forschungsinstitut wird Amtsleiter Pg . Franz
Langer leiten. Präsident Kirby stellte dann nochmals den
außerordentlichen Erfolg des Hamburger „Weltkongresses sür
Freizeit und Erholung " fest und führte wörtlich u . a . aus:

»Ich bin stolz darauf , sagen zu können, in den 40 Jahren
meiner Arbeit sür den Freizeitgedanken noch nie an einer Ver¬
anstaltung teilgenommen zu haben, die die Glücklichmachung
der arbeitenden Menschen , die Verbesserung ihres Alltags so
umfassend und zielbewusst anzepackt bat, wie der Hamburger
Weltkongreß. Tie Ergebnisse dieses Hamburger Kongresses
sollen nun in ständig fortwirkcnde Energien umgeschmolzen
werden. Dafür ist das Internationale Zentralbüro »Freude
und Arbeit" geschaffen worden."

vr . Lev dankte Präsident Kirby für besten eindrucksvolle
Darlegungen und teilte abschließend mit, daß das Internatio¬
nale Zentralbüro . Freude und Arbeit " jedes Jahr unmittelbar
im Anschluß an die alljährlich stattsindende Tagung des Inter¬
nationalen Olympischen Komitees eine Kongreßtagung ab¬
halten werde.

Alle wirklich gutwilligen Kräste in allen Völkern seien zu
engster Mitarbeit aufgerufen, um unter der Parole . Freude
und Arbeit " den Ausbau gegenüber den zersetzenden Erschei¬
nungen des Bolschewismus zu fördern.

Schwere Kämpfe um Badajoz
Lissabon, 8. August.

(Letzter Funkbericht»
Wie aus Ekvas gemeldet wird , sollen sich in Badajoz

die Guardia Civil und Sturmabteilungen gegen die roten
Machthaber der Stadt erhoben und sich in ihren Kasernen
verbarrikadiert haben . An der portugiesischen Grenze habe
man während des ganzen Vormittags lebhaftes Gewehr¬
feuer vernommen . Nach in den Abendstunden eingelaufenen
Meldungen sollen sich die Nationalisten wegen Munitions-
mangel den Truppen der Linksregierung ergeben haben.

Weiter wird gemeldet, datz ein Flugzeug der Militär¬
erhebung am Freitag nachmittag Badajoz mit Bomben be¬
legt habe , wobei eine Kaserne schwer beschädigt worden sei.

„Diario de Lisboa" veröffentlicht « ine Unter¬
redung ihres Sonderberichterstatters mit General Queipo
deLlano. In dieser Unterredung habe der General mit¬
geteilt , daß bisher 6000 Mann aus Spanisch - Marokko nach
dem Festland verschifft worden seien. Weitere 20 000 Mann
stünden in Marokko zur Ueberfahrt bereit.

*
Die Beschießungvon AlgeciraS

London, 8. August.
Nach einer Reutermeldung aus Gibraltar ist die Stadt

AlgeciraS als Folge der gestrigen Beschießung fast vollständig
von Zivilisten geräumt . Bei der Beschießung seien mindestens
20Personengetötet und über SOverwundet worden.

In wenige« Zeilen:
Ter Führer hat dem Präsidenten der Republik Bolivien

anläßlich des Unabhängigkeit» «»»«- von Bolivien telegraphische
Glückwünsche übermittelt.

Wie die NSK meldet, hat der Führer den Angehörigender bet den spanischen Unruhen um» Leben gekommenen vier
jungen Deutschen sein Beileid zu dem schmerzlichen Verlustaussprechen lassen.

Ter Führer und Reichskanzler hat den ersten Direktordes Germanischen Museums in Nürnberg . Geheimen Regie-rung - rat Ztmmermann, zum Direktor bei den StaatlichenMuseen ernannt . Geiheimrat Zimmermann übernimmt als
solcher die Leitung der staatlichen Gemäldegalerie, s

Der Reichsminister des Innern hat oem DeutschenRoten
Kreuz die Genehmigung erteilt , am nächsten Sonntag.9. August, im ganzen Reich Tlraßen - und Hauslammlungenzur Unterstützung seiner gemeinnützigen Arbeit zu veranstalten.

Am 17. August 1936 jährt sich zum 150. Male der TodestagFriedrichs deS Großen. Tie Wehrmacht wird desgroßen Königs an diesem Tage in feierlicher Weise gedenken.In sämtlichen Schulen wird während deS Unterrichts aus di«
Bedeutung des TageS hingewiesen. In den Landesteilen , indenen der 17. August in die Ferien fällt, bat dies am letztenSchultage vor Beginn der Ferien zu geschehen.

Im Kaisersaal des Hamburger RatvauseS fand am Freitagein Empfang zu Ehren der in Hamburg eingctrossenen Teil-nehmer an der Atlantik - R - gatta durch den Senat statt.
Der Führer bat den bisherigen stellvertretenden Gauleitervon Westsalen - Süd , Pg . Stürtz, zum Gauleiter der Kurmarkernannt.

Zu Ehren von König Boris von Bulgarien gabMinisterpräsident Generaloberst Gering am Freitag einFrühstück.

Stabschef Lutze bat an den Olympiasieger im Speer¬werfen, Gerhard Stöck, folgendes Telegramm gerichtet : Zudem hervorragenden Sieg, mit dem Sie für Deutschland dieGoldene Medaille im Specrwurf erkämpften, spreche ich Ihnen
Glückwunsch und Anerkennung aus .. Gleichzeitig befördere ichSie mit sofortiger Wartung zum Scharführer.

Der ständige Unterstaalssekretär des englischen auswärtigenAmtes, Sir Robert Vansittart, der den OlympischenSpielen seit ihrer Eröffnung betgewobnt hat, äußerte sich demBerliner Reutervertreter gegenüber außerordentlich an . rken-nend über die Organisation der Spiele und den glänzendensportlichen Geist , der sie beherrsche.

Wie Reuter aus Paris berichtet, ist das Abkommen über
die Nichteinmischung in Spanien am Freilag von der
französischen Regierung fertig formuliert und sofort den inter-
essierten Regierungen übermittelt worden.

Ter deutsche Geschäftsträger in Madrid hat den Protestdes deutschen Generalkonsuls in Barcelona wegen der Ermor¬
dung der vier deutschen Staatsangehörigen wiederholt und
Schadenersatznachdrücklichst gefordert.

Von maßgebender italienischer Seite erfahren wir , datz die
italienische Regierung sämtlichen italienischen Staatsangeböri-
gen , die sich noch in Madrid befinden, Anweisung gegeben habe,Spanien zu verlassen.

Wie der »Dativ Erpreß" meldet, hat der englische
Gewerkschaftsrateine Sammlung zugunsten der spanischen Re-
gierung veranstaltet, die jedoch ein sehr bescheidenes Ergebnis
gehabt hat.

Die ehemalige Königin von Spanien , der Prinz
vonAsturien und andere Mitglieder der königlichen Familiewurden in Mentone an der tranzöstschen Reviers bei einem
Ausslug von Vollsfronllern belästigt.

Der Berichterstatter des » Diario de NoticiaS ausHuelva
berichtet, datz am Donnerstagabend mehrere StandgerichtS-urteile durch die Nationalisten vollftreckt wurden , u . a . wurden
erschossen der frühere Zivilgouverneur von Huelva Jimenez
Castellano- sowie die Oberstleutnants Julia Orts und Alfonso
Lopez.

Nach einer Meldung aus Lissabon ist es auf Madeira
infolge von Preissteigerungen für Milch und Butter , die kürz-
lich von der Regierung zuin Schutze Molkereiindustrie fest-
gesetzt worden waren , zu Unruhen gekommen.

Der Sender Burgos teilte in der Nacht zum Sonnabend
mit , datz in Barcelona der Präsident der marxistischen Gewerk¬
schaften (U . G . T .» von Angehörigen der Anarche-svndikalisti-
schen Gewerkschaften (C. N . T .) ermordet worden sei.

Der Sender Sevilla meldet, daß die Truppen des
Generals Franco die Stadt Merida , also die Schlüsselstellung
zur Provinz Badajoz , eingenommen hätten.

Ein Krastwagengeleitzug von Tel - Aviv nach Haifa
wurde am Freitagnachinittag bei Nablus von Aufständischen
angegriffen. Herbeieilende Truppen und Flugzeuge kämpften
mehrere Stunden gegen die Angreifer, die schließlich die Flucht
ergrisfen, wobei sie drei Tote und zwei Gefangene zurücklietzen,
während sie ihre Verwundeten Mitnahmen. Die britischen
Truppen hatten nur einen Verletzten.

Im Bereich subpolarer Kaltluftmaffcn traten in der Nach:
zum Freitag in Schlesien bei kräftiger Ausstrahlung sür
die Jahreszeit ungewöhnlich tiefe Tamperaruren aus. Im
Flachland zeigt das Thermometer vielerorts nur 5 bis 6 Grad
über Null. Im Gebirge stellte sich tn den höheren Kefsellagen
sogar Nachtfrost ein.

Die ReltungSardeiten in der Grube von Warncliffe
wurden in der Nacht zum Freitag um 1 .30 Uhr vorläufig ein-
gestellt , nachdem es gelungen war , 32 Leichen zu bergen.

In den Walliser Alpen hat sich am Freitag früh das
vierte schwere Bcrgunglück ereignet im Lause der levten Tage.
Tie 27 Jahre alte Berta Krauer und E. Müller aus Zürich
bestiegen da- 4032 Meter bobe Allalinhorn . Sie schlugen da¬
bei kurz unter dem Gipfel eine falsche Bufstiegroulc ein und
stürzten über eine mehr unterhalb nachfolgende Touristen-
gruppe hinweg etwa 400 Meter tics auf den Allalinhorn -Glct-
scher hinunter . Sie wurden aus der Stelle getötet.

Wie au« Pjattgorsk im Kaukasus gemeldet wird,
sind im Gebiet des Berge« Tscbcgete di« » ergdörser Schiti und
Belengi durch «inen Bergrutsch dem Erdboden gleichgemacht
worden. E

Nach einer Meldung der Agentur Domei geriet südwestlich
von Formosa «ine iapanisch« gtschereislotttlle, 9 Dvo>« mit
über 200 Fischern, in «inen Taifun . 68 Iapanisch« Fischer sollen
umgekommen sein . Aus Formosa zur Hilfe eilende japa¬
nisch« Torpedoboot« retteten die übrigen Mannschaften.

Mächtige Erfolge unserer Ringer
8000 Zuschauer bejubelten bie Leistungen ber Deutschen

Am Freitag vormittag wurden die Ringkämpfe im
riechjsch . römischen Stil in der Deutschland-
alle mit der zweiten Runde fortgesetzt. Deutschlands

Kingei waren an diesem Tage sehr gut in Form . Vor allem
Liendel kämpfte im Bantamgewicht sehr konzentriert,
sein Gegner war der starke Finne Perttunen . Nachdem
der Kamps bi» zur Mitte vollkommen offen war , ging der
Deutsche beim Bodenkampf ganz aus sich heraus und in
Front . Perttunen mutzte sich eine Serie von Setten¬
ausreißern und Aushebern gefallen lassen, durch die er mehr-
>aL in Gesahr kam. Am Ende stand der 3 :0-Punktsieg des
Deutschen außer Frage . Brendel steht durch seinen am Vor¬
tage verlorenen Kampf vor einer sehr schweren Aufgabe,
denn er kann sich bei einer Belastung von 4 Fehlerpunktennur noch zur Spitzengruppe durchringen , wenn er durchweg
Schultersiege erzielt.

3m Federgewicht konnte der Münchener Hering"ach 40 Sekunden den Engländer Morrell durch einen
Hustschwung entscheidend besiegen. Nach diesem Siege ist
r neben dem Finnen Retni und dem Schweden Earlson

aussichtsreichste Bewerber seiner Klaffe.
3m Leichtgewicht bekam der Kölner NrtteSheim
,

k'Mn der stärksten Ringer als Gegner , nämlich den
lahrelangcn Besten der FedergewichtSklaffe. « Sli- Estland,
all .- . mische hielt sich bis zur halben Zeit recht gut , dann

der Este, der recht vorsichtig rang , mehrfach
ew.» , n

' Ä " ' 'h» wiederholt zu Boden , so daß die Richter
An» . ' O' - ieg an den Esten gaben , der dem Deutschen an
«wui .ne und Härte überlegen war.

Cm Halbschwergewicht besiegte der Deutsch«

Seelenbinder den Belgier de Huis nach 8 :09 Mn.
entscheidend.
Die Kämpfe am Abend

Die Kämpfe wurden am Abend so slott abgewickelt, datz
in einzelnen Gewichtsklassen sogar schon die dritte
Runde erledigt werden konnte. Die deutschen Ringer kamen
sämtlich zu schönen Siegen , die von den über 8000 Zü¬
sch a u e r n , die die Halle füllten , viel bejubelt wurden . Mit
größter Spannung wurden die Kämpfe verfolgt , weil sich in
den Paarungen der Zwischenrunde teilweise schon aussichts¬
reiche Kämpfer für den Endkamps gegenüberstanden.

Besonderes Interesse und besondere Freude löste der
Sieg des deutschen Schwergewichtsmeisters Hornsischer
aus , der den starken Tschechen Klapuch in einem technisch
schönen Kamps glatt 3 :0 nach Punkten schlug . Auch Schwei-
kert zeigte sich in glänzender Form und besiegte seinen
Gegner CocoS-Rumänien im Mittelgewicht nach 8 : 08 .nt-
scheidend.

Seelenbinder fing einen Ueberstürzer des
Schweizers Argast ab und legte ihn schon nach 3 : 10 auf di«
Schultern . Auch tn den Kämpfen der dritten Runde im
Bantam , und Federgewicht konnten sich unser«
Teilnehmer erfolgreich durchsetzen . Besonders ersreulich ist
hier der Sieg von Hering über den finnischen Favoriten
Reini . Hering griff unentwegt an und hatte zum Schluß die
größeren Reserven , so daß die Punktrichter einen glatte»
3 :0- Sieg zugunsten unseres Kämpfers bekanntgaben . Im
Bantamgewicht machte Brendel mit dem Dänen Voigt
nicht viel Umstände und legte ihn nach 2 : 45 auf die
Schultern.
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Bloberseldei
Strahe 61
Tel . 5083
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Am Mittwoch , IS . August . I I Uhr , sollen bei der Art.

Kaserne Osternbura , Ulinenstrasze 10 , drei »um Truppcn-
dienst nicht brauchbare Dienstpserd « der :t . Abttg . Art . -
ütegt . SS ässentl . meistb . gegen Barzahlung vertäust werden

VwvI »r» »,I » » g«rIlw der echten

MtilmKnodlsucii -k'ellei,
föctiljfogesjeliolilmofgen

Ziegelhossiratze 17.

lmucno ll« i- bmireftiNrosmeis-
rcnan ».s.m.11.». kün.kMisnv '^ i

üd » t ZL00
l̂ sur»s sc!. ZV kk̂ k. d« ?«!».

Ansang 8 Uhr . Eintritt frei

. . « - L Sommemsclllsdsll
Fabelhafte Dekoration — Feenhaste Beleuchtung

Ansang 5 Uvr . Eintritt srei . SS spielt unsere beliebte Hauskapelle

0 « 1 Nunü8mitlilen «
Morgen Sonntag , den 9 . August 1936
C » roy « r IL « I1 « r1 » » II
veranstaltet vom Reiterverei « Wardenburg
Ansang 19 Ubr ES laden ein
S . Danneman « Reiterverei « Wardenburg

Vorortsbahnverbindung ab Marktplatz — Abfahrt 15 Uhr , 17 Uhr

veMgung betr . Neubsu

fingnttiiilr - uin ! » guol-

rvllgmtsgebäuöll in Oliien-
bürg ! . v.

Die Maurer -, Putz -, Estrich - ,
Miesen « und Asphaltarbeiten
sollen im Wege der össcntlichcn
Ausschreibung vergeb . werden.

Verschloss . Angebote sind Post
und vesiellgcldsrei mit der Auf¬
schrift . Angebot aus Maurer -,
Putz - , Estrich -, fliesen - und
Asphaltarbeiten zum Neubau
des Finanzamts - und Haupt-
zollamtSaebäudcS in Olden¬
burg " bis zum S. September
d . H. vormittags 11 Uhr , an
das Landcsfinanzamt Weser-
EmS in Bremen einzureichcn.
Die Ocssnung der Angebote er¬
folgt dann in Gegenwart etwa
erschienener Bieter.

Anacbotsvordrucke mit ver
tragsvedingungen könn . kosten¬
los durch die Registratur des
Landessinanzamts Wesers -Ems
bezogen werden.

Tie Zeichnungen liegen beim
Finanzamt Oldenbg . und beim
Finanzamt Weser -Ems , Zimmer
611 , während der Vormittags¬
stunden zur Einsichtnahme aus.

Bremen , 4. August 1936.
Der Präsident des Landes

finanzamteS Weser -EmS.

Kassetten
äußerst billig bei

W . M . Me . Moilelistr .S
Fernsprecher 341L

einen guten plalr
°
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HgsrlengerrkStt ; v. Seggekn
lange 68

Habe ein kleines Kind
(8 Wochen alt ) in gute Pslea
zu geben . Angebote unter rl

postlagernd Schwei.

Volldrikellr L kg
iisksrt in jeösr ilsox»
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Stnalim « 20 — 8 >il 3887

llsenenlielier Klug
Sonntag Ian2

Anfang 4 Uhr
ES ladet freundlichst ein

Leinr . Lachman « .

Höhere Technische
Lehranstalt
K,tch ««, «rk«»,ie lvO» ie » «rksch» r«

Oldenburgs
4iIIev IlvtelUrel

Besitzer Otto Vogel — Rus 30o

8tZr1skLimmLi'
in bekannt guter
Verarbeitung und
preiswerter Auswahl

Denkmann , Bürgereschstrabe 5/7,
beim . Lindenhos ".
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Liexeidokstr. 17
Limit , koto
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natur - und elfenbeinlackiert , in
grober , preiswerter Auswahl

Denkmann , Bürgereschstr , 5—7
beim . Lindenhos.

Erkältungsschmerzen ? Dann
schnell eins der bewährten

eiekti . keirkiiien
vom Fachgeschäft

HU N » « n « r
neben Wall -Licht

Teilzahlung . Slthilfe " bis
20 Monatsraien

» « » » «» « » «! >« » » « k »>

vr. StsIIlvg
Lakntrotstr . 20 , ^ el . 5238

tLlIe uoil tOr ^ea kkll , ci»L «lei

K«>»krsi/ »biirrcuc ; ididivdiO
oiokdisuirc ; ^

Sonntagsdienst haben:

iieimeli ki-sii L1.T "
faul üvliilitravli N 4W4

^
Alle anderen Werkstätten sind
hent « um 15 Uhr geschlossen

Sotelbesitzemitwe
wünscht mit einem Beamten od
sonstigen vermögenden , soliden
Herrn in Verbindung zu treten

Alter 55 bis 60 Fahre.
Angebote unter E N 120 an
die Geschäftsstelle d. Blatter.

Familien - Ilachrichlen

Verlobungs-Anzeigen
vo « r« I 'oedtsr L » rI » vsrlobte
sied mit ä»m SedMsokkirier
Herro W » 1t « r Lslwsr»

k 'ritr 8oopts unä k ' rau

leb verlobt » mied mit ? r1a !v!a
Lerl » koopts

üslmsrs

Oläeodarg

Oläsodurg (Oläeobg .), im Xugost 19 k

Ltcitt Koi ^ sn

^ l- kisn - c!
Opornrängoe

2IilFFsFFSk - lFF ^ ^
Oraoort

Vsr - kDiLKIls

OIckonburg i. «Ion 8 . Augurs I ? Zü,
)V « riroct » tros )« 24 I

Keburts-Anzeigen
Die glücklirbe 6edort eioe» krltttgeo 3oog « a

reigeo La äsokdarer kreuäe so

vstmsi - Qlirtecle uric ! frou
41ou>tk x«>>. 1», ^ «

Ilorä « r - ? rl « » edenmoor I, 6. Auguit
irt . llvooz . Ilr »oll«iil» u»

und( Itürig)
. llen billig.

Miibrl -Mciners , Ofener Str . 51

Kleiderschrank
Holzbettttellen

iroIlIVIi « « xS
24 Sch ., 8 Ausnahmen,

- 75 Pf . -
Lamm -Drogerie . Sandmann,

Tamm 32.
Auch im Automaten.

Gebr . Herrenrad , elektr . Licht,
komplett , 25 RM . Weinrich.

Würzburger Strab « 17 IV.

Kvo ». r « » V4. LI » -

vskvotxF«».
Li» . » kk«r»u>d«t.

p « ieo » ri « » l . A.

kl 2 . 8 ? 8 , 200 eem . 4 -Takt . mit
35 50 Watt - Lichtvalterieanlagc,
Boschborn , Kilometerzähler.

LloppendurgerStrahe 138

- ! Iss Sssicisk-

Os »- ! SLOiSOriLrii^

Verlobt«

Oikiondung I. O . , 9. Luguot 1936
Lempotraü« 39

Ikr « Verlobung geben bekennt

kmm / korgslt
Karimil von Ominrlc^

Oläendarg , Xrtlllerieveg 51 / S. Xugnet 1986

BerniUiiiigs -Aiireigeil
Ibr« Vermäblung geben bekennt

Xkirl - IIsiur Lsnslre imä I ' rsu
dlnrlnnoe ged . 8Imäoro

Oieivndurg , <leo 8. >nguit 1936
Oloppendnrger Str. 4»

lodes-Anzeigen

Statt Karten
Oldenburg , den 7. August ISZk
Brüdersirabe 26 ^

Heute nachmittag 2 Ubr entschlief nach langem
schwerem Leiden mein lieber Mann , unser lieber
guter Vater , der '

Xovsmonn

I' Isim 'icli ^ iilsl 'L
im 67. LebenSsahre.

In tiefer Trauer

Martha Ehlers
Otto Ehlers

Die Beerdigung sind « am Mittwoch , dem 12. August,
vormittags 99 , Uhr , von der Kapelle des Evangel.
Krankenhauses aus statt.
Trauerandachi 9, Stunde vorher.
Beileidsbesuche dankend abgelehnt

Oldenburg , den 7. August 193« .

Nach kurzer , schwerer Krankheit ist meine sonnige
Frau , unser « liebe Schwester , Schwiegertochter , Schwä¬
gerin und Tante

Köliis 5 clisllilig
geh . HutSmann

heule , kurz vor ihrem 43. Geburtstage , für immer von
unS gegangen.

Im Namen aller Angehörigen
8eI »« IIlllx

Trauerseier am Dienstag , dem 11. August , M Ubr,
im Trauerhause , Hindenburgstr . 14 : anschließend Be¬
erdigung aus dem Gertrudenfriedvos.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Süd - Edewecht , 7. August 193«
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen , heute morgen
79 , Uhr unseren kleinen Liebling

Osi 'olcl
nach 14 Tagen wieder zu sich zu nehmen.

In tiefer Trauer

>^ vg . Xonopko vncl flau

Frieda ged . Stoffer«
nebst Angehörigen

Beerdigung am 11. August 1936 um 14 Uhr,
HauSandacht

Kirchhammelwarden , den 7. August IN «-

Nach langem Kranksein verstarb gestern »Mlich
mein lieber Mann , mein guter Sohn

Willislm fulii ^ sn
im 59 . Lebensjahre.

Im Namen aller Angehörigen
Frau verta Fuhrken.
Dietrich Fuhrken.

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem lO.

August , nachmittags 3 Uhr , aus dem Kirchhos, 2»
Andacht im Hause.

Mklaguiigeii
Für dt « innig « Teilnahme beim Tode unsere - »eben

Entschlafenen , insbesondere den treuen Nachbarn

Bekannten , dt « unS so htlsretch zur Seite stehen,

cjcmksn vin ksfrlickst

tm Namen aller Angehörigen
Samt « « « ade . Jpweger « «»'
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Ver 6. Wrttlampstag der olympischen Spiele
Der ersteTag-er Jehntiimpser

Drei Amerikaner in Führung — Huber und Sonnet an 10. und 11 . Stelle
Drei Goldene, zwei Silberne , eine Vronrene iiir Deutschland . . . Olympia-Medaillen erhielten

das ist die Ausbeute des sechsten Kampftages der XI . Olympischen Spiele , Im K a j a k - Z w e i e r er,wannen Landen-Wcvcrs «Tcutschland) die erste , „ n Einer Kajak der Teutschc Krebs die zweite Goldmedaille . Horn - Hanisch bcleaien im
Faltboot-Zweier den zweiten Plan und eryicllen die Silber Medaille , ,1m Faltboot Einer war cs der Deutsche Hörmann,der als Triller die Bronzcmcdaille erhielt , (» ine wrilere Silbermedaille crra » n Krempel «Deutschland» im Scheiben-Pisto > cnschietzen, und die d r i » t e G o l d m e d a i l lc erkämpf,e Toni Merkend für Deutschland. der im Mal-fahren im Olympia Stadion die in ihn gesetzten Erwartungen voll crsüllle. — Bei den L c i ch t a I h l c t e n gab cs zweiEntsäieidungen, an denen Deutschland nicht mehr beteilinl mar . Ter spinne Höckert neivnnn vor feinem Landsmann
Lclhinen in neuer Olympischer Rekordzeit den 5000-Melcr - Laus. und Williams US « belegte im 400 Meter -Laus den erstenPlan vor Brown England und Lu Balle - ULA.

Nach 47 sportlichen Wettbewerben
Goldene Silberne Bronzene Med.

Der 6. Wettlampftag
Berlin , 7 . August.

Das seit Beginn der Spiele erwartete Sommerwetter ist
endlich eingeirosfen. Von einem nur mit ganz vereinzelte»
kleinen Wölkchen bedeckten blauen Himmel strahlt eine bisher
noch nicht allzu heiße Sonne . Das beste Wetter sür den Zehn¬
kamps. Das weite Rund des Stadions ist bereits am Beginn
des »iO-Meler-Laufes des Zehnkämpfer mit über 40 000
Menschen besetzt . Unbclcgt sind bisher lediglich noch zwei
Blocks, die den aktiven Teilnehmern vorbehaltenen Plätze,
und der Block vor der Ehrentribüne für die Mitglieder der
Nationalen Olympischen Komitees und der Sportverbände
der einzelne » Länder . Ter scharse Wind der letzten Tage hat
etwas nachgelassen : zum Teil hängen die Fahnen aus den
obersten Rängen des Stadions schlapp herunter.

ES dürfte bisher noch nicht dagewesen fein , daß die
Zehnkämpfer allein auf der Kampfbahn , im Mittelpunkt des
Bormiliagsprograinms stehend, mit ihren Wettbewerben be¬
ginnen konnten . Meistens war es doch so , daß sie selbst in
LoS Angeles am frühen Morgen oder abends auf irgend¬
einem Rcbcnplatz beginnen mußten . Wenig erfreulich war
nur , daß Gerdard Stock , unser neuer Speerwurs -Olympia-
sieger und Tritter im Kugelstoßen , wegen einer Zerrung im
Oberschenkel und dem wieder starken Auftreten seiner alten
Riilkenvcrlctziing, den Zehnkamps nicht mitmacben kann.
Insgesamt stellten sich 27 Teilnehmer zum 100 - Meler -Laus,
dem ersten Wettbewerb des Zehnkampses.

Rekordbesuch am Nachmittag
Mit dem wärmeren Wetter hat sich bei allen Besuchern

wahre Festsiinimung eingestellt. Zwar bat vom ersten Tage
an das kühle Wetter die Begeisterung der Massen nicht be¬
einträchtigen können, aber nun schwingt noch unbewußt eine
Zreude mit , daß die lästigen Hüllen abgelegt werden können
und man sich wohlig in der milden weichen Lust dehnen und
strecken kann . Zwar hat der Himmel sich über Mittag wieder
grau bezogen , aber es ist warm geblieben , sogar etwas
schwül geworden.

In bezug auf den Besuch scheint der Freitag ein wahrer
Rekordlag zu werden . Das Fassungsvermögen des Stadions
ist zwar mit llO OOO Personen begrenzt , aber aus dem Polo-
stld haben sich aus den riesigen und weit hinausragenoen
Zleinlribüncnnoch weitere 10 000 Mann eingefunden . Auch
zu dem am Ostlor gelegenen Hockey - Stadion hielt bereits zu
früher Stunde der Zustrom der Masten ununterbrochen an.
licht umlagert sind auch die Tennisplätze , wo die Basket¬
ballspieler in Allion traten.

Toch nun zurück zum Olvmpia - Stadion , das wenige
Minuten vor Beginn der Hauptkämpfe des sechsten Tages
wieder bis aus den letzten Platz gefüllt war . Brodelndes,
wie Meeresbrandung klingendes Stimmgewirr erfüllte das
Lval^Alr Einleitung ging die Siegerehrung für die Besten
des Floretteinzelfechtens, Gaudini -Jtalicn , Gardere -Frank-
reich und Bocchini-Jtalien vor sich.Ter Vormittag stand ganz im Zeichen der Zehnkämpfer,
me die beiden ersten Hebungen , den 100 - Meterlauf und
« eitsprung erledigten.

Der 3ekmkamps
Stand nach zwei Hebungen

Ein auserlesenes Feld von 2 8 prächtig gebauten Ath¬
leten stellte sich zur ersten Hebung des Zehnkampses im >00-
Mcter -Laus . Elark , der spurtschnclle Zweite bei den ameri¬
kanischen Meisterschaften, lief mit 10,9 Sekunden die beste
Zeit . Glenn Morris , Amerikas junger Wellrekordler, kam
im neunten Laus aus ll,l und verwies hier den vorjährigen
deutschen Meister Huber mit ll,5 aus den zweiten Platz.
Helmut Bonner gehörte zu der siebenköpsigen Gruppe , die
für die 100 Meter 11,6 gebrauchte. Hinter Elark und Morris
kam der Schweizer Guhl in 11,3 aus den dritten Play . Tie
zweite Uebung , der Weitsprung , wurde in zwei Gruppen
ausgeiragen . 12 Mann sprangen mit durchweg besseren
Leistungen vor der Ehrentribüne , während die übrigen 16
Zehnkämpfer in der Nordbahn sprangen . Clark baute seine
Führung mit einem Sprung von 7,62 weiter aus und führte
mit insgesamt 1849 Punkten klar vor seinem Landsmann
Jack Parker , der 7,35 Meter sprang mit 1634 Punkten uno
seinem gefährlichsten Gegner Gleen Morris - USA mit 1610

Deutschland . . 11
v

11 9
Finnland . . . 3 4 4

^ Schweden . . . l 5
Italien . . . 1 4
Ungarn . . . 3 — —
Frankreich . . 2 3 2
Aegypten . . . «) I 2
Oesterreich . . I 3 2
Großbritannien I 3 —
Japan . . . 1 2 2
Tschechoslowakei 1 «r —
Estland . . . 1 i 1
Neuseeland . . 1 — —
Argentinien . . 1 — —
Kanada . . . — «> 3
Polen . . . . — «) 1
Holland . . . — I 3
Schweiz . . . * i

Punkten . Ter Weltrekordler erreichte im Weitsprung 6,96
Meter und erhielt dafür 79 «; Punkte.

Sehr gut hielt sich de Deutsche Huber , der mit 6,89
Meter den sechsbcsten Spr ng hatte, mit insgesamt 1485
Punkten den sechsten Play erreichte. Ter deutsche Meister
Bannet kam aus 6,60 Meter und erhielt dasür 700 Punkte.
In der Gesamtwertung nach den beiden ersten Hebungen be¬
legte er den 12 . Platz mit 1402 Punkten.

Der Nachmittag im Olympia-Stadion
Blazeiezak ausgeschieden

Borenlschcidungsläufc über 400 Meter
Am Nachmittag wurden die beiden Vorentscheidungen

über 400 Meter auSgeiragen . Ucberraschenv fehlte der
Amerikaner Smallwood , dessen Blinddarmreizung sich stark
bemerkbar macht. Es gingen also nur fünf Wettbewerber,
und zwar Lanzi , Roberts , Loaring , Williams und Skavinsky
an den Start . Lanzi schoß förmlich nach dem Schuß her¬
aus , aber Williams lies an der Spitze gleichmäßig schnell
und ging mit 15 Meier Vorsprung in die Zielkurve. Ohne
nachzulassen, strebte der Neger dem Ziel zu und gewann in
47,2. Lanzi halte aus dem ersten Teil sich zu stark veraus¬
gabt und siel zum Schluß stark ab.

Im zweiten Laus wurde der einzige Deutsche
Blazeje ; ak aus der Innenbahn vor eine unlösbare Aus¬
gabe gestellt . Er fand kaum Anschluß und kam als Sechster
aus der Zielkurve heraus . Ter Neger Lu Balle und der Eng¬
länder Brown sowie der ausgezeichnete Kanadier Fritz lagen
dicht zusammen und gingen in dieser Reihenfolge durchs Ziel.
Der Engländer Rampling wurde zum Schluß abgcdrängt
und hatte Blühe , seinen wertlosen vierten Platz gegen den
Argentinier Andcrsson zu verteidigen . Lu Palle gewann in
47,1 Sek Je zwei Amerikaner , Kanadier und Engländer
standen damit sür den Endlaus sest.

Ergebnisse : 1 . Vorentscheidung: 1 . Wil-
liams - USA 47,2; 2 . Roberts -England 48,0: 3. Loaring-
Kanada 48,1 Sek. AuSgcschiedcn: Lanzi-Jtalien , Skavinsky-
Frankreich. Nicht am Start : Smallwood -USA.

2 . Vorentscheidung: I . Lu Palle - llSA 47,1 ; 2.
Brown -England 47,3 ; 3 . Fritz-Kanada 47„ Sek. Aus¬
geschieden : Rampling -England , Andersson-Argentimen und
Blazejezak-Teutschland.

2 L

Geschloffen über die Hürde
Ein fesselnd schönes Bild
von dem 80- Mcter-Hürden-
Laus der Frauen , bei dem
erst die Zielphotographie
entschied , daß die Welt-
rckordlerin Valla - Jta-
lien ( Zweite von rechts)
vor der hervorragenden
Deutschen Anny Steuer
(Erste von recht - ) « inge-
kommenwar . (Schirner - M)

Finnischer Doppelsieg über Süvv Meier
Höckcrt vor Lclhinen und
Jonsson in neuer Olympischer Bestzeit

Zum Entscheidungslaus treten anschließend die 15 besten
Langstrecklerder Welt am Start an . Schon vor Beginn stand
cs fest , daß auch in diesem Rennen wieder ein Vertreter des
Norden - die Goldmedaille erringen würde . Es starteten drei
Finnen , zwei Schweden, zwei Norweger , zu denen sich noch
als siebter Skandinavier der Däne Harrv Siesert gesellte.
Eine gute Rolle dachte man weiter dem Polen Noji , dem
Japaner Murakoso, dem Italiener Cerati zu . Die ersten
lOOO Meter wurden unter Führung des Amerikaners Lasst
in 2 : 49,5 zurückgelegt. Der Japaner Murakoso drückte weiter
aus das Tempo , und sür die 1500 Meter wurden 4 : 16 , und
sür die 2000 Meter 5 : 45,4 geniesten. Nun übernahmen die
Finnen Höckert und Salminen die Führung , aber nach wei¬
teren 1000 Meter drängte sich wieder Lash, und wenig später
wieder mit kleinen, aber schnellen Schritten der Japaner in
Front . Lash fiel nicht infolge des mörderischen Tempos,
vielmehr durch den aufreibenden StcllungSkamps zermürbt
allmählich mehr und mehr zurück . Eine zweite Gruppe führte
der Däne Liefert an . Die ersten 3000 Meter wurden in der
phantastischen Zeit von 8 : 40 gelaufen , an der Spitze Höckert,
Murakoso, Salminen , Lclhinen und der Schwede Jonsson.
Der Pole Noji und der Italiener Cerati konnten nicht mehr
folgen. Salminen machte mit seinem Landsmann Höckert
einen Rumpler , stürzte und siel aus den 5. Platz zurück.

Zwei Runden vor Schluß spurtete Höckert nach vorn
und siegte sicher vor Lchtincn , und weitere 30 Meter zurück
folgte der Schwede Jonsson vor dem Japaner Murakoso,
und mit ziemlichen Abstand liefen weiter ein der Pole Noji
vor dem gefallenen Salminen , der Italiener Cerati und der
Engländer Ward . Noch hinter dem Norweger Hansen kam
der Täne Siesert ein , während der amerikanische Meister
Lash den Beschluß machte. Der Engländer Rceve gab nach
der Hälfte des Weges aus. Gespannt warteten die 100 000
im Stadion aus das Ergebnis . Nach dem unheimlich
scharfen Kampf mußte eine gute Zeit gelaufen sein, und sic
ist es auch . Ter erste Preisträger hatte die alle Olympia-
Rekordzeit des Siegers von Los Angeles , Lchtincn , von
14 : 30 aus 14 : 22,2 Min . verbessert. Lchtincn kam in 14 : 25 .8
und Jonsson auch noch unter der alten Rekordzeit in
14 : 29 ein.

Ergebnis: 1 . Höckert - Finnland 14 : 22,2 (olympische
Rekordzeit) ; 2 . Lehtincn - Finnland 14 : 25,8 : 3 . Jonffon-
Schweden 14 :29,9 ; 4 . Murakoso Japan 14 :30,3; 5 . Noji-
Polen 14 :33,4.

Williams - Vrown - La Volle
Zwei Amerikaner und ein Engländer , die schnellsten
400 Mctcr -Läuser

Während die Zehnkämpfer nocb beim Hochsprung sind,
werden die Vorbereitungen für den 400-Meter -Endlauf ge-
trossen. Tie prachtvollen Athleten stellen sich zum Start,
lockern und schütteln die Muskeln aus . Die Plätze werden
ausgelost . Es ist Rekordwetter, und zum erstenmal seit Be¬
ginn der Spiele sind die Fahnen kaum bewegt von dem
schwachen Wind.

Als Meisterstarter Miller zum Start rief , lag
Williams noch seelenruhig am Rande der Bahn im Gras



und knüpfte die Henkel seiner Rennschuhe fest . Endlich ist eS
soweit . Ter Schuß knallt und mit einem Satz sind die Lechs
auS de » Löchern . Ter durch seine Vorgabe am weitesten
vor » liegende Engländer Brown zieht gewaltig los , aber
Williams geht mühelos mit . Nach ISO Meiern liegt der
Canadier Loaring klar zurück . In der Zielkurve arbeite»
Lu Balle und Roberts sich mächtig an die beiden Führenden
heran . Williams kommt als Erster in die Gerade . Ter hell-
iarbige Neger must kämpfen , er kann nicht so spielen wie in
den Vorkämpsen . Unerhört scharf dringt der Engländer
Brown aus den Amerikaner ein , aber das Ziel ist zu nahe.

Mit einem Meter Vorsprung gewinnt Williams in der

ln Deutschland und Europa noch nicht erttelte » Zeit » o«
46,5 Sekunden . Brown ist als Zweiter noch klar erkenn¬
bar : Lu Balle und Roberts gehen fast nebeneinander
durchs Ziel,

aber der Amerikaner kann sich knapp behaupten . Beide
Kanadier , Fritz und Loaring , mästen in dieser Reihensolge
mit de» nächste » Plätzen vorlieb nehmen . Im Anschluß an
den Laus wurde sofort die Liegeiehrung vorgenommen.

Ergebnisse: 1 . WilltamS - USA 46,5 (Goldene Me-
daille ) ; 2 . Brown - Großbritannien 46,7 ; 3 . Lu Valle -USA
46,8 ; 4 . Roberts -Großbritannien 46,8 ; 5 - Fritz - Kanada 47,1;
6 . Loaring Kanada 48,2.

Drei Amerikaner führen im 3ehnkampf
Clark vor Morris und Parker . Ander an 1V^ Voanet au 11 . Stelle

Nach den beiden Uebungcn am Vormittag füllten die
drei weiteren Wettbewerbe der Zehnkämpfer den Nach,
mittag aus . Zunächst wurde der Kamps mit dem Kugel¬
stoßen fortgesetzt . Tie Leistungen blieben hinter den Er¬
wartungen zurück . Tie größte Weite erzielte der amerika¬
nische Weltrekordmann Morris mit 14,10 Meter , mit
genau 14,00 Meter bolle sich der Ungar Czanyi wertvolle
Punkte und behauptete sich vor dem Letten Dunsa mit
13,46 Meter . Ter Schwede Berell folgte mit 13,54 Meter
vor dem Amerikaner Parker mit 13,52 Meter , unserem
Bonner mit 13,50 Meter und dem sich überraschend gut
haltenden Holländer Brasser . Huber erreichte nur 12,70
Meter , war damit aber » och um zwei Zentimeter besser als
der immer noch das Feld ansührcndc Amerikaner Clark.

Auch nach dem Hochsprung veränderte sich aus den
ersten drei Plätzen die Reihenfolge nicht . Hinter den drei
Amerikanern folgte der ganz ausgezeichnete Holländer
Brasser , der mit einem Sprung von 1,90 Meter die Spitzen¬
leistung in dieser Hebung aussrellte . Je 1,85 Meter über¬
sprangen nur der Norweger Natvig , der Pole Plawczyk und
der Amerikaner Morris . Drei weitere Bewerber , Clark , Par¬
ker und der Schweizer Guhl bezwangen noch 1,80 Meter.
Bonnel -Teutschland übersprang mit noch sieben Bewerbern
1,75 Meter , während Huber nach 1,70 Meter nicht mehr
höher kam.

Als letzte Hebung wurden die 400 Meter gelaufen . Die
schnellste Zeit erzielte der Amerikaner Morris mit 49,4 Sek.
Clark lief genau 50 Sekunden heraus , dann folgten Jär-
vinen mit 50,7 , Dahlgreen und Tolamo mit je 51,2 Sek .,
Brasser mit 51,5 , Huber erzielte 52,3 und Bonnet 53,6 . Ter
Chinese Chow trat bereits zum Hochsprung nicht mehr an.
Weiterhin schieden aus der Lette Timsa , der Chilene Reimer
und der Isländer Vilmundarson.

Mit prächtigen Vorführungen einer Grupp«
glänzend eingespielter ungarischer Turner schloß der in
jeder Weise zufriedenstellende Tag im Olympia -Stadion.
Ta « Ergebnis nach fünf Wettbewerben

1 . Clark - USA 4194 Punkte ; 2 . Morris - USA 4192;
3 . Parker USA 3888 ; 4 . Brasser -Holland 3873 ; 5 . A . Jär-
vincn - Iinnland 3787 ; 6 . Guhl -Schweiz 3760 ; 7 . Talamo-
Ftnnland 3691 ; 8 . Plawczhk -Polen 3652 ; 9 . Tahlgreen-
Ichweden 3613 ; 10 . H u b e r - Deutschland 3593 ; 11 . Bon¬
net - Deutschland 3516 ; 12 . Bcxell -Schwedcn 3533.

Goldmedaille kür Schwede«
im Viktokeakchietze«

Krempel Deutschland erhält die Lilbcrnc
Ter zweite Wettbewerb in der Teutschcn Versuchsanstalt

für Handscuerwafscn in Berlin - Wannsee , das Scheiben-
Pistolcnschicßen , wurde am Freitag nachmittag zu Ende
geführt . Mit dem Eingreifen des Weltrekordmanns Ull-
mann -Schweden in den Kampf stand der Favorit bereit-
fest . Ter Schwede rechtfertigte seinen Ruf , der seinem
Können vorausgebt , und schoß wieder glänzende Serien , die
zusammen 559 Treffer ergaben ; eine Leistung , die neuen
Weltrekord bedeutet . In einigem Abstand belegt « der
deutsche Vertreter Krempel mit dem Vortagsergebnis von
544 Ringen den zweiten Platz und holte sich damit die
silberne Medaille . Die bronzene holte sich mit einer über¬
raschend guten Trefferserie von 540 am Freitag der Fran¬
zose Jammonniöres . Die nächsten Plätze belegten Bonin-
Frankreich 538 , Vartiovaara - Finnland 537 und JoneS-
USA 536.

Die erste Entscheidung im Olympia-Nadstadion

Toni Merkens Olympiasieger
van Vlieth Aweitee vor Cdaillot (Frankreich)

Das Olvmpia -Radstadion bot auch am zweiten Tage
der Radweltbcwerbe mit einer vieltausendköpfigen Zu¬
schauermenge ein ausgezeichnetes Bild . Dle deutsche Dstad-
sportgcmeinde und viele ausländische Gäste bekamen in der
Entscheidung der Flieger erneut den ' Zweikampf
zwischen Toni Melkens und dem Holländer van Vlieth
zu sehen , der hier den Erfolg seines Landsmannes van Sg-
munr von 1932 zu wiederholen versuchte . Wie schon bei der
letzten Weltmeisterschaft in Brüssel , erwies sich der Deutsche
Meister als besser.

Im ersten Endlauf siegte Melkens von der
Spitze weg knapp mit ' < Längen , van Vlieth durchfuhr das
Ziel mit erhobener Hand und legte sofort Protest wegen
Behinderung ein , der jedoch vom Internationalen Schieds¬
gericht zurückgewiesen wurde.

In der Wiederholung ergab sich das gleiche Bild.
Im selben Moment traten beide Fahrer an und spurteten
glänzend 300 Meter nebeneinander . Merkens hielt jedoch
seinen Gegner auf der Zielgeraden jederzeit sicher . Das war
die dritte Goldmedaille für Deutschland an diesem
Tage , die Merkens einbrachte.

Im Kamps um den dritten und vierten Platz setzte sich,
wie erwartet , der Franzose Lhaillot gegen den
früheren italienischen Weltmeister Pola durch , der in der
Vorentscheidung an Merkens gescheitert war.

In den Ausschcidungsrennen im Zweisitzerfahren setz¬
ten sich die deutschen Vertreter und zugleich Olympia-
favorilcn Jhbe - Lorenz erwartungsgemäß gegen die
Amerikaner Logan - Sellinger und die Ungarn Nemeth-
Pelvassv durch . Zusammen mit ihnen sind weiterhin noch
Cools -Pirottc , Belgien , die starken Holländer Leene -Ooms,
Legutti -Loatti , Italien , und Georget -Maton , Frankreich , so¬
wie die Gewinner des ersten Hosfnungslaufes Dissing-
Stieler , Dänemark , im Wettbewerb . Hereinbrechende Dunkel¬
heit zwang dann zum Abbruch der Veranstaltung . Die noch
ausstehcnden Hossnungsläufe des ZweisitzersahrenS wurden
aus Sonnabendnachmittag angesetzt.
Ergebnisse:

1 . Entschcidungslaus : 1 . Merken - , 2 . van Vlieth (»s Läng«
zurück : . 2. Enrscücidungslaus : 1 . Merkens , 2. van vlieth (>i ) .
Entscheidungsläusc um den 3 . und 4. Play : 1 . Laus : 1 . Lhail¬
lot , 2. Pola : 2. Laus : 1 . Cdaillot , 2. Pola.

2000 Meter Tandemsabrcn : 1 . Vorlaus : 1 . Belgien (Lools,
Pirotte ) , 2. Dänemark (Tissing , Stieler ) : 2. Laus : 1 . Holland
( Leene , Loms ) , 2. Schweiz (Burkhart . Ganz ) : 3. Laus : 1 . Ita¬
lien ( Gegutti , Loattt ) , 2. Großbritannien (Chambers , Sibbit ) ;
4 . Laus : 1 . Frankreich (Georget , Mato » ) , 2. Oesterreich (Dustka,
Mohr ) ; 5. Lauf : 1 . Deutschland (Jbbe , Lorenz ) , 2 . USA
(Logan , Sellinger ) , 3 Ungarn ( Nemetb , Pelvastv ) .

Entscheidung im 1000 - Meter -Maltahren : 1 . Tont Merken - ,
2. A . G . van Vlicth .Holland , 3 . LoutS Lhaillot -Frankretch , 4.
Bencdctto Pola -Jtalicn.

Zwei Goldene kür Deutschland
Die eckte« Entscheidungen der Kanuten und Faltbootkadree

Einer -Faltboot : lO OOO-Mcter -Entscheidung
Goldmedaille sür Oesterreich

Nach anfänglicher Führung von Höhrmann -Deutschland
schließen Hradctzky -Lesterreich und Eberhards -Frankreich auf.
Uebcr die nächsten 5000 Meter kämpfen diese drei Boote
Bord -an -Bord . Bei 8000 Meter verliert der Deutsche den
Anschluß und liegt zwei Längen hinter dem Führenden.

1000 Meter vor dem Ziel hat Hradetzky -Lesterreich di«
Spitze genommen . 200 Meter vor dem Ziel spurtet der
Oesterreicher und geht mit l ' ,z Bootslängen vor Eberhardt.
Frankreich durchs Ziel . Weitere IfH Längen dahinter folgt
Höhrmann -Teutschland.

Amtliches Ergebnis: 1 . Oesterreich (Hradetzkv)
50 : 01,2 ; 2 . Frankreich (Eberhardt ) 50 : 04,2 ; 3 . Deutschland
(Höhrmann ) 50 : 06,5 ; 4 . Schweden (Tozzi ) 51 : 23,8 ; 5.
Tschechoslowakei (Svoboda ) 51 : 52,5 ; 6 . Schweiz (Moser)
52 : 43A
Goldmedaille für Schweden im Faltboot -Zweier

Im Faltboot - Zweier lieferten sich die Deutschen Ha¬
lt i s ch und Horn, unsere Europameister , einen herrlichen,
selten gesehenen Kamps mit den Schweden Johansson und
Bladström , den die Skandinavier in den letzten 100 Meter
knapp sür sich entscheiden konnten . Damit errangen die
Schweden die Goldene und di « Deutschen die Silberne
Medaille . Tie Zeiten waren sür Schweden 45 : 48,9 , und für
Deutschland 45 : 49,2.

1 . Schweden (Johansson -Bladström ) 45 : 48,9 ; 2 . Deutsch¬
land (Horn - Hanisch ) 45 : 49,2 ; 3 . Holland (P . Wijdekop-
L . Wijdekop ) 46 : 12 ; 4. Oesterreich (Sainz -Dorsner ) 46 : 26,1;
S. Tschechoslowakei (kouba -klima ) 47 : 46,2.

Goldmedaille für Deutschland im Kajak -Einer
Eine Goldmedaille für Deutschland holte im Kajak-

Einer der Münchener Hans Krebs heraus , der das Ziel
vor dem österreichischen Meister Fritz Landertinger und
Ernest Riedei - UTA erreichte.

1 . Deutschland (Krebs ) 46 : 01,7 ; 2 . Oesterreich (Lander¬
tinger ) 46 : 14,7 ; 3 . USA ( Ernest Riedel ) 46 : 23,9 ; 4 . Holland
ivan Tongeren ) 47 : 31,0 : 5 . Finnland (JohanSson ) 47 -35H.
Tie zweite Goldene im Zweier -Kajak

Im Rennen für den Zweier -Kajak waren zwölf Boot«
am Start . Mit dem Startschuß setzten sich die Deutschen
Landen -Wevers an die Spitze de - Feldes , dicht gefolgt von
Oesterreich . Bis 7000 Meter kämpften beide Boote mit
geringem Abstand . Auf den letzten 700 Metern legten die
Deutschen einen großartigen Endspurt ein , der st « wett vor
die Ocsterreicher führte . Mit 90 Meter Abstand kamen die
Deutschen vielbejubelt durchs Ziel . An dritter Stelle folgte
Schweden.

Amtlicher Ergebnis: 1 . Deutschland (Weder «.
Landen ) 41 : 45,0 ; 2 . Oesterreich (Kalisch -Steinhuber ) 42 : 05 .4;
3 . Schweden ( Fahlborg -Larsson ) 43 : 06,1 ; 4 . Dänemark (Lov-
green - Svcndsen ) 44 . 39,8 ; 5 . Holland ( Starreveld -StderiuS)
45 : 12,5 ; 6 . Schweiz (Zimmermann -Bach ) 45 : 14,6.
Tschechoslowakei siegt Im Kanadier -Zweier

Das abschließende Kanadier - Zweier -Rennen bewies die
klare Ueberlegenbeit der tschechoslowakischen Fahrer Mottl-
Skrdlant , die bereit « bet 3,5 Kilometer mit 40 Meter tu
Front lagen . Sie vergrößerlen den Abstand ständig und
gingen schließlich mit über 100 Meter nach 50 : 38,8 al « Erst,
an den Zielrichter vorbei . Oesterreich folgte aus dem dritten

dem km «,
Platz , während Hubert - Holzenberg sich
Platz zusriedcngeden mußten . Mit stolzer FreudUmi,^
dt« große Gemeinde der Kanuten ihre Olympiasieoe , !
unsere tapferen Fahrer sich kaum vor den zahlreich»»

'
lanten retten konnten . Mit der gleichen Zuversicht A, ? '
wir dem heutigen Tag entgegen , der die Entscheid» » » ?kur . ftr. rkenrennen brinat ,

>"I- U>ung k,Kurzstreckenrcnncn bringt.
Ergebnis : Zweier - Kanadier-

Tschechoslowakei ( Mottle -Skrdlom ) 50 : 33,8 Min - , , »»
' ? '

51 : 15,8 ; 3 . Oesterreich 51 : 28 : 4 . Deutschland z, « ,5 . USA 57 : 06 .2 Min.

olympisches Sandball-Turnier
Schweiz — Rumänien 8 : 6

In einem spannenden Tressen schlug die Zchw-j,Nationalelf Rumäniens mit 8 : 6 (5 : 2 ) . Während die Gd'
genosien die erste Spielhälfle überlegen gestalteten,die Rumänen nach der Pause gut aus . konnten aber d »Vorsprung ihrer Gegner nicht mehr ausbolcn.
Ungarn besiegt NSA 7 : 2

von
Im zweiten Handballspiel mußte sich die Manns»-!.USA den bedeutend schnelleren Ungar, , g- ,chl

°
°-nden . Mit dem recht hohen Ergebnis von 7 : 2 ( 4 - s ) sich-n,

sich Ungarn die Teilnahmeberechtigung an der
runde.

Das olympische HoNey-Turnter
Indiens Spiele sind unerreicht
USA 7 :0 geschlagen

Wieder hatten sich im Hockey - Stadion über 15 M -in.
schauer eingesunden , als Indien seinen zweiten üainvl b«-stritt . Diesmal mußte USA daran glaube » und sich7 :0 (3 : 0) geschlagen geben . Die Amerikaner Hanen witteiin ihrem Torwart Fcntreß den überragenden Spieler sonstmußte sich die Elf daraus beschränken , mit sieben und och,Mann den Schußkreis zu decken . Indien trat mit volllomme»
veränderter Aufstellung an . zweifellos , um auch de»
schwächeren Spielern Gelegenheit zu geben , einen Kamps >»bestreiten . Wieder waren bei den Asiaten , die bereits »achzwei Spielen ein Torverhältnis von 12 : 0 haben , Thva»
Chang , Roopsingh , Jarfa und Culler die überragend .,Könner , die die Zuschauer zu hellster Begeisterung zwange ».Erst in der 27 . Minute kam Indien , diesmal durch den Lin » ,
außen spielenden Jarfa , zum 1 : 0 . In regelmäßigen AM »,
den von drei Minuten erhöben Dbvan Cbang und Jach
auf 3 : 0 . Nach dem Wechsel leistete USA erstaunlich Hane»
Widerstand , der aber , als die Inder wieder ernst machte»,
vergeblich war . Roppsingh , der großartige Halblinke , erzielledas vierte und fünfte Tor , Culler das sechste. Den schönst:»
Treffer des TagcS aber schoß Dhvan Chang , nachdem n
mehrere Gegner glänzend umspielt hatte . Großer Besiil
lohnte die wirklich seltene Leistung . Als Lchikdö-
richter amtierten vr . Röhrig -Deutschland und der Ungar
Marttlly zur vollsten Zufriedenheit.
Belgien - Frankreich 2 :2

Sin ausgesprochenes Kampfsptel lieferten sich «n-
schließend die in stärkster Ausstellung aniretenden Mannlcholiin
von Belgien und Frankreich . An technischen Feinheiten mr
das Spiel , das ebenfalls auf dem Hauptplatz vor ia <X« Be¬
schauern stattfand , arm . Dafür begeisterten die - vieler dnL
euren unermüdlichen Kampseseiser . Bis zur Pause Hane «6,
gten etwas mehr vom Spiel und führte auch mit 29 . M
dem Wechsel kamen aber die Franzosen , dle eine gut ci»-
gespielte Mannschaft stellten , stark a » s und erreichten schliestliö
mit 2 :2 ein verdientes Unenllchieden.

Tie Tabelle des Hockey -Turniers
Gruppe ä

Spiele gew . unentsch . Verl. Torverb . M
Indien . 2 2 0 0 U :i> 1
Japan . 1 1 0 0 5 :l !
USA . 2 0 0 2 1 :12 0
Ungarn . 1 0 0 1 0 :4 i>

Gruppe 8
Spiele gew . unentsch . Verl. Torveih . M

Deutschland . . . 1 1 0 0 6 :v
Afghanistan . . . 1 0 1 0 6 :6 l
Dänemark . . . . 2 0 1 1 6 :12 1

Gruppe 6
Spiele gew . unentsch . Verl Torverh . W

Holland . 2 1 1 0 6 :3 3
Frankreich . . . . 2 1 1 0 3 :2 z
Belgien . 2 0 2 0 4 :4 2
Schweiz . 2 0 0 2 1 :5 °

Harte VaSkewall-SSmpse
Kanada überlegen

In überlegenem Spiel fertigte die kanadische MannM
Brasilien im Basketball mit 24 : l7 ( 14 : 7 ) ab . Die San»«'«
hatten wesentlich mehr vom Spiel , als eS nach dem Erg» ««
den Anschein hat.
Japan besiegt China 35 : 19

Die Japaner und die Chinesen mußten den viele 5>l»-

Meter weiten Weg nach Berlin machen , um hier festzuM "-
wer von ihnen im Basketball der stärkste ist. Ten zeuweu i
offenen Kamps gewannen schließlich die Japaner mit 35-»
<15 : l0 ) .
Lettland schlägt Uruguay 20 : 17

Eine Ueberraschung brachte der Kampf Lettland
di « favorisierten Uruguayer , den Lettland mit 20 : 17 <» - !
für sich entscheiden konnte . -In der zweiten Halbzeit st
Uruguay bereit - mit 17 : 16 in Führung gelegen . a»n
einem mitreißenden Endspurt des zuletzt sehr hart - esu?
Kampfe - setzten sich überraschend die Letten erfolgreich st» *

Weitere Basketball - Spiele
Bor überraschend gutem Besuch wurden am Aachm .

aus den Plätzen des Llympia -TennisstadionS die Vasiei
spiel « der ersten Rund « fortgesetzt . Die Ueberraschung
TageS war Italien « 44 :28 (25 : l2 ) -Sieg über P »» » - "

man für wesentlich stärker hielt . Einen ganz glatten n
ritensieg errang Mexiko , da - nur mit halber Kraft zu Ist
brauchte , um Belgien zu schlagen Die rschech ° l>°w<" "

^
USA kamen kampflos weiter , da Ungarn bzw . Tpame
antraten Dt « Sieger de - FreitagSspielS greisen " st --

tag wieder in den Kamps ein , während die unten s

Mannschaften sich am Sonnabend den verbleib tm
bewerb « kämpfen müssen . , , . .A

Ergebnisse: England — Frankreich 34 . 29 ( « -
LHUe - Türkei 30 : 16 ( 10 : 5) ; Deutschland - Schweiz
(10 :8) . _ « 4

Peru - Argvptrn 35 : 22 (17 :8) , Mexiko - Belg ' «

(12 :2) . Italien - Polen 44 :28 (25 : 12 ).
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zvet vettere Savortte» im Suvball-rmmier lwSgrschiedeu
VeuMlan- Norwegen0:2 - Ratten Japan 8:0!

Norwegen und Ratten die ersten Gegner der Vorschlußrunde — Japan enttäuscht! — Rallen siegt verdient
gt liea »» lagt Japan 8 :0!

Wenn nicht gleichzeitig das Spiel Deutschland-Ror-
wegen im Post-Sladion slattgesunden HSite , wären ohne
Zweifel beim Zwischenrundeiispiel I « a l i « n . Japan im
M- mmscn - Siadion erheblich mehr Zuschauer erschienen.
Dafür waren die in Berlin sich aushaltenden Japaner und
Italiener zum Spiel ihrer Nationalmannschaften in bellen
Scharen gekommen . Namentlich die italienische Kolonie war
stark vertreten, wusite sie doch , daß ihren Landsleuten eine
schwere Aufgabe bevorsland,

nachdem Japan sich durch den sensationellen Sieg über
Schweden mit einem Schlage zu der interessantesten und
unberechenbarstenMannschaft de» olympischen Fußball-
turniers gemacht hatte.

Neide Mannschaften wurden beim Betreten des KampfseldcS
mit lautem Beifall empfangen . Bereits in den ersten Mi¬
nuten de« Spiels jagten sich beiderseits die Angrisse und die
Japaner erzielten den ersten Freistoß , der von der italieni¬
schen Deckung abgefangen wurde . Die nächsten Minuten ge-
hörten den Italienern , wenngleich die Japaner die gefähr¬
licheren Situationen Hervorriesen.

Die 13. Minute wurde den Japanern ,um Verhängnis.
Italiens Linksaußen flankt« aut Abseitsstellung ,u Ber-
i»ni . der das Leder mit schneidiger Eleganz zum Recht»,
außen Kross, leitete, woraus dieser unhaltbar zum MH-
rungslress -r einschoß . In den nächsten 20 Minuten war da»
Spiel ausgeglichen. Di« Japaner zeigten «in elegantes Kurz-
paßspiel , während die Italiener weitmaschig und mit höch¬
stem Körpereinsatz kämpften. In der 33 . Minute erhöhte der
Halblinke Btagi nach gutem Zusammenspiel mit dem Mit¬
telstürmer den Vorsprung auf 2 :0. In den letzten Minuten
vor der Pause hatte Japan zwei Strafstöße , die aber nichts
einbrachten.

In der zweiten Halbzeit fanden die Japaner
nicht zu der großen Linie zurück, die sie im Treffen gegen

Slympistpe Zeittafel
8. Tag : Sonnabend , den 8. August:

s.« Udr : Konu-Porläuse . IIXX> Meter (« lünau)
S.M . 2chnüi» mcn : lllv Meter Kraut . Vorlaute iSchwlmm -Tlad .)

M Meter Brust , grauen . VorlLuse (Schwlmm-2la »wn>
Lagerhaus » » !« (LSwimm -Sladton)
Tegen-MannIwaslsteLlen (Lenntlplatz)
Ikletutaliberschteben (Wannlie)

S.R , Leget» (Klel)
>».«> , äsrtkMIch-rSmtlca Ringen . VorkLmvse lDe»I(chIand-Helle)
l0.00 . Lcichiaidlclil: Zehutamvs , II » Meier Hürden (Ol. Stadt » » )
Il .AI . .gehiitampf, Ttskuswerten (Ol . Stadion)
tt .titi . Polowiele Deutschland- Mekiko tRWk.. Polaseld , (Malseld)
LW . Fechten: Degenmannlchast — Porcnlschdg . «Dcu . -SI . ». -Pt .)
ILW . Lchietzen : Ktetnkatider <Ot . -2chietzstLnd« in Wannsee)
Üdti , Schwimmen: Ivü Meter Kraul , grauen , VorlLuk«

(Lchwimm-Liadton)
10» Meter Kraul , zwllchenläuse (Lchwimm-Ltadton)
Wasserballwiele (Schwimm -Ltadton)

, Kanu : Kasak-Stner Ivo» Mir ., Canadier -Zwe» ! ltXX) Meter,
Katar-Zweier I (XX> Meter . Lanadter -Stner IMVMir ., Katar-
Ptercr -Vorsührung »Regatiabahn tn Grünau)

IS.lXt , reichialdteltt . ZehnlamvI . Llavpochwrung lLt . ZIadioq)
«mal M Meter Stallet . Verlauf « (Ol . Stadt, »)lr .Xt , «mal lg» Meter Stassel , Frauen , Verläufe tOl . Stadion)

lS.lttt , 3000 Meter Hindernis , Sntschetdung «Ot . Stadion)
lS.t» . Barreidall .Auilchetdungrwiel - tRIpt .. rennisdlatze)
>ich> , Zebnkamvk, Speerwerse » (Ol . Stadion)

«mal Mit Meter Stassel , vorlaus - tRws .. Olympia -ri - dto»)
I -.U . Handbalt-Ausscheidungssptele : Deutschland— USA . vester-

reild— Schwei) (Berliner SvortvlLve)
I7ch> . Futzdall-Ausschetdungswiele sverl . Plätze)

Polen—England , Ocllerrelch— Peru
1740 . Zehnlamds, 1500 Meter Laus (LI . Stadion)li .lv . Radsahren: 2»A> Meter Zwetsttzerrennen (Radltadion)li .lv Uhr: «SM Meter Verfolgungsrennen , Endlaus (Radstadton)

IM» Meter Zeitsahren — Sndlaus (VSL -Sladian)
ISA) . «mal lt>» Meier Stassel , Zwischenläufe (Ol . Stadion)
lS.«i , Schwedische ruinvorsührungen (Ol. Sladton)li .lv . Griechisch -Rimtsch Ringen , vorkämpse (Deullchland -Halle)R.lv - regen -Mannschasissechlen. Sntschetdung (Denntspl .)

Schweden gezeigt hatten . DaS Spiel der Asiaten wurdelangsam und ungenau , und besonders der Mittelläufer Liiawurde mit dem gegnerischen Jnnensturm nicht serttg. Einevortreffliche Einzelleislung deS Halblinken Btagi führte inder SK. Minute zum dritten Tor für Italien . Der Mittel¬stürmer der Japaner schlug kur; vor dem Tor in der Auf¬regung über den Ball , und wenig später scheiterte ein aus¬sichtsreicherAngriff deS Jnnentrtos an der stabilen italieni-schen Verteidigung . Aber auch zwei Ecken für Italienbrachten nichts »in . In der KS. bis 71 . Minute verbessertendie Japaner ihr Eckenverhältnis zwar aus S : 8, aber in der73. Minute stellte Frosst im Anschluß an den neunten Eck¬

ball das Ergebnis aus 4 .0 für Italien . Vier Minuten später
gab er eine neue Glanzleistung zum Besten , als er den linken
Verteidiger Taleuchi überlistete und aus kurzer Entfernung
schräg einschob. Der Halblinke Biagi landete zehn Minutenvor Schluß den sechsten Treffer . Die japanische Deckung war
völlig durcheinander , und so nahm es nick» Wunder , daß
Biagi in der 85 . Minute den siebenten Treffer anreihte.Den Torreigen beschloß Cappelli tn der vorletzten Minutemit dem achten Erfolg für Italien.

Tie siegreiche » Italiener haben nunmehr in der Bor¬
schlußrunde am Montag Norwegen , den Bezwinger Deutsch¬lands , im Olympia - Stadion zum Gegner.

Der Führer im Vostttadioa
Die größte Enttäuschung - der deutsche Ausritt!

Norwegens Ueberraichungöfieg war verdient
Eine besondere Ehre wurde den deutschen Olympia-Fußballern zuteil.

Ganz überraschend erschienkurz vor Beginn der Zwischen-rundenfpiclr der Führer mit den Ministern Or. F r i ck,l >r. Goebbels und Rust im Post - Stadion.
Die etwa 4 0 0 0 0 Zuschaurr , die die Ränge dicht besetzthielten , brachten dem Führer begeisterte Heil-Ruse entgegen.Ein freudig -bewegles Bild bot sich rings um den grünenRasen . . . daS Gepräge eines Fußball -Großkampses . Schonin den frühen Nachmittagsstunden füllten die zum Post-Stadion eilenden Zuschauermassen die Zugangsstraßen ; undan den Eingängen der in buntem FlaggenschmuckliegendenKampfbahn verkündeten Plakate : „Sitzplätze ausverkausti*Zahlreich war auch die norwegisch» Kolonie vertreten , als zur
festgesetzten Zeit die beiden Mannschaften unter Führung des
englischen Schiedsrichters Boston das Spielfeld betraten.
Die deutsch« Mannschaft spielte in folgender Ausstellung:Jakob ; Münzenberg , Ditgens ; Grämlich , Goldbrunner,Bernard ; Lehner , Sisfling , Lenz, Urban , Simetsreiter.

Norwegen: Jvhansrn ; Eriksen, Holmsen; Ullrberg,Jude . Holmberg ; Frantzen , R . Kvammen, Martinsen , Jsak-sen, Brustad.
Norwegen hat die Wahl . Mit dem Anpfiff ist die Gäsre-

eks sogleich vorn . Der den Vorstoß krönende Torschuß des
Halblinken Jsaksen wird von Jakob zur ersten Eck« abge¬wehrt , die aber ins Aus geht. In den ersten Spielminuten
zeigt sich die deutsche Mannschaft zu aufgeregt , um dem
ersten Ansturm der Norweger wirkungsvoll zu begegnen.

Sieben Minuten fett Spielbeginn sind erst vergangen —
und Norwegen führt 1 . 0. Eine unreine Abwehr der
deutschen Hintermannschaft läßt wieder den Halblinken
Jsaksen zum Schutz kommen, der für Jakob nicht zu
halten ist.

Lange Zeit ist nun das Spiel verteilt . Auf beiden Seitenwird mit äußerster Konzentration gespielt. Einmal zögertLehner. der übrigens gestern sein 25. Länderspiel be-
streitet, mit dem Schub ; ein anderes Mal knallt Lenz über
das gegnerische Tor . Noch immer ist nicht die dringend
nötige Ruhe bei den deutschen Spielern sestzustellen . Be-
denlliche Schwächen zeigen Bernard und DitgenS.Mit 1 : 0 für die norwegische Elf schließt zur Ueberraschungder deutschen Fußballgemeinde die erste Hälfte.Di« Deutschen drängen nach der Pause unentwegt aufden Ausgleich. Erfolglos muß aber daS unaufhaltsame An¬
rennen deS norwegischen Tores bleiben , da die Stürmer im
Strafraum zu unentschlossen handeln . Auch liegen die
Schüsse des Jnnensturms zu hoch . Die stark« Abwehr der
norwegischen Fußballer kann sich aber stets nachdrücklich zur
Geltung bringen . Bei einem gegnerischen Vorstoß hat

Jakob mit einem Drehschuß des Halbrechten Kvammes
große Mühe . Es ist immer wieder dasselbe Bild.

Deutschlands Repräsentativen wollen den Rückstand auf-holen . Ihre Angriffe sind aber nach wie vor in den
entscheidenden Augenblicken vor dem gegnerischen Tor
wirkungslos.

Jeder deutsch « Spieler ist von der norwegischen Hintermann¬schaft gut abgedeckt. Es reicht nur zu Eckbällcn, die aberstets klar abgewehrt werden.
Der deutsche Sturm versucht immer wieder mit letzterKraft den Anschluß zu erreichen. Im Strafraum aber wagt

schlieslich keiner der fünf Angreifer , auf das Tor zu schießen.
In der 40. Minute der zweiten Hälfte sind alle Hoff¬
nungen der deutschen Elf zunichte. Auf eine gute Vor¬
lage Fransten » schießt der linksverbiiidcr Jsaksen seinen
zweiten und damit für seine Els strgbringenden Treffer.

Kritisch ist zu bemerken,
daß in der deutschen Els nur unser Tormann Jakob voll
zufriedenstellen konnte. Von beiden Verteidigern batte
Münzenberg sich besser in Szene zu setzen gewußt.Ditgens wurde nach einer schwachen ersten Halbzeit er¬
heblich besser . In der Läuserreihe siel der NachwuchsspielerBernard fast ganz ans . Darunter litt auch Gold¬
brunners Spiel . Die größte Enttäuschung war
unser Angriff. Kein Schußvermögen und im Straf-raum die ganze Zeit über zu unentschlossen.

Der Sieg Norwegens geht durchaus in Ord¬
nung. Die Aktionen waren stets flüssig, der Ball wurde
flach gehalten . Großen Anteil an dem Ueberraschungssieghatte die Hintermannschaft , die ein sorgfältiges Deckungs¬spiel lieferte.

Ohne de » Sieg unseres ritterlichen Gegners Norwegen
zu schmälern, darf man sagen , daß die deutsche Els uns eine
arge und groß « Enttäuschung bereitet hat , die größte zweifel¬los der letzten Läuderkämpse. Trotzdem — es sollte nichtsein. — Deutschland hat im Olympischen Turnier bislangkein Glück gehabt . 1928 schlug Deutschland die Schweiz nach
herrlichem Kampf 4 :0. um im nächsten Spiel gegen Uruguay2 : 4 einzugehen. Nicht besser erging es uns gestern. In
großem Widerspruch steht nach dem 9 : 0 - Sieg gegen Lurem-
burg diese empsindliche Niederlage , die vielleicht auf di«
etwas merkwürdig aniniitende Aufstellung ziirückzusübren
ist . Bernard und Ditgens fehlte, ohne diese Spieler allein
für die Niederlage verantwortlich machen zu wollen , die Er¬
fahrung für diesen schweren Kampf.

Nicht besser ging es den Japanern . Sie waren mit ihrem
Sieg gegen Schweden Favorit und bezogen gestern eine hohe
Niederlage , die sür ein Zwischenrundenspiel zweifellos einen
Klassenunterschiedverrät.
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würde . Beim vorletzten Trotz war ich vollständig gesammelt,
und in der Tat stieß ich die Kugel 16,20 Meter . Zwar
konnte Bärlund mich ja immer » och schlagen. Aber ich
glaubte nicht daran , sondern fest an meinen Sieg . Ter
spinne überbol in der Entscheidung seine Vorkampsleistung
ebenfalls beträchtlich und blieb nur 8 Zentimeter hinter
meiner erzielten Weite Sin vorzügliches Ergebnis , denn
es wird ja wohl selten Vorkommen, datz zwei Mann in
einem Wettkampf über 16 Meter kommen.

Neben Bärlund schätzte ich den Estländer Viiding stark
ein , der im Wettkampf wie auch beim Training im Olvmpi-
schen Tors mehrere Male über 16 Meter gekommen war,
aber Viiding batte diese Weite nicht im entscheidenden
Augenblick erreichen können, er kam nicht einmal in die
Entscheidung ! Ta sehen Tie , wie eS einem ergehen kann.

Ich bin jetzt 24 Jahre alt und setze meinen Ehrgeiz
darein , in vier Jahren , wenn eS nach Tokio geht , wieder
mit dabei zu sein.

Tie wollen noch etwas über meine Laufbahn wissen?

Segeln auf -er Kieler Förde
Deutschland Met in - er Starboot -Klasse

In der Starboot - Klasse scheint der deutsche Vertreter
„Wannsee " ( vr . Bijchoss-Bcrlin ) ein sicherer Anwärter auf
die Goldmedaille zu sein. Nachdem der Deutsche am Vor¬
tage bei schwerem Weiter in überzeugender Weise seine
Gegner abserligie , zeigte er am Freitag , datz er auch bei
leichtem Wetter erheblich schneller ist als sämtliche Kon¬
kurrenten.

Ergebnisse : 1 . Deutschland 2 : 38 :06 ( 12 P .) ;
2 . Schweden 2 : 42 :07 ( II P . > ; 3 . Holland 2 : 42 : 55 ( 10 P .) ;
4 . Frankreich 2 : 42 :57 ; 5 . Portugal 2 : 43 : 24 ; 6 . Norwegen
2 : 43 : 52 ; 7 . Großbritannien 2 : 44 : 26 ; 8 . Belgien 2 : 46 :09;
9 . USA 2 : 48 : 10 ; 10 . Japan 2 : 48 :37 ; II . Italien 2 : 49 : 15;
12 . Türkei 2 : 51 : 57.
Norwegens erster Sieg

Bei den Olympia -Jollen am Morgen des vierten Wett-
fahrlslages herrschte zwar trockenes, aber diesiges Wetter
mit völliger Windstille. Sämtliche 25 Boote kamen gut ab.
Aus der Strecke zur Boje I ' eroberte sich Thorvaldsen - Nor-
wegen die Spitze, die er bis ins Ziel sicher vor Uruguah
und Kanada behauptete . Holland endete aus dem 6 . , Eng¬
land aus d-m 7 . und Deutschland aus dem 9 . Play.

Ergebnisse : Olympia - Jollen: 1 . Norwegen

DeutschlandsVegensechier in der Zwischenrunde
Mannschaftssiege gegen Kanada und Brasilien — Niederlage gegen Aegypten

Ich begann vor vier , fünf Jahren , kam aber « ar ,
recht in Schwung . >933 fuhr ich im Herbst nach DülleO,
um dort bei einem größeren Sportfest z„ starten in '
kannte nicht einmal meinen Namen , und ich hg,, . ^
Schwierigkeiten , um überhaupt starten zu dürfe» undmeine Reiseunkoslen vergütet zu bekommen. Tos wardrei Jahren , und heute bin ich Olvmpiasieger. Ww da» i
geht. Ja , Sie habe» recht , warum sollen nur im,« « 5,°
Amerikaner so schnell auslauchen . 1934 hatte ich »ochdie nötige Kampsersahrung , so datz ich bei den Eui°n»
Meisterschaften in Turin nicht in den Endkamps aelan»..Damals siegte dort der Este Viiding mit l5 ->'j
Schon acht Tage später , beim Länderkamps gegen
in Magdeburg stieb ich die Kugel >5,80 Vieler , umeinen Meter Weiler als in Turin . Na , datz ,ch in,
gangencn Jahr und auch in diesem Sommer rech , au, i»
Schwung war , wissen Sie ja selber noch .

" ">
Ich wurde Olnmpiasieger ! Der Fühier sah es D»-

erfülll mich mit Stolz ! " ^

1 :48 :08 ( 25 P .) ; 2 . Uruguay 1 : 48 : 20 ( 24 P .) ; z
1 :48 -20 (23 P . ) ; 4 . Italien 1 :49 : 23 (22 P >; >, »2
1 : 49 : 42 (21 P . ) ; 6 . Holland l -50 : 06 <20 P .)

°

Schweizer Sieg in der 6 Meier -U Klasse
Beim Start der 6 -Meter -Ii - Klasse zeigte sich die Zchweüam geschicktesten und ihr an Leichtwctter vorzüglichaenwlm.ter Steuermann Novarre , verstand es auch weiterhin deneinmal errungenen Vorsprung erheblich auszubauen Tst

Reihenfolge im Ziel lautete : Schweiz, Deutschland , N ° i-
wegen , Schweden , England und Holland.
Schweden führt in der 8 -Mcter -R- Klassc

Bald nach dem Start der 8 - Meter -k -Klasse übernahm
England die Führung , gefolgt von Norwegen , Finnlandund
Italien . Italien konnte unter Führung seines Steuermannes
Regio die Spitze übernehmen und diese bis ins Ziel sicher
behaupten . Auch Dänemark schnitt diesmal besser ab und er¬
rang hinter Italien einen guten zweiten Platz vor Schweden
und Deutschland, Grobbritannien und Norwegen.

Punktmäßig führt weiterhin Schweden mit 38 Punkten
vor Norwegen mit 32 und Italien mit 30 Punkten. Deutsch¬
land liegt nunmehr an vierter Stelle.

Gespräche mit Siegern
Audols ISmavr erzählt . . .

Wieder bat sich unser erfolgreichster Gewichtheber Rudolf
Jsniavr , der in Los Angeles die goldene Medaille für
Deutschland errang , unter den besten Athleten der Welt be
Haupte» könne » . Bei den Olnmpischcn Spielen in Berlin
erkämpfte Jsmahr die silberne Plakette und wurde nachdem
überragenden Acgnptcr Touni zweiter Olvmpiasieger . Hier
erzählt der Münchner , dem die Hobe Ebre zuteil wurde , de»
Olympischen Eid bei den XI . Olnmpischen Spielen zu spre¬
chen , von seinem Werdegang wie er durch unermüdlichen
Fleiß dem gesteckten Ziel nahe kam , es schließlich erreichte,
bis er unter den beste » Gewichthebern der Welt eine Spitzen¬
stellung erringen konnte.
Vom Werkstudenten zum Olnmpiasieger

. Schon damals als meine Eltern von Sandshut nach
Deggendorf zogen, ging bei mir , dem Sechsjährigen , die
Sportlerei an . Denn dort galt nur der als richtiger Junge,
der in meinem Alter über die Donau schwimmen konnte. In
der Schule wurde es dann noch besser . Ich wurde bald ein
fleißiger Geräieturner und konnte als Tertianer beim Reichs-
jugend Wettbewerb im Reckturnen siegen . Ebenso im Hoch¬
springen , das mir — wie alle leichtathletischen Uebungen —
sehr viel Spatz machte. 'Aber auch für Schlagball - , Faustball-
und Fußballspiel , ebenso für Paddeln war ich schnell zu
haben . "

Und wie kamen Sic zum Gewichtheben?
>Nnn , ich war auch ein guter Ringer und batte sogar

als Boxer dreimal die niederbavriscbe Gaumeisterschast er¬
kämpft, das erstemal als Fünfzehnjähriger . Ein Jahr älter
>1924 ) trat ich der Krastsportabteilung des TV Teggendors
bei und erhielt vom Trainer des Vereins , Joses Müller,
shstemaiische 'Anleitung im Gewichtheben. In Passau bei
den niederbavcrischen Gauwenkämpsen 1925 entdeckte mich
dann der Münchner Europameister Peps Zimmcrmann und
gab mir brieflich Ratschläge und Unterricht. Was war selbst¬
verständlicher, als mich >928 — zum Studium nach München
gekommen — seinem Verein , SE Roland , anzuschlictzen.
Tort erhielt ich, wie man so sagt , die letzte . Feile " .

Schritt für Schritt konnte ich mich dabei cmporarbeiten.
1930 errang ich bei den Breslauer Kampfspielen meinen
ersten großen Ersolg : ich wurde Zweiter hinter Helbig. Und
nun begann für mich ein ganz gewissenhaftes und ziel¬
bewusstes Training . Kurzum , ich hatte mir etwas vor-
genommcn , und bald darauf stellte ich meinen ersten Welt¬
rekord aus. 1932 durfte ich die Farben Deutschlands bei den
Olympischen Spielen in Los 'Angeles vertreten . "

Nach seinem neuen olympischen Erfolg treffe ich Js-
mavr , umringt und beglückwünschtvon seinen Landsleuten
sowie ausländischen Freunden , in den Gängen der Teutsch-
landhalle . Nach seinen Eindrücken befragt , meinte er:

. Ich hätte zu gern wieder die Goldmedaille für Deutsch¬
land errungen . Doch bin ich sehr glücklich , datz es mir gelang,
immerhin noch die . Silberne " zu holen . Die Leistung des
Siegers Touni war überragend : der Aegvpter ist ein hervor¬
ragender Könner , wir wollen dies restlos anerkennen , und
ich gratuliere meinem großen Gegner von ganzem Herzen."

Der unvergehlichye Äugend iS meines Lebens
Eine Unterredung mit Llyinpiastegcr Woellke

Ta steht er strahlend vor uns , unser Meister Hans
Woellke, der Deutschland die erste Goldmedaille in der
Leichtathletik errang.

„ Wenn ich auch starke Hoffnungen auf den Sieg hatte " ,
so erzählt er , ich duiste sie ja auch haben , ohne über¬
heblich sein zu wollen — , war für mich der olympischeErsolg
doch unsaßbar . Ich batte es geschasst , war Olvmpiasieger
geworden , ich wollte es gar nicht glauben . Es war der
schönste und unvergeßlichste Augenblick meines Lebens,
unter den Augen des Führers Sieg und Ehre - für Deutsch¬
land zu erkämpfen. Nicht nur , datz ich Sieger wurde , son¬
dern daß ich auch den olympischen Rekord im Kugelstoßen
beträchtlich überbot und die allererste Goldmedaille für
Deutschland berausbolre , das macht mich glücklich und
dankbar . Verstehen Sie , es war nicht leicht in diesem Sta¬
dion der Hunderttausend die Nerven zu behalten und sie
auch nicht zu verlieren , als der Finne Bärlund nach dem
ersten Durchgang in der Entscheidung noch mit 7 Zenti¬
metern vor mir lag . Bärlund schasste l6,03 , und ich war
auf 15,96 gekommen. Schließlich ist diese Leistung auch
schon reckt gut , und bei den Deutschen Meisterschaften hatte
ich ja mich mit 15,86 Meter begnügen müssen. Denn
16 Meter und darüber hat man nicht immer „drin "

, vor
allem nicht in solch aufregenden Stunden , wie es die
Olympischen Spiele bedeuten. "

Ich mußte bei diesen Worten Woellkes an die grotzen
Tage vo » acht Jahren in Amsterdam denken, wo unser da¬
maliger Weltrekordmann Hirschseld mit seiner guten Leistung
nur Dritter wurde.

„Aber als der gewaltige Eindruck, den unser groß¬
artiges Stadion mit den hunderttausend Menschen macht,
immer stärker wurde , da wußte ich, daß es noch klappen

Deutscher Sieg über Kanada
Bei schönem Sonnenschein waren die Fechter am Frei¬

tagmorgen vom Kuppelsaal zum Tennisstadion gezogen.
Unter freiem Himmel fühlten sich die Degenfechter besonders
wohl . 21 Nationen hatten gemeldet. In sieben Gruppen ein¬
geteilt , nahmen sie den Kamps aus . Deutschlands Mannschast
Lcrdon , Grciwitz, Röthig und Tchroeder hatte es nicht allzu
schwer , über Kanada zu einem sicheren 11 : 5 - Siege zu
kommen.

Tie Ergebnisse des ersten Durchgangs : Gruppe 1:
Polen —Portugal 9 : 7- Iiege ; Gruppe 2 : Holland —Däne¬
mark 8 : 6 ; Gruppe 3 : Großbritannien —Chile 12 : 2 ; Gruppe
4 : Aegypten— Oesterreich 9 : 7 ; Gruppe 5 : Argentinien-
Griechenland 11 : 1 , Gruppe 6 : Tschechoslowakei— Ungarn
8 : 7 , abgebrochen; Gruppe 7 : Deutschland— Kanada 11 : 5-
Siege.
Deutschland in der Borcndrunde

Als nach den Vorkämpfen die Namen der 14 für die
Zwischenrunden feststehenden Mannschaften bekanntgegeben
wurden , wußte man , daß es in dieser Runde heiße Kämpse
geben würde . Man hatte die 14 teilnehmenden Mannschaften
in zwei Gruppen zu drei und zwei Gruppen zu vier Mann¬
schaften eingeleilt , wobei Deutschland wenig Glück hatte.
Wir gerieten in die schwerste Gruppe , in der noch Schweden,
Aegypten und Holland standen. Rach Ablauf des zweiten
Durchgangs standen alle vier Mannschaften punktgleich, so
daß noch ein dritter Durchgang erforderlich wurde . Deutsch¬
land trat hier mit veränderter Mannschast an und erkämpfte
sich die Teilnahmeberechtigung an der Vorendrunde , in der
weiterhin noch Schweden. Italien , USA , Belgien , Portugal,
Frankreich und Polen vertreten sind.
Ter dritte Gang
im Tegen-Mannslbastskämpfen brachte Deutschland und Polen
die erwarteten Siege. In der Gruppe l lchlng Portugal die
Schweiz mit 9 :7 Tiegen. Deutschland schaltete Brasilien mit
9,5 :6,5 aus und erreichte also mit Erfolgen über Kanada und
Brasilien die nächste Runde.
Niederlage gegen Aegypten

Deutschlands Mannschast batte eS in der zweiten Gruppe
sehr schwer . Im ersten Durchgang mutzten sich die Deutschen
von der überraschend starken ägyptischen Mannschaft bet 8 :8
Punkten durch daS ungünstigere TresscrverhältniS von 34 :36
geschlagen geben. Auch der schöne 3 :0- Sieg von Tchroeder

über den Aegvpter Tewflk konnte die Niederlage nickt mibr
Verbindern. Es wird nun vom Abschneidcn im zweiten Turch-
ang abbängen , ob Deutschlands Degenfechter über die Runde
inauSkommen.

In der ersten Gruppe schlug USA die Tschechoslowakei
mlt 10 :6, Schweden kam im zweiten Kampf der zweiten Gruppeüber Holland zu einem barterkämpften 9 :7 Ersolg. Ein schöner
Kampf entspann sich in der dritten Gruppe, wo Belgien üver
die starken Argentinier bei 8 : 8 - Siegen durch das bessere Treis,r-
verbältnis von 34 :35 gewann . Auch in der vierten Gruppe M
eS zwei überaus spannende Kämpfe Frankreich schlug Grej-britannien 9,5 :6,5 , und Polen war über Kanada bei
durch die bessere Treffer,ahl von 35 :36 erfolgreich.

*
Neuer deutscher Weltrelordmann

im Diskus!
Lampert - Saarbrücken Weltrekordmann -
aber nicht Olympiasieger

In Saarbrücken fand ein LeichtathletikAbrndsporM
statt, an dem auch der Diskuswerfer Lampert , der Zwestbelle
der Wcltranglislc , teilnahm . Lampert hat schon wiederholt
über 50 Meter geworfen und war nur durch sein mäßige»
Abschneiden bei den Deutschen Meisterschaften um eine«
Platz in der deutschen Olympia -Mannschaft gekommen. Am
gleichen Tage nun , an dem im Stadion zu Berlin der Ameri¬
kaner Earpcnter mit nur 50 48 Meter den Olympischen Sieg
und die Goldmedaille gewann , warf der Deutsche genau drei
Meter weiter und stellte mit 53,48 Meter eine»
neuen Weltrekord auf.

*

.kleine" Met-ungen aus Berlin
Startfolge 4 X 400-Meter - Staffel

Kurz nach Beendigung der Vorläufe zur 4 X 100-Mtt-
Stasfel werden am Sonnabendnachmittag die drei Borläust
zur 4 X 400-Meter - Stafsel ausgetragen . Tie beiden Beste»
jedes Vorlauses kommen dann in die Entscheidung, die »»>
Sonntag gestartet wird . 1 . Vorlaus: Finnland , Japan,
Oesterreich, Ungarn , USA . 2 . Vorlaus: Argentinien,
China , Frankreich, Griechenland , Großbritannien , Schwedt ».
3 . Vorlauf: Kanada , Deutschland, Italien , Jüdasrila,
Tschechoslowakei.
Smallwood im Westend-Krankenhaus

Ein herrlicherEndkamps im
1500>Metrr -Laus

Am Zielband der Sieger
Lovelock ( Neuseeland) .
Hinter ihm Cunning»
Ham ( England ) , gefolgtvon
dem Italiener B « eealt.

<rchert -VUd«pt«nk>. M)

Die amerikanische Leichtathletik Mannschaft bat dura
Krankheit eines ihrer besten Mitglieder verloren. Ter 10»
Meter -Läufer Smallwood, der schon aus der llebmadri
unter einer Blinddarmreizung litt , befindet sich
Westend-Krankenhaus , wo er sich wegen dieser Krankheit
einer Operation unterziehen muß.

Am Montag Beginn der Tucn ' Wettbewerbe
Die Auslosung vorgcnommen

Für die am Montag aus der Tictrich -Eckart -Bübnebe¬
ginnenden Turn -Wettbewerbe wurde jetzt die Auslosung
vorgenommcn . Jnsesamt beteiligten sich 14 Nationen a
den Wettbewerben , die in zwei Gruppen zu je siebenLanoe
eingeieilt wurden . Der ersten Gruppe gehören an: Ungarn,
Finnland . USA , Japan , Jugoslawien . Oesterreich »w
garten . In der zweiten Gruppe turnen : Italien , Lchwez,
Luxemburg , Rumänien , Deutschland,
Tschechoslowakei. Die eine Gruppe turnt am Vorimtlag,
andere am Nachmittag . Die Reihenfolge der Uebung
wurde wie folgt festgesetzt : Freiübung , Seitpferd, ^
Barren , Reck . Langpferd . Pflicht und Langpserv
Deutschland muß demnach mit der Reckübung ansangen.

- urckNeu - e,

Heute,Sonnabend:
Schwimmen sür Männer und Frauen von 2000 bis

Uhr in der Lesfentlichen Badeanstalt. , Huntestrag--



2. zu Ilr. 213 der .Nachrichten für Stadl und Land " vom Sonnabend, dem 8. August 1936
Aus Stadt und Land
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Die Deutsche ArbettSfront
NLG ..Kraft durch Freude"
kreis owenburg -Stadl

Urlaubssahrtrn
15 bi« 22 . August: Sächsische Schweiz

Karlen abholen bis l3 . August.
Absahrl 15. August. 22.27 Uhr.

>7 bis 2s Augusti Mosel
GesamipreiS. einschl . Rheinfahrt von Koblenz bis Rü-
deshcim, 33,40 RM.
Fahrkarten abholen bis 15 . August , 13 .00 Uhr.

18. bis 23 August: Wescrbcrgland
Gcsamlprcis 22,50 RM.

Olympia - Fahrten nach Berlin:
8. bis lO. August und l5 . bis 17 . August
Tie Fahrten beginnen Sonnabendabends . Die Rückkehr
ist Monlagmorgens.

Kurzfahrten
16. August : Norderney . Fahrpreis 4,50 RM.
U . August : Helgoland. Fahrpreis 6,00 RM.

Wangerooge . Fahrpreis 3,90 RM.
Lüneburg . Fahrpreis 6,50 RM.

AulobuSsahrten
>2. August : Nachuiiltagsfnhrt nach Jever . Fahrpr . 2,60 RM.
lä. August : Nnchmittagssnhrl nach Vegesack . Fahrpr . 2,60 RM
18. August : Tagesfahrl nach Burgsteinfurt . Fahrpr . 5,60 RM

Wandern
S. August : Tagcsradsahrt Lager Moor . Wanders . Luikena.

Absabrl Casinoplay 7 .00 Uhr , Rückkehr 19 .00 Uhr
S. August : Radfahrt Landhattcn . Wanderführer Harms.

Absadrl Casinoplatz 14 .00 Uhr , Rückkehr 19 .00 Uhr.
>1. August : Abendspazicrgnng ins ftlrüne . Wanders . Lück.

Abmarsch Casinoplatz 20.00 Uhr, Rückkehr 22.30 Uhr.
>3. August : Abendspaziergang am Kanal , Wanders . Harms.

Abmarsch Casinoplatz 20 .00 Uhr , Rückkehr 22 .30 Uhr.
16. August Tagesradfahrt Nuticlcr Moor —Dötlingen

Wandersührer Feil . Absahrt Casinoplatz 7 .00 Uhr. Rück¬
kehr 19 .00 Uhr.

16. August : Radsahrt der Photo -Amateure . Wandersührer
Müller . Abfahrt Casinoplatz 7.30, Rückkehr 12 .30 Uhr.

Veranstaltungen

Sonnaben- und Sonntag im Zeichen der IlSG
..Kraft durch Freude"

Die Steiermärker l » Oldenburg . Abschluß der RetchSlcliwoche.
Oldenburg im Rahmen der Reichslellwoche derdurch Freude bereils Franzosen und Italiener als« aue dal begrüben können , werden heute die Steiermärkerin unseren Mauern weilen, rer ,u Cbren vieler Gäste statt-Ilndende Festabend wird einen gleichen Criolg zu ver¬zeichnen haben wie die vorangegangencn Veranstaltungen.Zeigen doch die Steiermärker reiche Ausschnitte ihrer Heimat-lichen Darbietungen , wieTchuhpluirler , Schrammel-

Gesangsdarbietungen und Volkstänze.Natürlich wird an diesem Abend wiederum eine sehr reichbeschickteTombola wertvolle Geuiinninüglicbkeiien geben:eine N o r w e g e » s a h r t . eine Reise zu den Olvinvischenrine Fahrt nach Hamburg und weitere etwa150 schöne Preise werden zur Verlosung kommen . Der Karten-verlaus bat schon eingesetzt : rechtzeitige Vorsorge sichert dieTeilnahme an dem D e u t s ch . ö st e r r e i ch i Ikch e n Abend.In der . Harmonie- veranstaltet die NLG Kraft durchFreude gleichzeitig sür die Osternburger Bevölkerung einenBunten Abend . Pg . Packebusch wird für StimmungSorge tragen, und die lustigen Vier vom Landcsibeater sowiedie besondere Ueverraschung Frau Ney als Portragskünst-

Botanischer Garten hinter
Freier Eintritt am Sonnabend , 8 . August, von >6— lg

An den Nachmittage» soll um 17 Udr le eine Füdrung in derArznei - und GewürzPsion,enabieiiung stattsinden . Sieenthält über l6g Arten . auSgewähit unter Beraiung von ApothekerMeyer, RaiS-poiheke. Die Apotheker der Stadt Tidenburg haben ingrobzügiger Weil« iahrlich Mittet sür diele« Beet zur Verfügung ge¬stellt . so datz e« ln Deutschland vielleicht nicht seinesgleichen Hai , unddann dafür die Gewähr gehabt, bah ihr Nachwuchs hier seine botanischeBildung tadellos holen konnte. Grob ist die Teilnahme der HauSsiauen,besonder« aber der NS -Frauenichall die schon i» einer ganze» Reihevon Fällen sich eine Führung auSgevelen Hai.
Alle Gewürzpflanzen sowie Bilanzen der BoikShcilkunde erweckenimmer grobe» Interesse , und manche FrauenschasiSieilerin und manche- auSsrau haben sich den Katalog mitgenommen , der tSL Bilanzennicht nur oussührl, sondern auch lebe in folgender Weile behandelt:Franguia alnu « M . gaulbaum , Pulverhoiz . Bei uns fälschlich sürTollkirsche erklärt . Sammeln der Rinde Mai . Juni , der Beeren imHerbst. — Fam de, Rvamnaceen . d . k . Europa , Klein Asien, klaukaslen.lleberall als Unterholz in unfern Wäldern , besonders auf anmoorigemBoden . Seine Holzkohle sür Schiestpulver und zu Zeichenkohle. TieRinde war schon im Mittelalter ossicinell, wirkt Irisch brechencrrcgend,nach !>,, Jahren Lagern nur absüvrend . Ter Faulbaumiee ttäglich einekleine Taste) soll ein vorzügliche« Heilmittel gegen Leber- und Gallcn-leiden, Würmer , Wassersucht und Bleichsucht lein. Rind- , Blätter undFrüchte geben gelbe Farbe . Holz zu Trechslerarbeiten , Zapfen , Hahnen,Schuhslisten. —
Tie Leiter unserer LandeSbauernschast haben gern die Trucklegungdiese« Katalog « ermöglicht. Ter Katalog bringt nicht nur die lateinischen

lerin werde» darin wetteisern, dem Abend einen vollen Erfolg
zu sichern.

Am Sonn tag nachmittag wird das NSKK aufdem Pserdemarki im Dienst der Reichsfestwoche seinKönnen und seine Fertigkeit zeigen . Geschicklichkeits-fahren über eine Wippe, Nennen, kombinierte Staffel-läufe, besetzt mit Läufern , Fahrrad , Motorrad und Auto,werden ganz besonderemInteresse begegne » . Als Beiondcrveitwird vom NSKK allerbeste Akrobatik auf dem fahren¬den Motorrad gezeigt werden.
Ihren Höhepunkt und damit den Abschluß wird die

Rcichssestwoche der N2G Kraft durch Freude mit den Ver¬anstaltungen am Sonntagabend in den Sälen der
. Union - und der . A storia- linden . Dazu wird ein ganzgroßes Variereeprogranim zur Vorsiibrung kommen.Das Programm , das in beiden Lokalen gleichartig gezeigt wird,verspricht denkbar beite Unterhaltung , an der sich in jedem derbeiden Säle ein besonderer Ansager beteiligen wird . Daß
nachher mir Fleiß und Ausdauer getanzt wird , bedarf wobl
keiner besondere» Feststellung.

dem Saarenesch-S-oripkatz
Uyr und Sonntag . S. August, von 10— 13 und 15- 18 Utzr

Namen für die Apotheken, sondern auch für jedermann alle deutschenBottSnamen und plattdeutschen Namen . SS ist alles da vom Wacholder-bäum und Eukalvptusbauni btS ; um kleinen Lonncnrau . von der aus¬ländischen Hamamelis bis zum heimischen »tsern Hinnerk" . von derPalscboulipflanze mit ihrem frech sinnlichen Parfüm biS zum lieblichenLavendeldust für . unser Aennchen das ist Braut " , von der Veilchen-Wurzel als Kauluttcver für das Kleinste und dem Lützbolz für unfernGerd bis zum . Würmken" «Leewermut - für epa . von der Zichorie alSheimisches . Otenukmiltcl" bis zum Tabak. Logar ganz neues LettencSist jetzt da : die Kondurangopflanze -gutes Magenminel ) . die GrtndelielLaponm - . die punktierte Monarde iTVomolaewtnnung ) . die Wicklinleoder Srve - Kutter für Rinder . Lchafe. Tauben , schweres Gilt fürMenschen. Lcvwcine und Pferde ) , der Kloh-Wegertch (RveumaltSmuS-
Umschläge ) . Parakresse. LvilaniheS oleracea i -Lalat . Mittel gegenLkorvut . Stein - und Harnveschwerden) . violetter Stechapfel -Asthma) .Mandragora officinarum -Alraunmännchen deS Altertums ) . Digitalislanaia -wichtiger Ersatz für den roten gingerhul ). neue wichtige Rassender Pfefferminze , blühender und fruchtender Ricinus . Algiermalve(Gurgel - und Mundwasser) . Also auch flettzigere Besucher des Arznei-beereS von früher kommen noch auf ihre Rechnung. —

Kerner sei vingewiesen auf die Ganenccke. die seit fahren mit ihrenSeltenheiten den Stolz des Gartens bildet. Märchenhaft schön blühendort in dieser Woche wieder Pirola rotundtsolia und der Hain-Wachtelweizen. der sich alle Karben des RegenbogenS vom Himmel her-untergebolt hat . Wer das mit Karbenvbotographte fetthalten könnte,hätte damit etwas . waS auf der ganzen Erde nicht wtederzufinden ist.— KallS gutes Sonnenwetter ist . werden Kreuzotter und N andereKriechtiere in . halbfreter Wildbavn * vorgeführt werden. W. Meyer.Sonnabend , 8. August, 20. 15 U1>r : Alpenländisch.
Heiicrcr Abend in der „A ft o r i a"
Ausgefübrt von den Mitgliedern der Landesbühne
Graz , Alpenländische Radio -Bühne und Radio Wien.
L '.eieimärkische Ichralninclmusil . Tiroler Volkslieder-
Jodler . Anschließend Tanz.
Einiriiispreise: Vorverkaus : 60 Ps . , Kasse : 80 Ps . , Mili-
,är und RAT 50 Ps.

Sonniag, 9 . August, l6 .00 Uhr : Tag der SA aus dem
Pserbema rk t
In Verbindung mit sportlichen Vorführungen und des
NationalsozialistischenKrastsahrerkorps.

Lonniag, 9. August, 20. 15 Uhr : Abschlutzball lm
„U n i o n s" - G a r 1 e n und in der „ A st o r i a"
Mil künstlerischem Beiprogramm.
Eintrittspreise : Vorverkaus 50 Ps -, Kasse : 80 Pf . , Mili¬
tär und RAD 60 Pf.

»
TtrLlympia - Zug 17 I ' 75mitblauge st reiste»

Karle fährt heute , Sonnabend, um 2 1 . 1 8 Uhrab
Lldenburg.

Ter Llympia - Aug 17 1° 7l mit weitzgeftrriftcr
Karte fährt heute , Sonnabend, um 2 1 . 5 0 Uhrab
Lldenburg.

Trotzes Gartenfest bei Rest
Tie allgemeine Beliebtheit der Veranstaltungen der«ZG .Kraft durch Freude - hat sich gestern abend wieder

einmal offenkundig gezeigt, waren doch trotz des sehr wenig
verläßlichen Weiters außerordentlich viel Gäste der Ein¬
ladung zum Gartenfest bei Reil an der Nadorster
Ziraße gefolgt! Unter diesen so stimmungsfrohen Gästen
dürsten besonders die Bewohner des nördlichen Stadtteiles
deswegen besonderen Dank empfinden , weil auch ihr Bereich
einmal von der NLG . Kraft durch Freude - ausgesucht wor¬
den ist.

Eingeleitet wurde der Festabend von Kreiskassenwalier
Pg. Kurt Schmidt, der in seiner Begrüßung zum Aus-
dnuk biachle , daß nunmehr nach Beendigung des Weltkon¬
gresses für Freizeit und Erholung auch in Oldenburg mit
gesteigerter Aktivität die in Hamburg beratenen und vor¬
gesehenen Wege zur Freizeitgestaltung beschrilten werdenlolkn.

Das wie immer ausgezeichnet zusammengestellte Pro-
Kamm wurde schwungvoll geleitet und cingesührt durch
den neuen Komiker unseres LandeStheaters , Hans Ney.

den Nachfolger von Mar Zoller . Von Amtes wegen und
auch so , eine sehr gewichtige Persönlichkeit, gewann sich HansNey sehr schnell die Anerkennung der Oldenburger durchseine so natürlich -herzliche Art . Unter seiner flotten Ansage
stellten sich den beifallsfreudigen Gästen Wilma Beck¬
husen und die . Lustigen Vier - vom Landestheater , die
Herren Ra risch , Waldemar , Reinicke, Hans Hill erund Diedrich mit ihren herrlich komischen Couplettsund in ihren vortrefflichen Kostümen mit denkbar bestem Er¬
folg vor.

Die Tanzgruppe des Oldenburger Kriii gwar natürlich auch wieder zur Stelle und sorgte des weiteren
sür schwungvolle und dankbar ausgenommene Unterhaltung.
Hans Neh glänzte mit einer eigenen Note, seine Ballads
„Des Sängers Fluch- fand ungeteilten Beifall.

Bleibt noch zu sagen, datz eine Polonaise , die bis in
den letzten Winkel des Gartens führte und der allgemeine
Tanz, dem dank der so sehr fleißigen Hauskapelle
mit ebenso viel Freude wie auch Ausdauer gehuldigt wurde,
offenbarten , daß der Festabend bei Reil allen Hoffnungen
und Erwartungen der begeisterten Gäste restlos entsprach.

*
* Spanien -Deutsche Flüchtlinge . Mit der Erfassung und

Betreuung der aus Spanien geflüchteten deutschen Volks¬
genossen ist die Auslandsorganisatton der NSDAP be¬
auftragt . Alle im Gau Weser-Ems eintreffcnden Spanien-
Deutschen werden gebeten, sich sofort beim HilsSaus-
schuß sür Spanien - Deutsche in der Leitung
der Auslandsorganisation , Zweigstelle
Hamburg , Hamburg 8, Hohebrücke l , zu melden.

* Schwerbeschädigte sollen Eigenheime haben Der Lei¬
ter der Arbeitsgemeinschaft der deutschen Hauptsürsorge-
ftellcn, Landesoberverwaltungsrat Or. Port , hatte sich mit
dem Ersuchen an den Reichsarbeitsminister gewandt , den
Hauptsürsorgestellen die Möglichkeit aktiverer Sorge sür die
Schaffung von Eigenheimen sür Schwerbeschä¬
digte zu gewähren . Ter Reichsarbeitsminister hat darauf
erwidert , datz di« Wiedereingliederung der schwerbeschädig¬
ten Opfer des Krieges und der Arbeit in den Wirtschafts-
Prozeß zu den wichtigsten Ausgaben gehöre, die den Haupt-
sürsorgestellen gestellt sind. Er begrüße es daher lebhaft , daß
die Hauptsürsorgestellen sich nicht darauf beschränken, für die
Vermittlung von Arbeitsplätzen für die Schwerbeschädigten
zu sorgen, sondern sich auch bemühen , den Schwerbeschädig¬
ten, di« zur Erlangung einer Arbeitsstelle in andere Bezirke

des Reiches umgesiedelt werden müssen, bei der Beschaffungeiner Siedlung , eines Eigenheimes oder einer geeigneten
Wohnung bchilslich zu sein . Ter Minister führt dann die be¬
sonderen Erleichterungen aus, die im Wohnungs - und Sied-
lungsprogramm der Rcichsregierung zur Förderung der
Eigenheim - usw. - Aktion sür Schwerbeschädigte enthalten
sind und spricht die Erwartung aus , daß die sür die Be¬
willigung zuständigen Nachgeordneten Stellen das not¬
wendige Verständnis für die Belange der Kriegsopfer zeigenwerden . Ter Minister ermächtigt den Letter der Arbeits¬
gemeinschaft, sich im Verkehr mit den Bewilligungsbehördcnund Verfahrcnsträgern auf diesen Erlaß zu berufen.

* Rutschen der Vorderräder eines Kraftfahrzeuges giltals erheblicher Mangel . Ein Kraftfahrzeug , dessen Vorder¬
räder ein zu geringes Anziehungsvermögcn haben und des¬
halb beim Anfahren „ rutschen-

, ist deshalb gefährlich und
mangelhaft, weil das Versagen der Aniriebswirkung
plötzlich eintreten und nicht übersehen werden kann, wann
der Antrieb überhaupt wirksam wird . In einer Reichs¬
gerichtsentscheidung wird hierzu u . a . ausgeführt:Tie Unterscheidung zwischen Verkehrs- und Betriebsgesahr— die der Sachverständige hervorkehrl — , ist nicht geeignet,das „ Rutschen- des Vorderrades der Eigenschaft als er¬
heblicher Sachmangel zu entkleiden. Die Unerheblichkeit
dieses Fehlers ließe sich nur dann begründen , wenn das
„Rutschen- nur in unbeachtlichem Umfange auftritt . Recht¬
lich bedenllich ist , wenn der Sachverständige meint , eine
Gefahr für den öffentlichen Verkehr läge deshalb nicht vor,weil das Fahrzeug beim Anziehen sich noch nicht im Ver¬
kehr befinde und deshalb leine Gefahr darstclle. Erstes Er¬
fordernis der Zulassung eines Kraftfahrzeuges ist seine
Verkehrssicherheit. Kommt ein Fahrzeug nicht voni Fleck,weil sein Vorderrad nicht greift , so bedeutet es notwendigeine Verkehrsgefahr, wenn ein solches Fahrzeug in
den Verkehr gebracht wird . „Reichsgerichtsbriefe -

<ll 194/35.
4 . 2 . 1936 ) .

* Wohnungsumwandlung verboten . Wie wir bereits
in Nr . 197 miueilten , ist es noch einer Verordnung des
Reichsarbeilsministers vom 17 . Juli 1936 verboten , Woh¬
nungen in andere Räume , z. B . Fabrik - , Lager - , Werkstatt- ,Dienst- oder Geschäftsräume umzuwandeln . Es muß dafüreine besondere Genehmigug von der Gemeindeverwaltung
eingeholt werden , in Oldenburg also vom Oberbürgermeister.
Zu diesen Gemeinden zählen u . a . im Landesieil Oldenburg:Stadt Oldenburg , Sladt Rüstringen , Stadt Delmenhorst,Stadt Jever , Stadt Varel , Stadt Brake , Stadt Nordenham,
Stadt Vechta, Stadt Lohne, Stadt Cloppenburg , Stadt
FrieSovthe und die Gemeinden Ganderkesee, Hasbcrgen,
Westerstede, Zwischenahn, Varel -Land , Friesische Wekide,
Oestringen , Kniphausen , Wangerooge , Dinklage, Damme.
Es ist iitteressani. daß außer den obengenannten oldenbur-
gischen Gemeinden , wie wir in der „Bauweft - lesen, folgendeStädte von diesem Verbot betroffen sind: Königsberg , Hcils-
berg , Allenstcin, Elbing , Maricnburg , Jena , Rostock , Eutin
und Jdar - Oberstcin.

* Deutschlands Schulen gedenken Friedrichs des Großen.Am 17. August 1936 säbrt sich zum 150. Male der TodestagFriedrichs deS Großen. Der ReichSerziebungSminisierbat ausdiesem Anlaß eine Vertilgung an die UnleriicbiSvciwaltung -nder Länder gerichtet , worin er anordnet , daß in sämtlichen

GSfte ans Griechenland,
herzlich willkommen in Bad Zwischen «-«!

e NLTAP . Kreis « mmerland sowie die Gemeindeverwaltung von Bad Zwiscbcnabn rufen Euch , griechische Teilnehmer
> Weltkongreß sür „ Freizeit und Erbolung - bei Eurem Eintreffen in Bad Zwischcnahn, der Perle des Oldenburger Landes,
> berzliches Willkommen zu Sie wünschen von ganzem Herzen , daß Jbr Such während des kurzen Ausenidalis in dieser
sstrebenden . herrlich gelegenen kleinen Ortschaft des Ammerlandes recht wobl sublen und bei Eurem Scheiden von bier die
berzeugung mit nach Eurer schönen Heimat, dem Ursprungsland der klastischen Olvmpischei , spiele , nehmen werdet, daß
>neuen Deutschland echte Gastfreundschaftgeboten, und an der Sache des Friedens und des Verstebens der Volker mitgcarbeitetird.

Schneider. KreiSleiter. Specht. Ortsgruppenleiter . Roggemann, Bürgermeister.

VOM TÜE8M «k« mon häöb « I gsstoull ko», mv <r man » ick m» in
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Schulen seine - Geschäftsbereicheswährend der Unterricht» nuf
die Bedeutung der Lager h» ,gewiesen werde. In den Lanoes-teilen. in denen der 17. August in die Ferien fällt. bar diese am
legten Schultage vor Beginn der Ferien zu gescheben.

» Die Marschetiilieiides Gebietes Nordsee der HF . Die aus
44 Hillerjungcn vesledcnde Marscheinbett der GevteteS 7
tNordlee , der HF bat aus ihrem Marsch nach Nürnberg am
zweiten Lage Bremen passiert. In Bremen wurden die Hitler-jungen an der Landesgrcnze von einer Sbrenabordnung der
Bremer HZ unter Borantritt des HI - MusikzugeS empsangenund zum . Tivoli ' gesührt, wo sie von der NSV . Kreis Bre-
inen , vcrpslegt wurden.

* WirtschastSkundliche Fahrten der Gaujugendwaltung.
Heute trete» die beiden weiblichen Gruppen , die Hausgehilfin-nen und die iveivliche Jugend der RBL Handel, ihre wirr-
schastskundltche Fahrt nach Hamburg, Fiel und der Ostseekllste
an . Tie Fiibrung haben die Gaujugendsachvearbeirerinnen
Gerda Kähne und Lina Sttekel. Eine weitere wirtschaftS-
kundliche Fadr « tritt die Gruppe Handel. Banken und Versiche¬
rungen unter Fiibrung von Gauresercnt FädnderS am
Sonntag sriih um 5 llbr an mit dem Ziel West - und Süd-
deutschland. Dem Ganrescrenten FädnderS ist eS gelungen, in
Bochum noch die Besichtigung eines Bergwerke« einzuschieben.

* In den Ruhestand getreten . Oberinspektor Heinrich
Buschmann, der seil 1929 , seit dem Ausscheiden seines
Vorgängers , Oberinspektor i . R . Vogelfang, tritt nun¬
mehr infolge Erreichung der gesetzlichen Altersgrenze in
den Ruhestand . Aus diesem Anlatz fand im Kreise der Be¬
amten und Angestellten der Gefängnisverwaltung eine
schlichteAbschiedsfeier statt , bei der die allgemeine
Wertschätzung und Beliebtheit , der sich der nunmehr aus
seinem Amt scheidende pflichttreue Beamte wegen seiner
Persönlichkeit und seines Wirkens erfreut , zum Ausdruck
kam . Im Namen der Beamten nahm Gefängnispsarrer Or.
Ehlers das Wort , um aus die allzeit bestandene Verbun-
denheit des Beamtenkörpers mit dem Scheidenden hinzu-
wepen , ihm den Tank für die stark bewiesene kameradschaft¬
liche Zusammenarbeit abzustatten und dem Scheidenden
beim Eintritt in den Ruhestand noch lange Jahre in Ge¬
sundheit zu wünschen. Als Zeichen der Zusammengehörig¬
keit und des Tankes wurde Oberinspektor Buschmann
ein Abschiedsgeschcnk überreicht. Oberinspektor Busch¬
mann ist ein alter 91er ; er steht seit 1904 im Strafvoll-
zugswescn . Lange Jahre war er in Vechta tätig , bis er im
Kriege eingczogen wurde . Seit 1929 war er Vorsteher des
Untersuchungsgefängnisses Oldenburg.

* I » der Nähe des Friedrich Augusr-Playe » ist an der
Metzer Straße mit dein Neubau eines Wohnhauses begonnen.
Damit ist die Bebauung der Metzer Strafte abgeschlossen . An
der Saarstrafte gehr der dritte an dieser Strafte errichtete
Neubau der Fertigstellung entgegen, während am Grünen Weg
zwei Neubauten nahezu bezugsfertig hergesiellt sind und in
Kürze bezogen werden können.

* Geschäftshausumbaulen werden in der inneren Stadt
in mehreren Fällen ausgesühn . Jmnier handelt eS sich
darum , die Läden und Schaufenster zu modernisieren . Wie
im Innern der Geschüstshtkuserdie Ladcnräumlichkeiten den
zeitlichen Verhältnissen entsprechend ausgestattet werden , so
erhalten durch die Umbauten in den meisten Fällen die
Haussrontcn auch eine zeitgemäße neue Fassade , die dem
Stratzenbild zum Vorteil gereicht. Ein bekanntes Casö in
der inneren Stadt wird ebenfalls einem Umbau unterzogen,
um einen bisher brachliegenden Saal dem Publikum wieder
zugänglich zu machen. To gibt sich die Oldenburger Ge¬
schäftswelt Mühe , durch die Modernisierung ihrer Räum¬
lichkeiten den Ansprüchen des Publikums gerecht zu werden.

* Gewitter über Oldenburg . In der gestrigen Mittags¬
zeit überzog ein heftiges Gewitter unsere Stadt , das zum
Glück nur von kurzer Dauer war und trotz der mehrfachen
und starken elektrischenEntladungen keinerlei nennenswerten
Schaden angerichtet hat . Tie Blitze haben lediglich ver¬
schiedene elektrisch « Leitungen getroffen und die Sicherungen
ausgelöst . Das Gewitter brachte erneut starken Regen , der
nach der Fülle ununterbrochener Regenwochen längst ent¬
behrlich geworden ist.

* Dem Weidescttviehmarkt in Oldenburg waren gestern
an die 50 Tiere zugcsührt . TaS Marktbild war durch den
größeren Auftrieb ein besseres als in den letzten beiden
Wochen . Sobald die freie Ausfuhr aus der Wesermarsch
wieder möglich ist , werden die Zufuhren sich entsprechend
heben und dem Markt eine größere Bedeutung verschossen.
Käufer waren gestern wieder in sehr großer Anzahl er¬
schienen . Sie konnten leider nicht genügend versorgt werden,
da nicht alle Ansprüche zu befriedigen waren . Der Austrieb
bestand gestern zum großen Teil aus allerbesten QualitätS-
tieren , den sogenannten Aussrichtieren, die durchweg mit
einem Ucberpreis von 5 RM über den Höchstpreis je 50 Kg.
Lebendgewicht bewertet wurden . Im übrigen wurde der
Markt unter Jnnehaltung der Höchstpreise schnell geräumt.
ES liegt Veranlassung vor , darauf hinzuweisen , daß zum
Weidefettviehmarkt der Austrieb um 8 Uhr beendet sein muß,
damit die KlassisizicrungSkommisston rechtzeitig ihre Ar¬
beiten ausnehmen kann.

* Ueberkall in der Wohnkascrne. In der von Familien
bewohnten alten Kaserne am Pferdemarkt kam es gestern zwi¬
schen Familienmitgliedern zu allerhand Streitigkeiten , in deren
Verlaus eine Frau von einem ihrer Schwager verhauen wurde.
Die Beamten der Schutzpolizeimutzten gegen 18 Uhr « tngretsen,
um die Ruhe wieder herzustellcnund im übrigen aus den Weg
der Privatklage zu verweisen. Gegen Mitternacht wurde nun
der Ehemann der mißhandelten Frau , als er sich au « der
Nachbarschaftnoch einen Krug Bier holen wollte, von seinem
Schwiegervater und einem Bruder im HauSslur übersallen, wo
die beiden ihrem Opfer ausgelauert hatten. Der Schwiegervater,
der dem Uebersallenen an die Gurgel sprang, wurde durch
einen Schlag in die Seite abgewebrt Dann aber schlug der
jüngere Bruder aus den Uebersallenen mit einer alten florett-
artigen Waffe ein, versetzte ihm einen schweren Schlag über
den Kops und verletzte ihn am Arm. Als die in der Nähe
besindlichen Beamten der Schutzpolizei herbeigerufen worden
waren , hatte der jugendliche Schläger unter Zurücklassungde«
Degens bereits die Flucht ergrissen. Nach dem Täter wird
noch gefahndet.

* Au einer nächtlichen Schlägerei kam eS im Stadtteil
Lsternburg in der Nähe einer viel besuchten Gastwirtschaft.
Junge Leute waren in der vorgerückten Stund » in Streit ge¬
raten , den sie durch die rohe Kraft des Armes schlichten
wollten . Tie Polizei wurde , um Schlimmeres zu verhüten,
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Ausschlaggebend skr unsere Wetterlage ist zur Zeit ein lrösligeS
Ho» , das fl» von den Azoren bis nach Skandinavien und Uber Teulich-
land hinweg di» nach Osteuropa hinein erstreckt . Die «nglilche Störung,
die sich westwärts bewegt«, Hai die niederländische Küste erreicht, aber
sehr an Energie verloren und wird immer weiter ausgesüllt. Infolge
des EinstrSmenS von tropischer Warmluft kam eS Im Lause dei Freilag
Uder Deutschland zur Ausbildung von flachen TiefdruckstSrungen, die
vor allem in unserm Gebiete zu Gewittern , verbunden mti stärkeren
Niederschlägen südrlen , ra sich aber durch weiteren Druckanstieg da»
wetierbesttmmende Hoch noch Weiler kräsiigt, können wir für die tolgen-
den Tag« Mil vorwiegend betlerem und warmem Lommerwetier rech¬
nen , dar nicht ganz sret von gewitterigen Störungen sein wird,

AuSstchlen für den S . Aug. : Dchwachwtndtg, heiler und wann , ge¬
witterige Störungen nicht auSgeichlolten.

AuSstchlen für den 1i>. Aug. : Fortdauer der bestehenden WttterungS-
charaklerS.

TaS Wetter und seine Auswirkung in der Landwirlsch.i,
Die Witterung de « BertchlSmonal » Juni war im ganzen nn »,Landwtrllchati nicht delonderS günstig , besonder« aus den letä»,»den. dt« stark unter Trockenheit zu leiden batten . Ta» Lünliiznuz,wies einen dessercn Stand aus als In den Vormonaten. bai » om« ',getreide enlwickelt« sich dagegen nur aus den wasterbaiiendenditogünstig . Bon den Hackfrüchten litten unter der Trockcndeii d,die Runkelrüben . Tie Kartoffeln erholten st» langlam von den

de » Monat « Mat . Tie Brünländereien waren iedr unlerianediud »der Leistung. Im allgemeinen lonni « der Heuerttag betriebt,l»konnte die Ernte gut geborgen wrrden . Tie Weiden liehen Snd«Monat » Im Nachwuchs vielfach zu wünschen übrig . Au « dem Obll- »uGariendau ist zu berichten, daß , ähnlich wie tn der Landwirts»«» duödie Trockenheit und durch die langsame Entwicklung der Aullnivlle - ,llderall llder sehr starken SchädltngLbelall gettagi wird. r>iat,i« l>.Irahttvürmer , Ttpulatarven , Raupen der verlchicdensicn An st«,PIlzkrankhetlen w >« Fusarium und Montlta Iraien ftelleniveist ,n>
heerend aus.

Am S. August lSZS:
Sonnenausgang 4 .L7 Uhr Monduntergang tZ.ZZ Uii
Sonnenuntergang 20 .01 . Mondaulgang 22.12 ,

LedlcS « teriel 2I .SS , Mj

Temperaturen der Städtischen Badeanstalt «»
Luft 17 ^ Wasser lü

Hochwasser: Oldenburg 8 .16 , 2V.48 : kremen 7.S«. Lei:
SlSslelh 6,5«, lS .VS: Brate 6 .16 , 18, «8 : Wilhelmshaven i .li , 17»
Wangerooge 4.20. 16 .10 Uhr.

zu Hilfe gerusen . Als die Raufbolde davon Wind bekommen
hatten , verdrückten sie sich rechtzeitig in das Dunkel der Nacht.

* Unsug am Feuermelder . Gestern um 13 .45 Uhr wurde
die Feuerlöschpolizei Oldenburg von dem Feuermelder , der
sich an der Ecke Nadorfter - und Lüttichstraße befindet,
alarmiert . Als der ausgerückte Feuerlöschzug an der Alarm-
stelle erschien, mußte die Feststellung gemacht werden , daß
es sich um eine falsche Alarmierung gehandelt hatte . Der
Täter ist einstweilen entkommen, obgleich es um die in Frage
kommende Zeit an der Meldestelle keineswegs einsam war.

* Der gestrige Fahrraddiebstahl erstreckt sich auf ein
Herrenfahrrad , Hawe , das in der Amalicnstraße für kurze
Zeit unangeschlossen aufbewahrt wurde.

O
Rastede.

Beratung der Gemelnderilte. Tie Gemeindcräie waren von
Bürgermeister Jeddeloh zu einer Beratung nach BramstedtS
Gasthaus tn Hahn geladen. Bürgermeister Jeddelob erössnete
die Beratung und begrüßte eingangs Gemeinderal BehrenS
(Ipwege -, der als Nachsolger des GemeinderatS Juchim , der
aus dem Gemeindegeviet verzogen ist , in den Kreis der Ge-
meinderäte berufen wurde . Er verpflichtete den Pg . BehrenS in
üblicher Weise durch Handschlag zur getreuen Erfüllung der
durch die DGO vorgeschriebenen Pflichten . Aus der Tages¬
ordnung stand eine größere Anzahl von Bürgerschaftstiber-
nabmen für geplante Bauvorhaben . Anträge aus Verkauf von
Gemeindeland und Tarlehnsgesuche. Die einzelnen Anträge
wurden eingehend beraten. Der Bürgermeister führte aus , daß
grundsätzlich auS dem Erlös für verkauftes Gemeindeland
neues Land angekauft werden soll . Die übliche Bürgschaft
gegenüber der LandeSsparkassezu Oldenburg wurde übernom¬
men sür Neubauten in Neusüdende, Hahn und Rastede. Weitere
Anträge beschäftigten sich mit der Ueberlassung von gemeinde¬
eigenen Grundstückenin Nethen, TelfShauien und Neulüdende.
Diesen Wünschen konnte nicht allgemein entsprochen werden.
Beantragt wurde von mehreren Anliegern , einen Fußweg über
den Hankhauser Esch auszuheben. Tie Gcmetnderäle stimmten
der Aushebung zu . Beim Amtsbauptmann haben Anwohner
der Schlotzstraß« di« Entfernung der dort stehenden Kastanten-
und Lindcnbäume beantragt . Eine gänzliche Entkernung kommt
kaum tn Frage , unter Umständen eine teilweise beseitigung.
In den neu zu bildenden Schulbetrat werden berufen Rektor
E . Schierhold (Rastede) , Hauptlehrer Lucken ( Lov ) , Bauer A.
Oeltjen >un (Heubült ) , Lrtsgruppenleitcr Vahlenkamp (Hahn) ,
Ztinmermeister Röben (Rastede) und Siedler Heim . Behrens
(Ipwege ) . Dazu als Vertreter der HI Lehrer Taute (Nethen) .

Jeddeloh U.
Der Halblöfchzug führte kürzlich in Gemeinschaft mit den

Edewechtcrn, die mit ihrer Automobilspritze nach birr gekom¬
men waren , eine Uebung durch , an der u. a. KreiSbrandmeister
Prikker, Gemetndebrandmeister Goetze, Kommissar
TiarkS und Oberwachtmeistcr Sichler teilnahmen . Ter
kreiSbrandmelster besichtigte im Zusammenhang mit dieser
Uebung das Anwesen des Kolonisten Menke in HuSbäke , wo
vor einiger Zeit infolge einer Heustickung ein Brand entstand.
Trotz enormer Schwierigkeiten gelang eS seiner Zeit der Sde-
wechter Wehr, diesen Brand mit bestem Erfolg zu bekämpfen,« randmetster « azmever gab an Ort und Stelle « Ine ein-
gehende Schilderung der Bekämpfung diese » Schadenfeuer»und seiner Entstehung . Bet dieser Besprechung am Brand-
Platz wurde ganz besonders hcrausgeslcllt, daß jeder Bauer

äußerste Vorsicht wallen lasten muß und sein emgesabmni
Heu stets sorgfältig beobachten und , sobald irgendwelcheSe-
sahr im Anzuge ist , umgebend die nächste Feuerwehr «enech-
richtigcn soll . Nur auf diese Weise können unermeßliche Lme
vor der Vernichtung durch Feuersbrunst verbütei werden. o»
Anschluß an die vorher durchgesührre Uebung sand in Freut-
Gastvof eine Besprechung statt, in der verschiedene WehranM
genheiten zur Erledigung kamen. Da der bisherige Mm
des Halbläschzuges Jeddeloh ll leinen Posten zur PeriüM;
gestellt hatte, wurde der bisherige I . Brandmeister HeiniB
Wieting von dem KreiSbrandmelster als Wevrsührer ein¬
gesetzt.

Bad Awsschenehil,
Der Iwlschcnahner ScgelNub dielt Freitagabend im M-

baus unter starker Beteiligung der Mitglieder eine Versonm-
lung ab, um die letzten Arbeiten für die Hauplregatta tesi!»-
legen. Sportwart Heuwig berichtete über die Zahl on an¬
gegangenen Meldungen . Die drei Segelboot Klassen stndlSmi-
ltch gut besetzt . Im Gegensatz zu frttveren Regatten wird ku
Segelbahn mcbr an das Zwischenabner User verleg » An da
Paddelboot -Regana nehmen rund 20 Boote teil : sie wird a
zwei Klassen (Herren - und Damenklaste) gefahren , jede Ml
tn zwei bis drei Abteilungen . Die Fahrstrecke wird ganz nn-
rerhalb des Ufers gelegt. Ausdrücklich wurde bestimmt.
die Preise dem Segler , nicht dem Besitzer eines BootesMi¬
men. Um zu vermeiden, daß jede GeringfügigkeitzumSes»
stand eines Protestes genommen wird , wurde beschlossen . »
mit jedem eingebrachten Protest ein Betrag von 20 RL »
htnterlegen ist . Wird der Protest für unberechtigt festäcmü
versällt der Betrag dem Klub. Das Sbrengerichr wird w
dem gesamten Vorstand und den Mitgliedern Käpten Low«!.
Hans Feldhur und Werner Stübrenberg gebildet . 2tarl m
Ziel der sämtlichen Klassen ist der Anleger im Sirandpart.
sür die öffentliche Benutzung während der Regatta pouzrM
gesperrt wird : eS wird aber Sorge getragen, daß die BcnM
der Motorboote « in- bzw. aursteigen können . Beim AnM
wird ein neuer Zeitball aufgestellt, der den Booten
das Leichen für den Beginn des Starts bekanntgivl.

ElSsleil)
Arbritsdankkaineraden -Versaminlung Ersreulicherweistm

die in Harmjan, ' Gasthaus „Cap Horn ' abgebalicne Btti«
lung der Arbeitsdank -Sameraden wieder recht gut beluon»»
Münchmever, Oldenburg , sprach u . a . über daS Tdem- .^
brauchen wir den Arbeitsdankk ' Als Abschluß der
lung sangen die Arbeitsdankkameraden einige Lieder aus>«
Arbeitsdienslzeit.

HcringSsänge. Von der zweiten Fangreise k-bnen
Wäger „Habicht» mit 793 « anties , „Mime' ntt , 2 -t
„Günther ' mit 587 Kantjes , Motorloager „Elssteid
Kantjes und von der dritten Fangreise Tampslogger
ling ' mit 603 Kantjes Heringen zurück , deren ,eange amr
der Betriebsstätte Slsftetb der Brcmen -Vegcsackcr
grsellschaft angbracht wurden de hause «.

Ei » schwerer BerkehrSunsall ereignete sieb in Abbed -mstn
groben. Aut einer Gruppe am Straßenrande spielender m

^
lief der zehnjährige Sohn des Landwirts Jebwaie u
Straße . Im selben Augenblick kam ein Au «° ber>m ^
scharfen Bremsen» konnte der Fahrer den Unfall mm
verhindern . Der Kühler des Wagens trat den Junge M
am Kopf . Sodann wurde er aus die Straße geschleiwer,
er wieder mit dem Kops hart aus da« Pflaster L
Aerzt« waren alsbald zur Stelle , die «inen schweren
bruch sestsiellten und die Uebersübrung des Schweivci ? ^
Nordenhamer Krankenhaus anordneten . Kurz vor o

Dstsns
l)« Ude« ne»c-ku«»eNStt »rn V-'»N
llroü« än»»»bi io 2«vtk(»-l1dem>
Ligen« kl« p « e » tar -At « rk » t » tt

^ Müe Orden , groß »»» Nein,
Bänder« . Vieche. Fahnen und
Wimpel »Ad,eich.. Plakrti.. Me-

M > »ailen, lantkoatril -, Araoier
llllikiIksUvIe.
Kurwickstrade 31 Gegründet 1881
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«jn Motorrad dir Unfallstelle passiert, so daß anzunehmen

ist dast der Junge das Geräusch des nahenden Autos » ich,
gevort hat .

Neurnkirchen.
Viehhändler überfallen und beraubt . Ter Viehhändler

Srosperliau » wollte sein «n der Scheune » ntergestelltes Fahr¬

rad holen, als er plötzlich von hinten einen schweren Schlagvelam und besinnungslos zusainmcnstürzte. Ter Uebersalleneivurde am nächste » Morgen in einer Blutlache liegend und mitschweren Verletzungen am Kops , Hals und an den Händenausgesunde» . Ter Täter , der unerkannt entkommen konnte, hateinen größeren Geldbetrag »litgcnommcn.

Ei« Ta« der schweren verkehrSunsälle
In der llnglückschronikder Landeshauptstadt Oldenburg

wird
'

die m» dem heutigen Tage zu Ende gehende Woche
einen besonders breiten Raum einnehmen müssen, weil
gestern schon wieder tödlich verlaufene Perkehrsunsälle
ich ereigne « haben . Damit sind in Oldenburg in
dieser Woche leider sieben Personen durch
llnglüikssälle ums Leben gekommen. Pier Todes¬
opfer hat der Verkehr gefordert , zwei Menschenleben kostete
ein nicht rechtzeitig erneuerter Gasschlauch, und einen loten
forderte die Arbeit in den Betrieben . Eine solche Häufung
von tödlichen Unfällen ha « sich bislang in Oldenburg noch
nicht ereignet. Darum muss man sich die Frage vorlegen,
worin die Unfälle ihre besondere Ursache haben , um für die
Zukunftdie TodeSopser abwenden zu können. Wir leben im
Zeitalter des Verkehrs , der in seiner Geschwindigkeit und
Lichte stets noch wachsen wird , und in seinem Laus nicht
auszuhalicn ist. Im cigenen Interesse und im Interesse aller
am Verkehr beteiligten Personen mutz strengste Verlehrs-
disziplin herrschen, und jede mit Kraftmaschinen sahrende
Person mutz sein Fahrzeug genaueslenS kennen, will er sich
und die anderen vor Schaden bewahren.

Ter erste tödlich verlausenc BerkrhrSunfall hat sich gegen
Il .sü Uhr auf der Eloppcnburger Strotze zugetragcn . Hier
wollte ein über 7» Jahre alter Nadsahrcr den vor ihm lang¬
sam sahrende » Tankwagen mit Anhänger an der rechten Leite
überholen . In Höhe der Anton -Günther - Straße mutzte nun
der Tankwagen, der in Richtung Kreyenbrück fuhr , ganz
rechts an den Bordstein fahren und drückte so auch den neben
ihm fahrenden Radfahrer , der vom Tankfahrer nicht gesehen
werden konnte , immer mehr an den Bordstein heran . Ter
stiadsahrer , ein älterer Herr , ist in dieser Situation natürlich
unsicher und aufgeregt geworden und hat so nicht daran
gedacht, sich durch einen rechtzeitigen Absprung auf den
Bürgersteig in Sicherheit zu bringen . Vielmehr hat er wohl
beim Fahren mit einer Pedale den Bordstein gestreift und
ist dadurch zu Fall gebracht worden . Ter Radsahrer siel
nun so unglücklich , datz er mit dem Kops nach der Ltratzen-
uiitte zu liegen kam und das Vorderrad des Anhänger-
wagenS über ihn hinwegrollte . Ter Fahrer des Tankwagens
Hane nur eine Geschwindigkeit von etwa 5 Stundenkilo¬
metern , daher konnte da« Fahrzeug zum Stehen gebracht
werden , bevor das Hinterrad über den Gestürzten seinen
Weg nehmen konnte. Doch war leider nichts mehr zu retten,
denn schon beim Aufschlagen auf das Stratzenpflaster und
denn gleichzeitigenUrbrrfahrernverdcn war der Tod auf der
Stelle eingctretcn. Ten Angehörigen de » über 70 Jahre alten
verunglückten Rentners Mchlhop wird infolge dieses schweren
Zchicksalsschlages allgemein aufrichtige Anteilnahme ent¬
gegen gebrach «. Ter Fahrer des Tankwagens war von dem
Unsall, an dem ihm nach Lage der Tinge keinerlei Schuld
beizumesscn ist, so sehr mitgenommen , datz er seine Fahrt
nicht lortseticn konnte. Ter Verkehr aber halte sein drittes
Todesopfer in dieser Woche gefordert.

Ein weiterer tödlicher Verkehrsunfall
hat sich in den Nachtstunden in der inneren Stadt abgespielt.
Ein Motorradfahrer mit SoziuSfahrer kam nach Berichten
von Augenzeugenin rasendem Tempo von der Heiligengeift-
stratze in die Lange Itratz « gefahren . Das Tempo war so
groß, datz der Fahrer an der Kreuzung der Langen Ltratze
mit der Gast - und Lchüttingstratze die dort befindliche leichte
Kurve zum Marktplatz hin nicht richtig nehmen konnte, son¬
dern mit voller Wucht über den Bordstein hinweg gegen
das Haus des Juweliers Götting flog . Die beiden Fahrer
haben sich nach dem Anprall gegen di« Mauer mehrere Male
überschlagen und sind dann auf der Fahrbahn der Stratzr
liegen geblieben. Der Motorradsahrcr ist so unglücklich
aus daS Pflaster aufgeschlagen, datz er einige Minuten nach
dem Unfall verstorben ist . Jedenfalls konnte der schnellstens
erscheinende Arzt nur noch den Tod des Verunglückten feft-
ftellcn und die Ucberführung der Leiche in das Pcler-
Fricdrich -Ludwig -Hospital anordnen . Der Soziussahrer hat
einen schweren Schädclbruch, innere Verletzungen und aller¬

hand Prellungen erlitten . Er ist nach Anlegung des Rot-verbände » in das Peter Friedrich Ludwig Hospital rin-gclicfert worden.
Ein sehr schwerer Berk ehrounfall hat sichin den Vormittagsstunden aus der Nadorster Stratzr in Höh«der Einmündung des Hochheiderwcges ereignet . Von Na-dorst komnicnd fuhr ein Licfrrlrasiwagen zur Stadt , als

gleichzeitig ein Personenkraftwagen von der Stadt aus ihm
cntgcgenkam. Ter Personenkraftwagen hielt zunächst etwal „ 0 Meter vom Bordstein enlsrrnt aus der Nadorster
Stratze , um dann hernach in den Hochhcidcrweg einzubirgcn.Von dieser Tatsache hat nun ein Motorradfahrer , der den
Lieferwagen überholte , um ebenfalls in den Hochhciderwcg
einzubicgen , keine Kenntnis erlangt . Au» diesem Grunde^ ä» bcm verhängnisvollen Zusammenstotz zwischenMotorrad und Personenkraftwagen . Ter Motorrad-
sichrer flog durch die Wucht de » Anpralls im hohem Bogenzwei Meter weiter auf das Ltratzcnpslnsler . Er erlitt aller¬
hand schwere Verletzungen am Futz, am Bein und am rech¬ten Oberschenkel starke Quetschungen , sowie eine leichte Ge¬
hirnerschütterung . Ter Verletzte, der bis jetzt noch nicht »er-
nchmungsfähig ist , wurde schleunigst mit dem städtischen lln-
sallwagen zum Evangelischen Krankenhaus gebracht. Bei
dem Unfall, dessen näherer Vorgang von der Polizei nochermittelt werden must , ist das Motorrad derart be¬
schädigt worden , datz cs nicht mehr gebrauchsfähig ist . Indiesem Falle hat ein zufällig in der Nähe weilender Lber-
truppsührcr des NSKK dem gestürzten Motorradfahrer so¬
fort die erste Hilfe geleistet. Tann sorgte er auch sofort füreinen Krankenwagen und benachrichtigte die Polizei , damit
der Tatbestand nufgenommen wurde . Ter Verletzte wurde in
ein Krankenhaus geschafft.

In der Krahnberg - Ltratze kam es in den Abendstunden
zu einem weiteren schweren Vcrkehrsunfall.
Hier gerieten ein Radsahrer und ein Lastkraftwagen zusam¬
men . Wie sich der Unfall im einzelnen zugetragcn
hat , ist bis jetzt noch nicht genau ermittelt worden . Jeden¬
falls wurde der zu Fall gekommene Radsahrer mit er¬
heblichen inneren Verletzungen mit dem städtischen Unfall¬
wagen in das Evangelische Krankenhaus gebracht, wo er bis
zur Siundc noch ohne Bcwusttscin schwer daniedcrliegt und
noch nicht vernommen werden konnte.

Die Nacht brachte ebenfalls noch einen
schweren Verkchrsunfall, und zwar auf der Alex-
anderstratze an der Ecke der Franlenstratze . Etwa gegen 22.15
Uhr kam aus der Franlenstratze ein mit zwei Pferden be¬
spanntes Fuhrwerk gefahren , das sich dem Verkehr in der
Alcxanderslratze in Richtung Stadt einglirdern wollte , als
gleichzeitig von der Stadt aus ein Personenkraftwagen die
Alczandcrstratzc in Richtung Mctjendors befuhr . Als der
Fahrer die beiden Pfcrdcköpsc plötzlich vor sich sah, wurde
er nervös und bog mit seinem Wagen nach der falschen
Seite , nämlich nach links ab , obgleich das Fuhrwerk bereits
2,50 Meter aus den Fahrdanim hinaus gefahren war , und
sich nur 2 Meter vom linken Bordstein befand . So blieb der
Zusammenstotz unvermeidlich . Ter Kraftwagen fuhr mitten
in die Pferde hinein , brach die Wagendeichsel ab und ritz
dem rechten Wagenpferd die linke Brust auf . Tie Fleisch¬
wunde des Pferdes war so umfangreich geworden,
datz ein großer Blutverlust eintrat und die Fahrbahn mit
Blut getränkt wurde . Es waren sofort zwei Tierärzte zur
Stelle , die die Behandlung des schwerverletzten TiereS sorg¬
fältig durchführten . Menschen sind bei diesem Unfall nicht zu
Schaden gekommen, jedoch war der Sachschaden erheblich,
und zwar an beiden Fahrzeugen.

Zuguterletzt sind gestern in der Rosenstratze dann noch
zwei Radfahrer aufeinander aufgefahrcn,
als der zu überholende Radfahrer Plötzlich und ohne Zeichen¬
gebung von der rechten zur linken Straßenseite fahren wollte.
Dieser Fall verlief glimpflich, und es gab in der Hauptsache
Schaden an der Kleidung des Radfahrers , der zu überholen
gedachte.

Oldenburg. Wie in der Veröffentlichung des Rcichs-
erziebungsministeriums vom Juni bekanntgegcben, wird die
Hochschule für Lehrerbildung in Oldenburg amr ». Oktober eröffnet.

Oldenburg. Ter Regierungsrat Thhen ist zum stell¬
vertretenden Vorsitzenden des Pachteinigungsamtes für daS
Amt Ammerland ernannt worden . Der Regierungsassessor Or.
Grube in Oldenburg ist sür die Zeit vom 6. August bis zum
A September d . I . dem Amte Wesermarsch in Brake zur
Hilfeleistung zugewiesen mit der Befugnis , den AmtShaupt-
mann in Verhinderungsfällen zu vertreten.

Oldenburg. In der Staustratze fuhr ein Kraftwagen
mu Anhänger so scharf an den Bürgersteig heran , daß der bohe
Ausbau des Anhängers eine Schaufenstermarkisc beschädigte.

Wardenburg. An hübscher Lage hat die Wardenbur¬
ger Hitlerjugend ihr Heim aufgerichtet. Ter Rohbau ist fer¬
tig, Io daß in wenigen Wochen mit dem Sinrichten begonnenwerden kann.

Littet. An den Eingängen zum Litteler Fubrenkampwurden aus Anregung des Sachbearbeiter » sür Srvadenver-
dlakate angebracht, die den Mahnspruch nagen:

- Volk, schütze deinen Wald .-
Westerburg . Höven. In dieser Woche weilte die

wegeiommission in unserm Dorf , um Wege und Gräben in
Augenschein zu nehmen. Säumige , die ihre Wege nicht in
r-ronung hatten, wurden angewiesen, die Schäden zu beheben.
<- >.

^ hier mehrere Monate aushilfsweise stationierte
SchutzpolizeiEtchl « rist mit dem 1. Aug.

nach Edewecht versetzt . Ter Gendarmerie -Kommissar Preiß -
- wegen Krankheit beurlaubt war , hat den Polizet-"" nst wieder übernommen.
n- Ti « hiesige Krieaerkameradschast machte

Sommerausslug nach der Friesischen Webde.

Elmendorf. Tie Schneckenplage tritt in diesem Som¬
mer aus dem Ammerland stark aus. In den Gemüsegärten
richten die gefräßigen Tiere großen Schaden an . Tie nasse
Witterung scheint die Plage außerordentlich begünstigt zu baden.

Bad Zwisck >enabn. Ter Arbeiter Renken verletzte
sich gestern morgen aus seiner Arbeitsstätte an der Kreissäge.
Nach Anlegung eines Notverbandes mußte ibm im Olden¬
burger Krankenhaus ein Glied vom Zcigesinger amputiert
werden.

Bad Zwischen ahn . Im Kurhaus und Sanatorium von

Sanitätsrat vr . Niemöller traf der hundertste Gas« — eine
Dame — ein. Alle Gälte halten sich vor dem Hause zur Be¬
grüßung eingcsunden, bei der der unerwartet zu dieser Ehre
gekommenen Tame ein Blumenstrauß überreicht wurde.

Bad ZwiIchenabn. Tie griechische VolkSlumSgruppc,die beute » achmtttag um lt .32 Ubr aus dem Bavnbos eintrtsst,wird entgegen der ursprünglichen Absicht nicht in Privatquar¬tieren, sondern geschlossen imTreivergerKurhaus untcrgebracht.
Bad Zwischen ahn. Tie sür Montagabend angesevte

OrtSgruppenversammlung der NSDAP von Zwtschenahn-Mitte sällt des Versammlung-Verbot« wegen aus.
Bad Zwischenabn. Auf dem Grundstück der Bade¬

anstalt ist die alt« Brandruine setzt weggeräumt . Auch die
Grundmauern sind entfernt worden, da die neue Badeanstalt
an die äußerste rechte Sette de - alten Buddenschen Grundstücks
aerückt wird . Für den Badevetrieb steht jetzt ein geräumiger
Play zur Verfügung : in den letzten Tagen ha « er wieder etwa«
zugenomnien.

Bad Zwischenabn. Ter ZwtschenabnerK u r b e t r i e b.der in den letzten Wochen unter der schlechten Witterung litt,war trotzdem bisher noch besrtedtgend. Tie Zabl der stän-
digen Gäste Hai sich gegenüber den variablen Wetter erhöht.Die Privatpensionen waren durchweg immer besetz«.

Bad Zwischenabn . In dem neuen Bebauung S-
plan von Bad Zwischenabnwird der Zebntenweg besonders
berücksichtigt werden. Der Weg , der sich seit Jadren tn schlech-tcm Zustande desinde«, hat jetzt eine Schotterunierlage erhalten,um bei Regenwetter einigermaßen passierbar zu sein.

Ocholt. In der Badeanstaltsanlage an der Ocholter
Landstraße konnte man in den letzten Tagen zahlreiche Wasser¬
hühner und Reiher beim Fischsang beobachten . Auch an den
Usern der Bäkcn tras man sie in größeren Mengen an.

Westerstede. Sine größere Anzahl neuer Bauplätzevon je reichlich einem Schekselsaa « wird in der Planung de-
Lrtsbilde « geschaffen . Die Röttgenstraße und Bankstrabe sollen
erheblich verbreitert werden Zwischen diesen beiden Straßen
sind drei neue Straßen projektiert: die erste soll vom Grund¬
stück Wittje vis zum Grundstück Haschenburger rühren , die
zweite an der Gasanstalt entlang : sie wird etwa zwischen den
Grundstücken Eikers und Wwe. Janßen aus den Röttgen mün¬
den , die dritte etwa aus das GrundstückLbrtstophcrS.

Westerstede. Unterbann , Jungbann , Jungmädelrtngund Mäbelring des Ammerlandes rufen unsere Hitlerjugend
zum Aedrensammeln aus. Für alle Einheiten der Hitlerjugend
ist Aehrensammelwoch« angeseyt. Im vorigen Jahr wurden
auf diese Weise große Mengen Aehren zusammengetragen:wenn sich die Jugend mit Eifer für das Werk einsetzt , wird
das Ergebnis noch gesteigert werden können. Alle Aehrenwerden bei den NSV -Ortsgruppen angeliesert.

Harmenhausen. Eine unendliche Reibe von Reiter-
sicgen konnte btsher unser sunger Reiter vr . Siems auf der
fünfjährigen Stute . Heidenröslein - erringen . So errang erin diesen Tagen wieder im Wesermarsch-Jagdrennen in Nor-
denham den Sieg - und Ehrenpreis.

Frteschenmoor. An hiesigen Tiefniederungen siebtman in diesem Jahre mehr Fischreiher als früher.
Brake. Am Sonntag sinder aus der Weser von SlSfleth

dtS Dedesdors und von Dedesdors nach Brake eine Segel-
regatta der Vereine aus Oldenburg , Elssleth , Delmenborftund Brake statt.

Brake. Die Schutzmaßnahmen wegen der Maul - und
Klauenseuche in Schmalenfleth werden wahrscheinlich die¬
ser Tage aufgehoben. Vorder bletven die alten Bestimmungen
gelten und später wird ein Untersuchungszwang sür auszu-
fllhrende Tiere durchgcsübrt.

Lemwerder. Wegen der Häutung von Bränden , die
durch Selbstentzündung des Heues entstanden sind , kontrollier¬
ten die Beztrksvorsteher die Scheunen und Dachbödenund prüf¬ten die Temperaturen der Heulager.

Nordenham. Einig « Boote der Marienschule Weser¬münde legten im Fischereihafen an , um die Betriebe der , Eu-
sida- und der Deutschen HcringSfischcretzu besichtigen . Eben¬
falls wurde der Neubau des Kranes am Midgardpier in Augen¬
schein genommen.

Nordenham. Arbeiter F . Töbermann konnte aufeine 25jährige Tätigkeit bei der Eisenbahn zurückblicken . Der
Bahnhofsvorsteher überreichte ibm Hitlers . Mein Kampf-.

Nordenham. Nach einer 30jährigen Tätigkeit bei der
. Midgard - schied der Volksgenosse F . Nonnenkamp an¬
dern Betriebe aus.

Wilhelmshaven. Zur Ergänzung der persönlichen
Ausrüstung — Wäsche uftv. — der Besatzungsangebörigen der
in Spanien befindlichen deutschen Kriegsschiffe ist eine Paket-
iammelstelle bet der Marinewerft Wilhelmshaven,
Lieseramts Annahmestelle, eingerichtet worden.

Sande. Zwischen Driefel und Blaudand wurde nachtS
ein junges Mädchen aus Sanderahn von einem jungen Bur-
schen angesallen und seiner Handtasche beraubt . Den Ermitt¬
lungen der Gendarmerie ist es gelungen, den Täter festzu-
stellen der den Ueberfall « ingestand.

Hatten. Ein schweresGewitter zog über Hatten hin-
weg . Ter Blitz schlug bet Tabken in Schmede ein. Die
Halter Feuerwehr , die schnell zur Stelle war . brauchte aber
nicht in Tätigkeit zu treten, denn der Blitz hatte nicht gezündet,
sondern nur Sachschaden angerichtet.

Delmenhorst. Ein Kraftwagen überfuhr aus der Ol¬
denburger Straße einen 75jährigen Mann, der direkt
vor den Kraftwagen gelaufen war . Der Uebersabrene starb
nach kurzer Zeit an den Folgen seiner erlittenen Verletzungen.Ten Kraftwagcnfahrer trifft an dem Unsall kein Verschulden.

Stick gras. Unser Schützenverein kann in diesen
Tagen aus ein WsSdrtges Bestehen zurückblicken.

Cloppenburg. Die Arbeiten an dem Neubau der
Schule in dem Orte Peheim schreiten io schnell vorwärts,
daß der Bau voraussichtlichin drei Wochen wird gerichtet wer¬
den können . Auch eine Lehrer- Wohnung soll de, der Schule
erbaut werden.

veceidigungdecneuen MitgliederdeSLan-eübaueraratrt
Sldenborg

t. wegen Krankheitdienst wieder übernommen.
,

Ofen. Ti « hiesige K
^ Md^ tztN Sommeruu » , >uu »au, vri v >>r, >,u,- . .blmder» Personen , Männer und Frauen , fuhren mit

" n «roßen Autobussen nach Bockhorn, wo die Lauwschen
i» .-. " n besichtigt wurden , dann weiter nach Ze°urq und dem Urwald. Ti « HausbaliungsschuleJedenswürdigkeiien wurden in

^
Augenscheinaue ^ adriteilnebmer Lehrten besrtedigt wieder beim.

Zetel, Neuen-
und alle

genommen, und

endor >. Von der Klingeiivergichen Besitzung wur-
Grundstücke verkauft. Landwirt Johann Brünsten

^ ' ^ t langen Jahre von ihm schon bewohnte Land-
von rund vier Hektar zum Preise von 10000

^ ? ' rb." acher Gerde«. Heuermann D. Brünsten und Bauer
-so» -lheilen erhielten Ländereien tn Größe von 1—4 Hektar.

Oldenburg , 7 . August.
Am Freitagnachmittag fand eine Sitzung desLandes-

Hauer nratsOldenburg im großen Sitzungssaal der
Landesbauernschast statt . Der erste Teil der Sitzung wurde

ausgesüllt durch die Verpflichtung und Vereidi-

gung der neuen Mitglieder des Landes¬
bauernrats Oldenburg.

Nach der Eröffnung der Sitzung durch den Sprechcr des
Landesbaucrnrats , Bernhard Meentzen, nahm der Kom-
missarische Landesbauernsührer Hobbie im Auftrag des

ReichsbauernfiihrcrS die der Vereidigung voraufgehende
Verpflichtung der neuen Mitglieder vor . Nach der Verpfltch-
tungSsormel versprachen die neuberusenen zwölf ordent-
lichen Mitglieder und die drei dem Landesbauernrat kraft
Amtes angehörendcn Mitglieder , ihre Pflicht gewissenhaft zu
erfüllen. Nach der Verpflichtung erfolgte di« Vereidigung.

Der LandcSbauernrat Oldenburg ha« folgende Zusam¬
mensetzung, die vom Reichsbauernführer am 8. Juli bestätigt
worden ist . Als ordentliche Mitglieder sind bestätigt:

Hinrich Abel, Brettorf
Friedrich Backhaus, Stollbammer -Lhnoeich
Arthur Blohm, Purkswarfe
Da Albert Brummenbaum, Gut Bacherbos
Georg Koldewev, Stollhammer -Mttteldeich
Wilhelm Ftttj « , Rostruperfeld
Eduard Friedrich Hasselhori « , Oldenburg
Friedrich Hovbte, Wiefelstede
Bernhard Me enden, Esenshamm
Georg Meder, Nutteln
Friedrich Petermann, Ktrchhatten
Karl Poppe, Barel
Richard « ingeltng, vreschen-Bokel
Wilhelm Tabken, Schmede
Bajo Tammling, Reekcnseld
Hermann Tbei len, Rotenbabn
Lür Tietsen, Osterbolz-Tenever
August Wulf, Süder - grieschenmoor

Als ordentliche Mitglieder , die in der Sitzung verpflichtet
und vereidigt wurden , sind berufen:

Heinrich vieleseld, Donnerschwee
Meentzen Fleßner, Waddewarden
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Mar Haack , Oldenburg
Heinrich Holl bansen, Stoklberg
Georg Klinker, Stolvcrge»
Paul v a inmers, Oldenburg
August Menke, Neuenvrok
Bajo Oltvosf, Emden Wolibusen
Jovan » Suvr, Cloppenburg
Friedrich Strutbofs. Ganderkesee
Klaus Tvomsen, Oldenburg
Heinrich Timme, Oldenbrok Miltelort

Milglieder des Landesbauernrals , krasl Amte - , die eben¬
falls verpslichlel und vereidigt wurden , sind:

Reinhard Georg Backhaus, Lande
ElcmcnS Twerlkolle, Schwege
Adolf Rolosf, Oldenburg
Nach der Vereidigung und Verpflichtung nahm der

Landesbauernführer das Won zu einer kurzen Ansprache,
in der er aus die Bedeutung des Amtes als Mitglied des
Landesbaucrnrats einging . Er betonte , daß der Landcs-
bauernrat eine weltanschauliche Führungsaus¬
gabe habe und nicht die Aufgabe einer liberalistischen In¬
teressenvertretung Der Landesbauernrat müsse das Ge¬
dankengut nationalsozialistischer Agrarpolitik aus dem Lande
pflegen, während die Fragen der Agrarwirtschaft und Agrar-
technik ausschließlich durch di« berussständische Körperschaft
im Reichsnährstand dem Landvolk ermittelt werden . Dabei
gehe auch diese berufsständische Körperschaft nicht wie früher
das libcralistische Svstem von dem Gedanken des Eigennutzes
aus , sondern von dem Grundgedanken de - Nationalsozialis¬
mus von Blut und Boden und dem Gedanken der Volks¬
gemeinschaft zwischen Stadt und Land , die herzustellen und
zu festigen gerade die Aufgabe des agrarpolitischen Apparates
sei . Zum Schluß hob er noch hervor , daß die Mitglieder
des Landesbauernrais nicht nur für eine Uebergangszeit be¬
rufen seien , sondern für die Zeit ihres Lebens . Der Landes-
bauernführer ermahnte die Mitglieder , stets die Aufgaben
für das Bauerntum und damit zugleich für das ganze Volk
im Geiste des Nationalsozialismus zu erfüllen.

Nach Beendigung der feierlichen Vereidigungshandlung
nahmen dann die drei Haupiabteilungsleiier
der Landesbauernschast das Wort zu grundsätzlichen
Ausführungen über die Aufgaben ihrer Abteilungen.
Zunächst sprach Hauptabteilungsleiler Abel, Bretlors . Die
Hauptabteilung i habe wie alle anderen Organe des Reichs¬
nährstandes die Pflicht , aus dein Grundgedanken deS Na¬
tionalsozialismus heraus die Menschen zu betreuen und zu
erziehen. Die einzelne» Abteilungen behandeln den Hof und
die Betriebsführung , dann den Hof und die Betriebsgcsolg-
schast . Hier sind vor allem die Fragen der Wohnraum-
gestaliung für die Betriebsgesolgschast und das Heuerlings¬
wesen zu bearbeiten , dann die Fragen des Arbeitseinsatzes,
des Wohnungsbaues und des Tariswescns . Grundsätzliche
Bedeutung komme der Unterabteilung 4 „Blut und Boden"
zu . Sie bereite » . a . die Schulung der Bauern vor , die für
die Herstellung der Ahnentafeln und der Sippentafeln er¬
forderlich ist . In der Abteilung „Tie Frau und die Land¬
jugend " wird eng mit den zuständigen Gliederungen der
Bewegung , der NS - Frauenschast und der HI , zusammcn-
gearbeitet . Tie Abteilung Landjugend widmet sich im be¬
sonderen auch der Förderung der Leibesübungen , damit die
deutsche Landjugend einen Ausgleich der körperlichen Er¬
tüchtigung gegenüber ihrer einseitigen schweren Landarbeit
erhält . Dann ging der Redner auf das Gebiet der Bauern¬
schulung und aus das Gebiet der Siedlung ein , die sich be¬
sonders wieder mit der Förderung der Ostsiedlung zu be¬
fassen hat . Der Hauptabteilungsleiler II , Backhaus,
ging in seinen Darlegungen auf die Einzelgebiete der
Betreuung des Hofes ein, die dieser Abteilung zusteht.
Selbstverständlich arbeite sie in engstem Zusammenhang
mit Abteilung I . Er zeigte im einzelnen die Ausgaben
der Erzeugungsschiachl für die Gewinnung der Nah-
rungsfrciheit des deutschen Volkes und die Art der Vor¬
bereitung der ErzeugungSschlacht in der Hauptabteilung II
auf . Die übrigen Gebiete Tiergcsundheitsamt , Pflanzen¬
schutz, Tierzucht, Pflanzenzucht wurden dann im ein¬

zelnen von dem Redner behandelt und hervorgehoben n»in einer Reihe von Gebiete » gerade di« Landesbauern,^
Oldenburg bisher Vorbildliches geleistet habe . Er ^
die Kreisbauernsührer aus , mit allen Kräften miizuarb
so daß die vorbildlichen Leistungen auch in der Zukunft

"
,?

'
Fortsetzung erfahren . Hauptabteilungsleiter Boahau, „ i!
eindringlich , ebenso wie die beiden anderen Haupiadteilun

'
leiter , aus die bevorstehende Landesausstellung „ Bauer

^
Werk" hin . die einen ileberblick über den gesamten
der Landestierzucht , aber auch der übrigen Arbeit in
Landesbauernschast geben werde . Im Zusammenhangmüder Arbeit des Tiergesundheitsamtes und der Wirtschaft,
beratung forderte er alle Bauern im Lande aus , von den
Institutionen der Landesbauernschast recht eifrig Gebraut
zu machen im Interesse und im Dienste der Landesbauern,
schaft und auch der Gesamtwirtschast des deutschen Bollee
Hauptabteilungsleiler III , Rolosf, sprach über die Ziehder Marktordnung . Er zeigte, wie aus der Regelung der
Milchwirtschaft als erstes Gebiet dann die national-
sozialistische Marktordnung entstanden sei , die im Jntereff,der Erzeuger . Verbraucher , Ver - und Bearbeiter ihre Aus-
gäbe erfülle und für die richtige Lenkung der landwinschaft.
lichen Erzeugnisse sorge. Sie trage damit in ihrem Bereich
zu der Gewinnung der deutschen Nahrungssreiheit bei. Nacheinem Treugelöbnis für den Führer wurde die Tagung de-
endet.

Aus deu Lichtspielhäusern
Oldenburger Lichtspiele

„Die E n i s ll h k u n I"
Gustav Fröhlich . Marlelutse Staudt » , und Tbeai :» .

« « » stehen un Mturlvunkt de , neuen Filme , der Lldendurgei ich,.Wiele. »Tle EnlIlldrung " . Tie Entführ » » , wird alicidingi »mangeblich au,geführt von dem Tiesleeforlcvci — Gustav Fröhlich -an Bord dessen Schiffe, sich di« Tochter eine, seiner besten z, rundeflüchtet, um die Müller vor einer Torheit zu schühen . Ta» Zuinmmr ».sein der beiden iungen Menschen, di « gemeinsam in emer Liehst »,,!eine Fahrt in di« Tlessee unternehmen , führt zu einer handfesten Tie »,
ung an Bord d«r Eivcdtttonrschiifer . derweil die junge und i,h,»^
lustige Mutier der sungveiniöhlien Frau wieder den Weg ,um H,i„»ihr«« Galten zurückfindei. The » Singen deeingutzl da « ganze S».
schehen nur in so weil, al, dag er al , Sammler seltener Siebs , uch
Muscheln durch Neugier unvermutet mit der Stablkugel eine Reis« zuden Fischen anlrtit und Wüter, al , er an Bord da» aulletmend« Sich
zweier junger Menschen zu stören beginnt , aus mehr oder weinet
komische Weise schachmatt g«sedl wird . Tie Handlung ist in einen hiuns.
vollen Rahmen gefügt und weift manche lustige Situation aus . — ist»
nette« Beiprogramm und die reichhaltige Wochenschau bei-
vollstündtgen da« neue Programm vorteilhaft.

Wall -Lichispiele und Capitol - Lichtspiele
»Jugend der Welt "' — „Lporl und roId > te »-

Tie Wall -Ltcvisptele und die Eapiiol -Lickttsptele bringen gleich«
zeitig im neuen Tpieiplan die beiden sportlich bedeutsamen Krim
»Jugend der Welt - und »Lpori und Toldaien ' . sowie die
die allerneuesten Berichte über den Verlauf der Llvmptsche,
Spiele in Berlin. Der Jilm »Jugend der Welt- berichtet j».
zuiammenfaflend unter Verwendung der derzeitigen Berichte derLocha«
fchauen und der Aufnahmen , di« unter Leitung von Tepp Allgeter ev-
standen sind, einen Oefamtbericht über die IV. LlvmpisSri
Winterspiele in Garmisch - Partenkirchen. — Ter zrvrtte
Sportfilm »Tvort und Soldaten- offenbart in klar durchgeführm
Linie die Wege der sportlichen Erziehung und Ertüchtigung unserer jun¬
gen Wehrmacht. Tie ganz bervorragenden Ausnahmen wurden -ritzten-
teil« in der He « re - sport1 <vule « Ln - dorf gemacht , deren Erfolge
bei der Jeltlegung des sportlichen Erziehung - plan« - der Wehrmacht von
ausschlaggebender Bedeutung waren . Beginnend mit den einfachste»
manchmal spielerischen Uebungen sievt man hier den Naren und plan-
mäßigen Aufbau der sportlichen Erziehung als Parallele d;w. alt Mit¬
hilfe zur körperlichen und charakterlichen Ertüchtigung d«S deutsche»
Toldaten . ES würde zu weit führen , wollte man im einzelnen die ver¬
schiedenartigen Vorübungen und Disziplinen , dre zur TurLlüürun- lo»-
men. eingehend behandeln . eS sei nur soviel gesagt, daß alle diele Md»»-
gen später im aktiven Dienst, im rein Militärischen irgendwie wieder
zur praktischen Anwendung zur vollkommenen Auswertung und LuZ-
nuhung kommen. Der Jtlm ist autzerordentltch geschickt aufgebaut und
ist ein überzeugendes Beweismittel für die unerlätzliche sportliche Er¬
ziehung des Toldaten der jungen deutschen Wehrmacht.

Kirchliche Nachrichten
9 . Sonntag nach Trinitatis , den 9 . August 1936:

Lambcriiljrwc . UI Uhr Sonesvtenll : Pastor Rühe.
Die vambeiitkirche wird wahre » » de , Lommerhalviahre , an allen
Wochentagen nachm , von 3— 7 Uhr offengehallen.

AuierhcdungsktrLc , S.M Uhr GolIrSdtentI : Affistenzvreh. Setiemeher.
Gornttonktrche. S.M Uhr Gottesdienst : Pastor Töpfen . -
Elifadeihfiifi . Kein Gottesdienst.
Bavithenktrche, Sietnweg 21 . S.M Uhr : Predig «; II Uhr : Sonntag,-

fchule : Ist Uhr Predigt . — Mittwoch. 2Ü.M Uhr : Beistund«. —
Monlag , 2U..M Uhr : Bidelslund«, Bürgertet »«, Schutt« , so . Pred.
Wupper.

Artedenblirche. Sonntag . S.M Uhr Gotte,dienst : Pred . Müller ; II Uhr
2on » iggsia>ulc : IS Uhr Gottesdienst : Pred . Fischer-Aurtch. — 20 .ISUhr Jugendstunde . — Mittwoch, 2ll .1L Uhr BtbelNund« : PredigerMüller.

» aiboillchc Kirche , Prierftr . 8 .M Uhr Früdmelfe : » Uhr HI, Meile mit
Predigt : » Uhr Hl. Melle in» Predig , für Kinder ; lllLll Uhr Hoch-aml mit Predigt : 8 Uhr Andacht.

Katholische Kirche Otterndur , (Het» gen .» elfl -Ktrch«>. 7L» Uhr - HI.
Messe : 10 Uhr Hochamt mit Perhigi ; 2» Ute « ndoch ».

Ireifalligkcilskirche (Oster,iburger Kirche». 10 Uhr Sotterdienst : Luper-iniendeni i . R. Ltnnemann : 12 Uhr Taufen in der Kirche,
Kirche »u Eversten. Sonnlag . S. Aug., vorm . IV Uhr Gottesdienst:

Alsistenzprediger Barclniann.
Sanvlrug . S.M Uhr : Waldgolicsdtenft : Pastor Tannemann -Halten.Barstet. 6 .IS Uhr Frühmesse: S.M Uhr Kindergotlervtenft : IO Uhr Hoch¬amt mit Predigt : 2.M Uhr Nachmiltagrandacht.
Harrebrügge . Sonntag : Frühmesse 7 .M Uhr ; Hochamt g.M Uhr : Nach-mtltagsandacht 2.M Ubr.
Kat« , » trchc tn Scharrel . Frühmesse 7 Uhr ; Hochamt 10 Uhr : Nach¬mittags -Andacht 2 Ubr.
Kirche tn Ofen. S.Z0 Uhr Gottesdienst . Hilf,pred . Jasper « .

Heil- und Pilegcankalt Wehnen. 11 .00 Uhr Soltcidtenlt (nicht öffent¬
lich ) : HilsSpredtgcr Jasper « .

Kirche in cv » ,siede. S.M Uhr Gottesdienst : Pastor Brun « .Frtcsovihe . tll.M Uhr Gottesdienst.
Kirche in Eversten. Sonnlag I » Uhr Gotte«dienst. tl .M Uhr Taufen.Kirche in Rastedc. 10 Uhr Gottesdienst , Htlispred . Habben.Kirche in Hunliofen , 10 Uh , Gottesdienst ; anichi. Kinderlchre . Dakan,.Prediger Bullmann.
Kirche , u Holle. 9 Uhr Gottesdienst . Pastor Raihe.Si . Jakobtkirche Alicnhuniorf . 1» Uhr Gottesdienst . Pfarrer Riefen.Warfleth . g .M Uhr Gottesdienst : Pastor Hoher.
Kirche »u EiSsleih. 10 Ubr Gottesdienst : 11 . 1L Uhr Taufen : PastorAhpclsticl.
Kirche zu Hude. S.M Uhr Gottesdienst , anschl . Kindeilehre der » aie-chumenen; 12 Udr Tauien in der Pastor ««.« eohcnmeer. Sonnlag . lü Ubr : LelegotteSdtensi.
Sirüsthauien . S.M Udr Ktnderiehee (Konfirmanden ) ; 111 Uhr Gotte»-

dienst. Pastor Hantzmann.
Kirche »u Waedenhueg . Ill Uhr « 01, «»dienst.Wteselslcde, LI . Johanne » »!-»«. S Udr Ueben von ShorSlen ; S.M UhrGottesdienst : HilfSpred. Schmtdi-Rllstringcn.Bardenfleth . S .M Uhr Gottesdienst , Einführung von ValanwredigerTannemann,
Kirche zu Bad Zwischcnahn. 10 Ubr Gottesdienst , Hils«pred , So -kenKirche in Westerstede. Sonntag . 1Ü Ubr : Gottesdienst.In Jdauiei, . 1(1 Udr Gottesdienst.
Mrihodistenlerche Edewcchi. Sonntag , S.SL Ubr Gottesdienst : Pred,Brand , — IS Udr JugendgotieSdienst , Pred . Fielih.Methodiftrnlirche Westerstede. Sonntag . 1V Uhr, Gottesdienst , PredFielt » ,

Christliche BereinigungenLandeskirchlicheGemeinschaft, Am TienSiag , dem fl , « ug„ 2ll .M Ubr.öffentliche Bibelstunde im Gemeindehaufe an der Pelerstt . PredigerMailin.

f.si»IveiMl>tiii>g
Land - und Gastwirt Fr , Küv

Irr in Hankhausen beaviichlial,
krankdeiisbalver einen Teil sei
ner Ländereien , als:
1 . ca , 4K Flick Grünland bei

Kaltaus Haus in Delfshau
sen,

2 . ca . 7 Hektar Grünland bei
Bunjes Haus in Hankbauser
moor,

3 . ca . 8 Lchckkclsaat Grünland
Vinter der Hankbauicr Zicg .,

4 . ca . 28 Schcffclsaat Ackerland
vor Äicklcrs Haus in Hank
hauien,

5 . ca . 4 Jück bestes Kleiland an
der Jade

in jeder acwünsckiicn Größe auf
mehrere Javre zu verpachten

BcrvachlungSicrmiit ist anbe-
raumt aui

Lonnllliend . 15 . AuM.
nachmittags L Uhr,

in Verpächters GastbauS in
Hankhauicn.

Pachtlicbbaber wird auch vor¬
der jede gewünschte Auskunfl
gern erteilt.

lll . vesm. Versteigerer
Rastede

» « HU
Melsierklaste , neu , nur 700 Um
gelaufen

kl » «
Original - Luxus - Cabriolet,
4 25 k>8 , fast neu , 200 Rm , unter
Taxpreis

noch nicht gefahren , nmstSndehalbcr sofort unterPreis z » verkaufen . Preis 2800 « k . gegen dar.
_ « ngeb . unter E « 127 an die Gesch . v. Zl.

erstklassig.1,1 - Llr . - Cabriolet,
Rm , IS60 —

4 - Rad - Lieferwagen , 1000 leg
Tragkraft , Rm . 550,—

k » v » r > «
prima erhalten . Rm . 380 .—

LI « »« « »
6/25 NS , Neuerlrei , Rm . 480—

Oi » « I
500 - stg - Lieferwagen . Rm . 500

sowie wettere Fahrzeuge zu
billigsten Preisen

Joli . Mnrlclis
« utohans . Tel . 2303

kuierkslt . Hiivmslctilnen
kskikSllek u . zcsireldmslrtiinen
sehr preiswert

Munderloh , Oldenburg
Lange Sliaßc 73

IKschl . Bellst , m . St . und Ausl
matr . zu vk , Noackstraße 8 II Iks.

Versteigerung
Am Dienstag , dem 11 , Aug.

1!>3«. 10 Ubr . werden in der
Kaserne Donnerschwee

n . 88 eilen,? llejen
mil rubeiiör

aege » Barzablungmeistbietend
versteigert.

Kausliebbab . versammeln sich
am Eingang «Wache»

Oldenburg , den 7, Aug , 1936.
Heeresstandortverwaltun «.

Smoking ( fast neu)
zu verkaufen . Zu erfragen in der

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Akedlmm lisnüllifj
sucht

Größe ca . 15 Hektar.
Angebote unter E O 121 an
die Gelchüstsstelle d . Blatte «.

- eigene 8tillile
Ausziebtisch (gebeizt ) und Bü
seit (neu ) zusamm . für IW RM

zu verkaufen.
Auch gegen Ebestandsdarleben
vorcher » . Bürgereschstraße 24.

Motorradbofe in der Ziegetv-
straße vcrl . Geg . Belobng . abz.bei Franke , Fliesengeichäst.

wer Anzeigen iiesi,
weist bester Selckeid
und kaust bester ein!

Große , moderne

8—7 -2inimer -
'

an d , Stadtgrenze sofort zu vm
Zu ersr . tn der Gcsch. d . Blatt,

Münottche
Hosenschneidrr außer dem Hause

lucht Guft . Thrilen Rachf,
Oiener Straße 11.

Zu vm . zum 1 . Ok», in T .schwce
ar , Unicrwohn . m , Bad u . Soul,
sowie kl , 3r , Oberwohnung mit
Soul , Angebote unter S U 12«
an die Geschäftsstelle d , Blattes.

Frdl , möbl . Wohn - und Schlafz,
zum 1. Sept . oder früh , zu vm.
Ev . volle Pens . Sonnenstr . 8 ob.

vu«
(2W Morgen und größer)

zu kaufen gesucht.
C . Gruschta , Hamburg 1,

Mönckebergstraße 17.

Kl . Obcrwohn . (2 Z . und K .) an
alt . rub . Sbep . zu vm . Nach,Ufr.in der Geschaitsstelle d . Blattes.

Fr . m . Zlm . , . v . Haarenstr . 531

Möbl . Zimmer zu vermieten.
Staustraße 15111.

M . Alm . , . v . » urwickstr . 18 ll.

Me lellenvelnl.)
apartes Modell wegen Platz - ,
mangels ganz billig zu Verkaufs
Auch gegi
vsrcher «,

z v
gegen sbeständsdarleben .i^

vürgerelchsttaße 24.
s

Stellen » Gesuche
Junger flotter Kellner

22 I . alt , mil .frei , sucht Dauerstellung aus soso « oder
l . 9. 36. auch Büsettübernabme , Kaution 300 Srst-
klasstge Garderobe , Zeugnisse lückenlos vorbanden , « n" " 123 an di 'gevo«« unter S R die Geichüflsftelle d . Blatte ».

Den Bewerbungen
keine OnglnaUeugniste.
rn nur HeugntSaoschrtften
legen. LickNbtlder müssenaus

sind
sondern
belzulegl. . . . .der Rückseite Aamen und Aus
schrlst de - Bewerber - tragen' brtebene Lendungen kön-
nen nicht eingeschrieben weiter
befördert werden.

Gesucht für größeren laadiM
Hausbatt in der Nabe von « t-

sermünde ein

MM INMM
das alle Arbeiten mit verriibtü-
bei Familienanschluß und S« .

Gebalt . Näderes dura
E . Hesemeyer , Augustcngrod«

über Nordcndam.
Telephon Seriell » 340.

Am 1 . und 15. Septemberkann wieder ein

junget Mann
bei mir einkreten . Fam .anschlutz
und gutes Gcbali . Letzter junger
Mann vom 15. 3. 30 bis 1 . 9
36 hier . Viele Ostfrieien und

Oldenburger vier ansässig.
Besitzgröße 42 Hektar.

F . ter Hazeborg . Bauer,

bei
Frieienbos , Wankendorf
Plön (Schleswig Holstein ) .

Alte leisiungSföblge Fabrik sür
Lchuhhausputzmittek sucht
bestens eingesübrienVertreter
für Oldenburg.

Angebote unter F A 129 an
die GeschSstSstelle d . Bl.

Gesucht zum 1 , Sept . 1936 ein
Wtiaer Morntem

der zedn Fenster zugkräftig de
korieren kann.

Georg Nienaber , Westerstede.

Vrtdtlld«
Morgenhilf « gesucht,

GartenstrGartenstraß « 24.

auIWt
oder Wer geluA

Angebote unter E W 128 w
die Geschäftsstelle d . Blattet,

51müeiiliilte gelinkt
Weskampstraßc 4.

Gesucht zum 1 . Oktober ein

junge; Meijljien
M . Backenköhler Wwe .
muor . Tel . Grüvv -nbllhren » 7.

SauvereS X -ragmädch -n allN»-

fort gesucht . Roienstralie

Wucht tüchtiges MiiüA
für Waschküche und Nädstud

Gertrudenveiw.
Nadorster Straße i» -

« IdchG
brung de«Gesucht akkurate«

oder Fran zur Mvrun,
HauSbalts <3 Personen ).

2 - neth
'
l>e-- r" ' ^

Gesucht zum baldiaen D >M"

anständige « und ebrst« «

. oder tzouriuliM

Zeugnisse und Geb - tts - nW ' »*
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Dresden
Hur Regicrungszeit Augusts
der Starken — 16!«1 viS
I7ZZ — wurde Dresden, oll
mit Recht als eine der schön-
sten , wen » nicht gar als die
schönste deutsche Großstadt de
zeichne», mit einem Schlage
zum Kulturzentrum von euro¬
päischem Rang . Damals er-
hielt die Stadt idr Gesicht , auf
das die Dresdner deute »och
stolz sind, und das durch seine
Eigenart alljährlich Heere von
fremden mil magischer Zau
derkralt anlockt.

Im ist. Jatirbundcrr ent
wickelte sich die Stadt zur acht
grössten des Reiches — mit
heute «Uüliüü Einwohnern —
und zum Jnduslriczcntrum
von weltwirtschasllicher Be
deutuug . Dag sie aber trotz
solcher Betriebsamkeitniemals
der lvpischen Großstadtentwick
lung anvcimsicl, ist idr veson
dercs Geheimnis. Noch heute
ist Dresden in erster Linie die
Dladt des Barock, noch
immer schwebt um seine
Mauern ein Hauch jenes hösi
schcn Glanzes aus der Zeit
vor zweihundert Jahren.

Um das zu empfinden.
braucht man nur einmal von einer der Brücken , die den sanft
geschwungenen Elvstrom überspanncn , oder von einem der
schmucken Dampfer auf dem Rucken des Flusses die unvergleich
liche Silhouette der Altstadt zu betrachten. Tie wuchtige
Kuppel des Domes ( Frauenkirche) und der köstlich grazile
Turm der Hoskirchc sind es , die diesem reizvollsten aller
Siädtebildcrden besonderen, echt barocken Eharakrer verleihen.

Und nimmt man dann die alten Bauwerke im Innern der
Sicidt aus der Nabe in Augenschein, so wird der Zauber jener
galanten Zeit des höfischen Absolutismus noch in weit stärkerem
Matze lebendig. Da ist vor allem der Zwinger, ein prunk¬
voll graziöser Feslvau, dem Daniel Pöppelmann als
Baumeister und B a l t h a s a r P e r m o s c r als Bildhauer das
Gepräge gaben, und der einmal von einem kunstsinnigen
Philosophen als das .vollendetste Stück Musik der gesamten
Lcstarcditcktur " bezeichnet wurde . Dicht dabei Ebiaveris
ieingcgliedertcHoskircbe mit ihren levvast gestikulierenden
Heiligengestaltcn aus den Dachbalustraocn, ein Meisterwerk
italienischer Barockbaukunsl. Dahinter erbeb» sich das ehemalige
Rest d e n ; sch l o sz , dessen nadelspitzer Turm und dessen Jn-
nendöse noch reine Renaissancesormen bewahren.

Ter ganze Schloßplatz ist ein architektonisches Gesamt
kunstwcrk, wie cs aus der Welt nur selten zu finden ist. Ter
Hoskirchc gegenüber liegt der imposante, krastvoll gegliederte
Bau der Staatsoper. Er ist das schönste Werk von Gott¬
fried Temper, dem genialen Architekten des vorigen Jahr-
bunbcris . Von ihm stammt auch der benachbarte Galerie-
bau.

Doch wenden wir uns nun vom Scbloßplay weiter über
die Br übliche Terrasse, den .Balkon Europas "

, nach
dem geräumigen Neumarkt. Auch hier spüren wir wieder
den grotzariig festlichen BaurbvthmuS der galanten Zeit . Zwi¬
schen prächtigen Palais und Bürgerhäusern im heiteren Fassa-
denschmuck des Tresner Barock erbebt sich machtvoll , wie aus

Liadiansiai über die Eide tnniueg

BlumenmarktcS erhalten hat. Auch der innere Teil der jenseits
der Elbe liegenden Neustadt trügt noch ganz den Stempel
der großzügigen Bautätigkeit Augusts des Starken.

Und will man weiter den Spuren dieses Monarchen folgen,
der Dresden seinen festlichen Eharakter gab. so muß man die
Fe sträume des Schlosses aussuchen , muß in die Ge¬
mäldegalerie gehen , wo die kostbarsten Werke alter dcnt
scher, holländischer und vor allem italienischer Meister
(Raffaels sirtintsche Madonna ! » in seltener Fülle z»
sehen sind , in das Historische Museum mit seinem einzig

Georg von Lindern:

artigen Reichtum an alten Waffe» , tn die weltberühmte Por¬
zellansammlung und in das Grüne Gewölbe, die
unerschöpfliche Schatzkammer der einstigen sächsischen Herrscher.
Nimmt man dazu » och die Dresdner StaatStheatcr,
deren Weltruf ebenfalls in der Barockzeit begründet wurde , und
nimmt man ferner dazu das rege Musikleben der Sladi
und ihr lebendiges Treiben aus allen Gebieten der bilden
den Künste, so will es wirklich scheine » , als hätten sich hier
an der Elbe alle Musen versammelt, um die Fremden in
Schönheit zu empsangen.

Dieser Eindruck wird dadurch erhöht, daß Dresden nicht
nur die Stadt des Barock und der schönen » uusie ist, sondern
zugleich auch die Stadt der Blumen und Gärten. Die
weitblickende Initiative des nationalsozialistischenOberbürger
Meisters Zörner schenkte den , Stadtbild eine großartige
gärtnerischeund architektonische Bereicherung durch den Ausbau
der n e » st ä d t i I ch c n E l b u s e r a n l a g c n , des sog . Kü
nigsuscrs. Auch als Schauplatz großzügiger Ausstellungen
hat sich Dresden sei» Jahrzehnten hervorgetan.

Doch kann man von den Reizen Dresdens nicht sprechen,
ohne dabei der unvergleichlichenUmgebung zu gedenken.
Hügelumsäumt liegt die Stadt im geschützten Elblcsscl an den
grünen Usern bingcvreitet, ringsum von schmucken Pillen
Vororten umsäumt. Aus dem steileren Nordvqng der intcr
nationale Kurort Weißer Hirsch, an den sich die weit
gedehnte Dresdner Heide anschlieftt . In der weiteren
Umgebung locken zum Besuch die idvllische Lötzuitz mit ihren
sonnigen Rebcnhügeln, das Jagdschloß Moritzvurg, das
liebliche Pillnitz mit seinem heileren Lustschloß , der ver¬
träumte Barockpark von Grotz - Sedliy und noch viele
Punlie von eigenartigem landschaftlichem oder architektonischem
Reiz . Größere Ausslüge werden gern mit einer Dampsersahrt
aus der Elve verbunden Stromaufwärts gebt es mitten hinein
in eines der phantastischsten Gebirge der Welt, in die Säch¬
sische Schweiz, während stromab das tausendjährige
Meißen mit seinem gotischen Dom und der herrlichen Al-
brechtsvurg das beliebteste Ziel ist. Erwähnt man schließlich
noch, daß von Dresden aus in einslündiger Autobnssabrt das
östliche Erzgebirge mit Höhenlagen uni 3W Meter er¬
reicht werden kann , so ist das Bild von der köstlichen Umgebung
der Stadt in großen Zügen abgerundet.

Aber was nützen endlich alle beschreibenden Worte k Man
mutz einmal mir eigenen Augen sehen ! Und vollends im
Frühling und Sommer , wenn das bunte Blühen in den Gürten
und Anlagen mit dem graziösen Formenspicl der heileren
Barockarchiiekrurenwetteifert, dann ist Dresden unwiderstehlich!

Auf stillen Heidewegen
Du eile hin auf glatten Lanerienftratzen. — Rastloser Fremdling , durch dies stille Landl — Nie wird sein Zauber jemals
dich erfassen — Lnimm ltt-zi es da. von wen gen nur gclunnr.

N

Zwinger , Wabdiidtlidn

einem Riesenblock gemeißelt. die neuerdings zum evangelischen
Dom erhobene Frauenkirche, die die Stadt dem kühnen
BarockbaumeistcrGeorge B ähr verdankt.

Der alle, in seinen historischen Bauformcn fast völlig rein
erhaltene Stadtkern zieht sich bi« zum Altmarkt hin, der
le» dem 12. Jahrhundert der Hauptplav Dresdens ist, und auf
dem sich noch bis in unsere Tage die schöne alte Sitte des

So sagt die oldenvurgischc
Dichterin Emmi Lewald. Ja
nur wenige rennen noch den
Reiz einer Heide - Wan¬
derung, und immer sel¬
tener wird die Landschaft der
so viel besungenen einsamen,
braunen Heide.

Heide! Tics Wort lenkt
unwillkürlich den Blick nach
Norddeuischland und
mit ihm tauchen Erinnerungs¬
bilder von ernsten Wacholdcr-
gruppen , dunklen Föhren und
bemoosten Hünensteinen aus.
Die Lüneburger Heide
kennt jedes deutsche Kind
wenigstens dem Namen nach
und stellt sie sich schaurig
einsam vor.

Heide gibt es aber im
Oldenburger Lande
noch , und zwar weit mehr,
als man es sich träumen läßt.
Man spricht von der Abl-
borner Heide , von der
Glan er Heide, aber da¬
neben gibt cs noch ungezählte
Flächen brauner Heide überall
aus der Geest.

Man muß einmal a m
frühen Morgen so ganz
allein durch die Heide ge
wandert sein , um zu empsindcn, was solche stille Landschaft
uns zu geben vermag. Da bleibt der Alltag und der ganze
Lärm der Welt weit hinter uns . Hier sind wir selbst ein Stück
Natur und ein Teil der deutschen Mutter Erde . Schon der lose
ausgetretene Landweg , die breite Schastris», sie erzählen viel
von längst vergessenen Zeiten und lange verblichenen Ge
schlcchiern . Die so stark im Winde stehenden vereinzelten
Fuhren (Kiefern) flüstern uns zu in einer Sprache, die
wir Menschen von beute noch kaum kennen . Dort singt
ein Vogel unentwegt sein Helles Morgcnlied, dann trollt
« in HäSlein unbekümmert über den Landweg und ver¬
schwindet wieder im Hcidbusch . Hier fährt die Trist hinab und
verläuft in weißer Sandmuldc , die durch und durch mit blau-
schillernden Feuersteinen besät ist. Feuersteine, die der Urväter
einziges Werkzeug waren ! Wenn du ein wachsames Auge hast,
findest du wohl gar avgesplitterte Steine darunter , die sagen,
daß hier vor einigen tausend Jahren auch schon Menschen
waren , die hier nach gutem Werkzeug - dem höchsten Wert-
gegenständ jener Zeiten — Umschau dielten und Ausdauer mit-
brachlen, den spröden, barten Feuerstein in handliche und zweck-
mäßige Form zu bringen. , , . ^ >

Ganz anders ist es zur Mittagszeit in der Heide.
Müde liegt alles unter der beißen Sonne . Da regt sich weder
Halm, noch Strauch und Baum . Auch der Vöglein lustiger Ge-
sang ist verklungen. Nur ein leise » Summen von fleißigen
Bienen und anderem Kleingeticr erfüllt den weiten Raum.
In der Ferne aber lausen bebende die „Flimmerkatzcn" um
den Horizont. Unerbittlich brennt auch die Sonne aiF das
breite, fast auf die Erde stoßende Slrobdach des alten Schas¬
stalles. Er ist schon mächtig grau geworden und muß seine
Mittagrub ' baden. Sr weiß : Sr kann jetzt ruhig schlafen ; denn
seine Zeit ist längst dabin . Vor Jabrzebnten konnte er wenig-
sten« noch den vielen Schafen der Heide Schutz und Wärme

Aus der Suaner Heide

geben , vor Jahrtausenden aber umschloß er noch die Freuden
und Leiden einer ganzen Gcrmanensamilie. Gerade so wie
dieser Schasstall , sah das Urbaus der niederdeutschen Land¬
schaft aus . Es batte nur einen Raum , und Findlinge , Lehm,
Holz und Heide oder Strob waren das alleinige Baumaterial.

Und dann erst gegen Abend, wenn die Sonne so
glutrot von der Erde Abschied nimmt ! Ta beißt cs schon ein
Herz baden, will man sich nun noch in der Heide behaupten
Ta läuft die Unruhe durch die Dämmerung . Tic sonst so stillen
Wacholder werden munter und regen sich . Sie stecken gebcim-
nisvoll die Köpfe zusammen, als planten sie Böses mit uns.
Mit schwerem Flügelschlag schwingt sich ein Nachtvogel aus
und gurrt uns ungnädig an . Unter unsern Füßen knackt es
von dürrem Geäst, und nebenan im dunklen Moorkolk brodelt
es unheimlich. Ta wird unser menschlicher Okr einmal wieder
bellhörig und vernimmt jene leisen Schwingungen der lebenden
Nalur , die unsern Ahnen der Stein - und Bronzezeit so ganz
und gar vertraut waren . Das war ihnen die schönste Musik,
das war ihre tägliche , mit immer neuer Freude erwartete
Hörsolge.

Ja , wieder« einmal wieder den stillen Hcidewcgen nach!
Ob die Heide leuchtend rot in Blüte steht , oder ob sie idr schlich¬
tes braunes oder grünes Kleid trägt , das ist dem sinnigen Men¬
schen gleich . Immer aber ist sie ein Stück reinster Natur
und Urwüchsigkeit und nimmt so ganz den suchenden
Wandersmann in sich aus, um ibm die Wege zu jenen Quellen
der Lebenskraft wieder zu zeigen , die unser» Altvordern so
unendlich viel gaben an zädcr Kraft und reichem Gemüt . Oder,
um mit Hermann Allmer« ' Dichlcrwortcn zu schließen:

VSa » nie du »ernadmN dura Menlaenniund,
Uritlcs siedetmnts , »« wlr » dir kund,
» » » urasaaucri dta ttes tn » er recte « rund
Aus der Heide, »er ilillen Heide.
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E . Höllr

Das Schwäbische Meer
den Kaiser Wilhelin-Kanal , dar . Den durchschlag «^ , » »,.. »solg dieser Liniensührung — der gerade Weg zwilck .»

Ein blaues , leuchtendes Stück Lüden diesseits der Alpen,
dicht am Fuß der hoben Berge — das ist derBodense «. Dieweiten Hohenzüge des Ichwar » Walds und der Schwä-
bischen Alb und die grünen »uppen des Allgäus sindldm vorgelagert. Unv so liegt er jedesmal überraschend vordem staunende» Auge da. einerlei, von woher man ihm eni-
geßcnrcist. Weite blaue Wasser , blitzend und funkelnd unter der
kräftigen Sonne , besäumt von ragenden Pappeln und buschigenWeiden, eingebettet zwischen lachende grüne Höben und Hügelund überragt vom silbern leuchlendenHirn der HodenAlpen¬
gipfel. Der Bodensee ist nicht nur eine Landschaft wie andere,
die man im Borübergehen ausschöpst. Er ist eine kleine,
köstliche Welt für sich, reich und vielgestaltig, und voll¬
kommen in sich abgeschlossen . Eine Welt, die jeder für sich nocheinmal entdecken mutz , und die jedem zum tiefen und bleibenden
Erlebnis wird.

Man sollte mit einem Rundslug über dem See be¬
ginnen . wie sie täglich in Konstanz mit ver silbergrauen Dor-
nier -Dclpvin Wassermaschine auSgesübrt werden. Dort oben,ein paar hundert Meier hoch über dem Wasserspiegel, schweiftder Blick ungehemmt über das ganze Seeland bin . Da breitet
sich weithin nach Osten der gewaltige Obersee. zieht nach
Norden der lleberlingersee ins Land und schimmert im
Osten der Untersee. Ta wird deutlich , datz der Bodenseeaus drei verschiedenen Seen besteht , die bei Konstanz inein-
anderflietzen. Konstanz, die tausendjährige Stadt der Fürst¬
bischöfe ist noch beute das Herz des Seelandes . Am Ufer der
Konstanzer Bucht erheben sich zwischen freundlichen Hügeln die
Türme ver ehrwürdigen Stadt , die «inen reichen Ähatz herr¬
licher alten Bauten bewahrt. Das Kaufhaus am See , das
romanische Münster, das kunstvolle Renaissance Rathaus , die
alten Kirchen und Webrtürme sind Zeugen einer groben schick¬
salsschweren Vergangenheit, die in ihren Bauten noch heute
gegenwärtig ist . Lachendes Seeland breitet sich rings um die
schöne alte Stadl.

Die schmucken Bodcnsee-Dampfer fahren durch die Kon-
sianzer Bucht in den weiten, säst userlosen Obersee. In auf¬
strebende Rebbügel gebettet, ragen die alten Schlösser der Wein¬
stadt Meersb » rg, aus grünen Ufergärtcn winken die Kirch¬türme von Immenstaad und Hagnau . Friedrichs¬
hasen, das alte Buchhorn, bat durch seine Zcppelin-Lustschiss-
werft Weltruf erlangt . Es ist der Heimathafen für den Ueber-
see - Luftschissverkckr » ach Südamerika. Köstliche kleine User-
dörser verstecken sich in üppigen Obstgärten — Langen¬
argen , Kretzbronn und Nonnenhorn — bis zur
Insel st adt Lindau hinüber , der letzten deutschen Stadt
vor der österreichischen Landesgrenze. Herrlich breitet sich die
weite Bucht von Bregenz vor der blauen Mauer der Vorarl¬
berger Alpen bin, stolz streben im Rücken der schweizerischen
Uferstädte Arbon , Rorschach und Romannshorn die
Berge der Lstschweiz , vor allem die mächtige Felsbabnstationdes Jäntis himmelan, dessen Gipsel im vergangenen Jahre
durch eine Schwebebahn erschlossen worden ist.

Aber der Lbersee mit seinen Städten ist noch lange nicht der
ganze Bodcnsec. Mächtig breitet sich seine gewaltige Wasser¬
fläche vor dem Beschauer aus und grotzartig erbebt sich am
südlichen Ufer die ragende Alpenkctte. Und doch ist der Ueber¬
lin g e r s e e » och tausendmal reicher an landschaftlichenReizen.
Zwischen Meersburg und Konstanz össnet er sich weit wie ein
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Tor , verhüllt vom blauen Dust der Ferne und verheitzungs-
voll. In seine blauen Wasser gebettet, träumt die Insel
Mainau, der ehemalige Sourmersitz der badischen Groß-
herzögc . Aus den Baumkrone» des jahrdundericalien Parks,
der die ganze Insel bedeckt, erbebt sich das stolz « Scdloh, um¬
geben von Palmen , Zypressen und Cedern, umwuchert von sub¬
tropischer Vegetation, die hier im milden Klima der südlichen
Insel blüht und gedeiht. Blaue Höbenzüge, rauschende Wäl¬
der, sonnige Hügel umkränzen den Ueberlingersee und an den
Usern liegen stille , kleine Fischerdörfer, überragt von Ruinen
aus den Gipfeln der Waldberge — Bodman , Ludwigs¬
hasen und Sipplingen. Das alte Ueberlingen mit
seinen Türmen und Wehrmauern , mit seinen schönen Kirchenund mittelalterlichen Stratzensluchten, hat diesem Seeteil seinenNamen gegeben . Ta Winkl die ziere Barocksront des Kloster-Birnau aus grüner Höhe , da erheben sich im seichten Gewässerder Bucht von Unteruhldingen di« Pfahlbauten , Sied¬
lungen auf Pfählen , wie sie der Stetnzeitmensch am Bodenseevor Jahrtausenden bewohnte.

In Konstanz verlätzt der Rhein den Lbersee und mündet
wenige Kilometer südwärts in den stromartigen idyllischen
Untersee. Eine Dampferfahrt in den Untersee und Hoch-rbein gekört zum landschaftlich Schönsten, was der Bodensee zubieten hat. Da blinken aus der Höhe deS schweizerischen See-
rückens die Schlösser und ragen dl « alten Burgen . Alt« Städt¬
chen und Fischcrdörser liegen am User und schauen hinüber zurInsel Reichenau. Drei Dörfer sind die Erben des einst
weltberühmten Reichenauer Bencdiktincrklosters und ihre Kir¬
chen aus frühchristlicherZeit wachsen aus sonnigen Rebbergen
empor, reich an uralten Kunstschäyen . Der ganze Frieden der
lieblichen Unterseelandschaftumwebt die Ortschaften des deut¬
schen Ufers Allensbach , Markelfingen und das alte
Städtchen Radolfzell mit dem grünen Arm der weit ins
Wasser ragenden Halbinsel Mettnau. Geborgen in ländliche
Abgeschiedenheitrubt die Halbinsel Höri mit den entlegenenUferorten Gaienhofen , Wangen und Oehnlingen.Schmäler und schmäler wird der See , und bet Stein a . Rb.mit dem Nitterborst Hohenklingen aus hohem Burgsberg löst
sich der Hochrhein aus dem Bodensee, um in raschem Lauf derStadt Schasfhausen und dem weltberühmten Rhein¬sall cntgegenzueilen.

All diese vielgestaltigen Landschaften, die Inseln alterStädte , Fischerdörfer und Burgen , sind mit Dampfern , Bahnund Autobuslinien auf eintätzigen Fahrten von Konstanz auserreichbar. Aber nicht nur eine herrliche Natur und kostbare
Kulturschäye birpi das Bodenseeland. Am See wächst auch ein
guter Wein. Köziliche Fische liefert der See dem Gast auf den
Tisch . Und in den herrlichen Strandbädern an seinen Ufern
schöpft man Erholung in Lust, Wasser und Sonne . Ter Sport¬angler übt vom Ufer und vom Boot aus seine Kunst . DerRuderer und der Legler findet Gelegenheit zur Sportbctäti-gung. Dem Wasserwanderer im Faltboot enthüllen die herr¬
lichen User ihre Reize und Geheimnisse aus stillen, sonnigenFahrten . Die grotzen Ruder- und Segelregatten , die Seenacht-
seste sind Höhepunktedes sommerlichenLebens am Bodenfee.

Diese Vielfalt , diese Fülle, dieser lebendige Reichtum istes, die dem Bodcnsee, dem See des deutschen Südens , seineGepräge geben . Seine weiten, blauen , blitzenden Wasser , seineblühenden User und blauen Berge , seine alten Städte undstillen gischerdörser vergißt keiner, der sie einmal gesehen hat.

Wirtschaftsgebiete» mutz unter sonst gleichen Vorausftn»^zwangsläufig auch der volkswirtschaftlich richtigerebeweist die Tatsache, datz sich innerhalb von 15Güterverkehr Lübecks gegenüber den anderen Ostleetiiii.»folgt entwickelt Hai : en >»»,
Der Güterverkehr von der Eröffnung des Eu,»ials <190U > bis zum Kriegsausbruch hob sich i „ vüben ? ' '

13tz,1Prozent , in Stettin um A> Prozent , in Tanzia um

Lübeck
Der Name Lübeck hat weit über die Grenzen des deut¬

schen Vaterlandes hinaus , namentlich im europäischen
Norden, einen ganz besonderen Klang. Tie Frei - und
Hansestadt Lübeck — das bedeutet eine Macht , bedeutet altein¬
gesessene Kausmannsgeschlechter, die auf ihre Macht , ihre Unab¬
hängigkeit und ihren Reichtum gleichermaßen stolz sich Fürsten
gleichberechtigt an die Seite stellen , bedeutet hochragende Türme,
wehrhaste Mauern und Tore , kunstvoll ausyesührte . weit¬
laufende und massige Patrizierhäuser von einzigartigem Stil
und Linienführung , Zeugnisse von kunst - und handwerklichemKönnen. Lübeck bedeutet gleichermaßen eine blühende
Handels st adt . wie ein Zentrum hoher Kultur und
alter Tradition.

Tie Geschichte dieser einzigartigen Stadt , die sich rühmen
kann , neben den Städten des Altertums eine Weltmacht
gewesen zu sein, ist nicht nur mit der Geschichte der deutschenNation aus das engste verbunden, sondern ist auch ein getreue-
Spiegelbild der nordeuropäischen Wirtschaftsgeschichte . Lübecks
grüble Blütezeit liegt in der Zeit der Hanse. In diesemSlädtebund , dem zeitweise alle nordeuropäischen Städte bis
weit nach Rußland hinein angehörten, hatte Lübeck dank der
kraftvollen und weitsichtigen Politik ihrer Leiter die unbe¬
strittene Führung . Lübeckisches Recht , lübeckische Baukunst und
lübeckische Kultur fand man in allen Hansestädten wieder. Das
war zu der Zeit, als die Warenzüge vom Westen Europas nach
dem Norden und Osten sich noch über die schmale Jütische
Halbinsel nach Lübeck als dem Ostseehafen , der dem europäischen
Westen am nächsten gelegen war , zubewegten. Damals war die
Seefahrt um das Kap Skagcn herum noch zu gefährlich, so
datz man den sicheren Landweg sür die Warentransporte bevor¬
zugte. Dank seiner bevorzugten Lage war Lübeck damals der
ideale Umschlagplatz sür die Rohstosse aus dem Osten und Nor¬
den und die wertvollen Güter aus bem Westen.

Diese Vormachtstellung Lübecks bat lange angehalten und
der Geschichte der damaligen Zeit den Stempel aufgedrückt.
Diese Vormachtstellung mutzte aber in dem Matze schwinden,wie infolge der Verbesserungender Schiffsbautcchnikdie Waren¬
bewegung nicht mehr aus dem Landwege nach Lübeck, sondern
aus dem Seeweg um da » Kap Skagen herum vorgenommenwurde.

Tie EntdeckungAmerikas und die damit verbundene Um¬
stellung des Handels und der Schiffahrt nach dem Westen und
nach Uebersee trug außerordentlich dazu bet , die Vormacht¬
stellung Lübecks zu beseitigen. Trotz aller versuche bat Lübeck
insolge des weiteren Seeweges bis auf den heutigen Tag es
nicht vermocht , sich in den Verkehr mit den neu entdeckten
Ländern einzuschaftcn. Tie Nordseehäsen nahmen einen un¬
geahnten Aufschwung und stellte Lübeck in den Schatten. Um
seine Stellung als Seehasen und Handelsstadt nicht gänzlich
zu verliere» , mutzte Lübeck danach trachten, sich einen möglichst
großen Hinterland -Verkehr, der ibm bisher fast ganz gesedltbatte, ,» erschließen . Tie langsame, aber stetig einsetzende ge-werbliche Entwicklung des deutschen Westens, die zu dem
Ausbau unseres gewaltigen Industriegebietes führt«, die
wachsende Erporttätiakeit der Industrie und der steigende
Konsum dieser Gegenden, welche in Lübeck zuerst die Ostsee
erreichten, schufen hiersür «in« breite Basis . In der Tat
entwickelte sich der Güterverkehr zwischen dem westdeutschen
Industriegebiet und den Ostsee -Ländern über Lübeck zu glanz¬voller Blüte

In die Zeit eines also hoffnungsvollen Neuaufbaues aber
fiel die Eröffnung des Rord -Lstsee Kanals . Mit einem Schlage
waren die Schwierigkeitender Sund Schiffahrt behoben. Ham
bürg und Bremen rückten um Hunderte von Kilometern an die
Ostsee heran Damit wurde nicht .i» r der Landverkebr zwischen
Lübeck und der llnterelbe fast völlig ausgeschaltet, sondern
die Nordseehäsen rissen auch den Verkehr zwischen Westdeutsch¬
land und der Ostsee an sich.

Auch in dieser kritischen Zeit bat Lübeck getreu seiner Tra-
dition mit größter Entschlossenheitden Kampf um neues Hinter¬

land ausgenommen. Fünf Jahre nach der Eröffnung des Nord-
Lstsee -Kanals eröfsnete Lübeck den Elbe - Trave - Kanal,durch den das Stromgebiet der Elbe dem Lübeckische» Hinter¬land neu erschlossen wurde . Der Kanal , der von Lübeck nachLauenburg führt und die größten Elbkäbne aufnehmen kann,stellt eine wesentlich kürzere Verbindung zwischen Mitteldeutsch¬land und dem Ostseeraum, als der Weg über die Elbe und
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13l>,1 Prozent , in Stettin um A> Prozent , in Danzia umProzen » und in Konlgsverg um 29.8 Prozent . Die wirün »,.liche Entwicklung Lübecks vor dem Kriege ließ somit
gen der östlichen Häfen, sür welche die Eröffnung desLstseekanals « ine Verlehcsveibesserung zur Folgeweitem hinter sich . Hand in Hand mit dem Bau desTrave -KanalS ging der Ausbau des Lübecker See und « inn-»basen « . Lübeck verfugt heule über einen leis , ungssäbia » »Hasen mit grotzzügigen Lagerhäusern uu»leistungsfähigen Umschlagse,nrich,unaen " °

In glücklicher Weise ist in , Lübecker Hasen der Umickl - ,von und in di« Eisenbahn und von und in das BinnentckiNvereinigt . Tie Wassertieseder Trave gestattet selbst den aiSkü»
Lstseeschissen das Anlaufen des Lübecker Häsens . Lübeck dmsich aber nicht auf den Ausbau seines Hafens zu einemartigen Verkehrsinstrument beschränkt , sondern in der tzei,der Erössnung des Nord -Ostseekanals hat es sich zielbewu^dem Ausbau einer einheimischenIndustrie zugewandt Leut,ist LübeckSiy einer weitverzweigt ei , leisiu na -.fähigen Industrie, von der in erster Linie das Lock,osenwerk mit seinen drei Hochösen und das in der ganie»Welt bekannte Träger - Werk zu nennen sind . Tie Erzeugnisseder Lübecker Industrie werden zum großen Teil nach demAuslande , und zwar insbesondere nach den Lstseeländernversandt. Als Hafenstadt ist Lübeck aus den Ostseeraum bei
schränkt geblieben. Hier aber bat es außerordentlicheBedeu-tung. Von den mannigfachen Rohprodukten der slandinaoi.sehen und baltischen Länder , wie Holz , Erze oder landwin.schastliche Erzeugnisse, geht « in großer Teil nach riübeck >,ndwird hier teils in den eigenen Werken verarbeitet, zum weil,aus größten Teil geht er mit der Eisenbahn oder über diedeutschen Binnenwasserstraßen nach Mittel - und Westdeutsch¬land bis in die Tschechoslowakei hinein . Umgekehrt ist Lübeckdie Vermittlerin derjenigen Produkte und Industrieerzeua-
nisse , die Deutschland in die koble - und erzarmen Länder desLstseeraumes sendet . Kali und Koble, Massengüter, diewegen ihrer hohen Transportkostenempfindlichleit so gm wieausschließlich aus die Binnenwasserstraßen angewiesen sind,nehmen ihren Weg über Lübeck und bedeuten mengenmäßigeine wertvolle Bereicherung des ausgehenden Seever¬
kehrs . Ferner geben Siickstossdüngerund sonstige chemischen
Massengüter, Ton und Erden , sowie größere Zuckcrmengcn
nach und über Lübeck . Tie wertvollen Erzeugnisse der chemi-
schen Werke und der sonstigen Jndustriecn Mitteldeutschlandswerden durch die zahlreichen Lübecker Zchissahrtslinien, die
regelmäßig Kopenhagen, Göteborg, Stockholm, Helsingsors und
Rlga anlausen , verfrachtet. Durch Einrichtung von Sammel-
gutverkehren von und nach allen größeren Plätzen dcsReiches hat dieser Verkebr gerade im letzten Jahr eine außer¬ordentliche Belebung erfahren . Eine besondere Bedeutungnimmt Lübeck als Holzeinsuhrhasen ein . Schnitt¬
hölzer und vor allem Papierholz sür die sächsischen Papier-
sabriken gehen in sich ständig steigernden Mengen über Lübeck.

Der Bahnverkeyr Lübecks ist in erster Linie nach dem
Westen gerichtet. Rund ein Viertel seines Gesamlbinnenver-
kehrs und fast die Hälfte seines Bahnsernverkehrs entfallen aus
Handel und Spedition mit dem westlichen Deutschland . Es
handelt sich bei diesem Verkehr um hochwertigeStückgüter.

Bus dem Güteraustausch des mitteldeutschen und west¬
deutschen Gebietes mit allen Ländern der Ostsee beruht Lübecks
heutige Stellung im deutschen Außenhandel. Die wirtschaft¬
lichen Jnteressen Deutschlands und des Lstseeraumes sind un-
löslich miteinander verflochten. Zwar haben auch stier die
Jahre der Weltwirtschaftskrise Verluste gezeitigt, aber auch
diese Zeit wird überstandcn werden. Lübeck betrachtet es als
eine nationale Aufgabe, daß die Jahrhunderte alten Bestellun¬
gen Deutschlands zum Ostseeraum nicht verloren geben, son¬dern zum Wähle der deutschen Wirtschaft weiter ausgebautund gefestigt werden.

Träumende Stadt an der Weser
Die Luft geht stählern über die endlosen Wälder deS Sol¬ling , des ReinhardSwaldeS und der westfälischen Hochebene.Ties versenkt in daS aufslammende Wälderland liegt vaSWesertal. Und dort, wo Hessen , Hannover und Westfalenherandrängen an den LandeSstrom, wo reibend, zischend und

nach Gewitterregen bösartig und voller Zerstörungswut dieDiemel sich in ihn ergießt, da träumt unter blauem Himmelzwischen all der Wälderbuntheit Karlshafen, die Huge¬nottenstadt. Wald umgrenzt die Klippen, spiegelt sich wie einbunter Perserteppich in dem rinnenden Strom , steigt von allenSeiten , bald in steilen Hängen, bald in sonsten Böschungenhinab bis unmittelbar an die Stadt und setzt in den stillenStraßen als träumende Erinnerung beschwörende Lindenallee
sich fort . Waldluft überall. Es träumt der stille Hafen, unddie Jahrhunderte sind in ihm ertrunken.

TaS Städtchen KarlShasen ist noch nicht vorhanden, nichteinmal eine Ansiedlung von Schissern und Fischern als Keim-
zelle einer späteren Ltadtanlage . Im innersten, sumpsigenWeser- und Tiemelwinkcl herrschen weltverlorene Einsamkeit,Urwald , Hochwasser , Eisgänge . Eine verrufene Gegend, undeS ist dort nicht geheuer. Ta geschieht das Wunder . Da kommtein Fürst , der hessische Landgras Karl. Schöpfer derKarlsaue bei Kassel , des Oktogons mit der Herkulesstatue, läßtden Sumpf mit Erde, Holz, Steinen ausfüllen und zaubertdie Stadt Sieburg , das spätere Karlsbasen , in dies « Einsam¬keit . Man schrieb das Jahr 1699 , und es war die Zeit deslände-väterlichen, aber despotischen Fitrstenwillens . gegen denes keinen Widerspruch gab. Ter Langras Karl ist mit Rechtverdrießlich gewesen , daß seine Uferstaatcn durch dazwischen,geschossene« hannoversches Landgebiet in der freien Weser,schisfabrt behindert wurden . Besonders das von der hannover¬schen Stadt Münden sür alle durchlommenden Waren bean-spruchle Stapelrecht machte den Handelsverkehr auf der Weserfast unmöglich. Um dies Ttapelrecht zu umgehen, plant derLandgras unter Benutzung des unteren Diemellaufes eineKanalverbindung der Fulda mit der Weser , also einen Wasser-weg nach der Hansestadt Bremen , und er gründe« an derDieinelmllndung die hessische Hasen- und Handelsstadt. Einstaatliches Pack - und Lagerhaus wächst aus dem Boden zweiansehnliche Häuserreihen säumen bald die beiden Längsseitendes steingcsaßtenHafenbeckens . Das schöne Jnvalidenbaus ent-steht in lenen Tagen fürstlicher Huld und Freigiebigkeit Derzuerst einzichcnde Invalide , Leutnant Franz Konrad Röttger,hatte in der Schlacht von Sochstädt beide Füße verloren Dererste Kommandant, Oberstleutnant Friedrich von Gohr, ließein Bein in der Bataille von Eastiglione.

Französische Hugenotten bevölkern da« StädtchenAlles etnsacb « , fleißige Leute, di« um ihres Glaubens willenheimlich und unter Gefahren ihr: ferne Heimat ausgabenGegen Ende des .Jahrhunderts kommen wieder Franzosen an-gerückt . Le Comte Alcrandre de Tondras nebst Gattin , TochterHauslehrer , Dienerschaft, la Marauise de « onneval mit süniPersonen le Eontte Francois d 'Olonn« Marechal de« EhampSmit acht Personen , Pauline Elisabeth de Pover , Veuv« Lvm
«esse de Ltgny, mit drei Söhnen . Verwandten und zahlreicherDienerschaft — alles stolze Namen, hoher und höchster Adel,im ganzen 63 Personen , eine verwohnt«, anspruchsvolle Gesell-

schast, der die grauenhafte mechanisch « Arbeit der sakoblnisckcn
Enihauptungsmaschinen unheimlich ward . Sie sind bald wie¬
der verschwunden. Seßhaft blieben als tüchtige Ackcrslcuie und
Handwerker die Hugenotten. Französische Namen, sranzösilcke
Gesichisbildung sind beute noch vorhanden . Vor einigen Jahr¬
zehnten verklangen die letzten französischen Sprachwendungcn.

Wir gedenken des wackeren Pfarrers Isaak Luchter , der
mit genauer Not in Fuhrmannslleidung der ihn verfolgendenrettenden Gendarmerie des Königs Ludwig XIV. cnlrann und
dessen Nachkommen von 1774 bis 1887 ohne Unterbrechung in
Karlshafen des geistlichen Amtes walteten.

Der große Plan des Landgrafen , eine Wasserverbindung
zwischen Kassel und Bremen herzustellen, gelangte nicht zur
Ausführung . Tr konnte nicht gelingen. Tenn es war nock
dunkelster Deutschland, politische Verworrenheit und Zersplw
icrung ringsum . Dutzende von deutschen Kleinsürsten , durck
ein« unselige Reichsversassung geschützt , nagen am Reick«
körper , jeder nur aus den eigenen Vorteil bedacht . Noch in diu
Tagen unserer Väter hatte die Weser zwischen Münden und
Bremen 23 Zollstätten. Keine höhere Ausgabe kannten die
Landesherren , als den Nachbarn Zölle abzuzwacken und ft du
naturgegebene Wasserstraße lahmzulegen. So ist denn auch der
Plan deS weitschauenden Landgrasen nicht verwirklicht worden
Der Kanal versandet und das Packbaus schaui hilflos und
verlegen in den leeren Hafen Das Ganze eine melancholncke
Angelegenheit, die aber dem Städtchen gut zu Gesichte suo.

In neuerer Zeit besteht hier eine nicht unbedeutendeTabal-,
Zigarren - , Ton- und Holzwaren-Jndustrie . Das Solbad mn
seinen Heilmitteln, seinen Weseranlagen, den Weserterrasien
und dem prächtig:» Kurhaus zielen viele Fremde herber ^Auio, mit der Eisenbahn kommen sie von weit. Aber vor
allem der Dampferverkehr gibt Karlsbasen seine Bedeutung.
Täglich flutet zu verschiedenen Stunden von der Tamptcr
anlegestell« ein» Menschenwelle durch die stillen -Straßen , lm
sich auf in fröhlich plaudernde Gruppen und nachdenmwc
Einzelgänger . Tie Stille , dt « wetten Wälder haben bald all«
verschluckt . Karlshafen v- rsinkt wieder in Träumerei.

Wie einheitlich schön wirkt dieses Stadtbild durch die
Bauart der Häuser, Freitreppen vor den Türen , über
Torbögen die Initialen de« Fürsten mit Jahreszahl und °»
Krone darüber . Man wird an das srtderizianischePotsda
erinnert , « in Hauch von Vornehmheit umschwebt noch °
Gemäuer . Man merkt, die fürstlich« Schatulle zahlte sür »»
kleinen Mann .

Es zieht uns weiter in das Land, über die Wcserbr
in de» wetten Solling . Bis hart an den Fluß hu >,Vorposten seine mächtigenEichen gesetzt . In idn bincin Iw p
sich die Stadt mit ihren bellen Häusern, und hier lieg' »
Zukunft: Die Garien st adt Karlshafen.

Von der Höhe schaue ich noch einmal zurück. Tank ar
lebte ich diesen Tag . Aus Wiedersehen, mein liebes - w
ich Werve wiederkoinmen . . . ,

gllr den Anhalt vecantwottll » -. v« pk>Z. « lse « d E <» « r 1
^« ufnadmen : » Schl . LandcSdlldftel « Dresden i« : «" ' « »on ein«



nteryallnng «ad wisse«
Opfer müssen gebracht werden

Zu Otto Lilienthal « 40. TodeStag am S . « uguft
, Wenn heute die Flngtechnik einen so hohen Stand er-

ha , und auch der Segelflug ungeahnte Ersolge erzielt,
ss man darüber einig , daß die ersten entscheidenden An-
t^ unacn für alle folgend«» Pioniere der Flugkunst Otto
» lueittbal gegeben hat . de,je» bahnbrechende Versuche durch
kinen tödlichen Absturz am 8 . August 1896 ihren jähen Ab-
Klub fanden , Er ist der Erfinder und Begründer

Gleit flugs, ihm ist die wissenschasiliche Durch¬
bildung der Gesetze siir den Bau von Ein - und Zweideckern
t verdanken , und er war der erste , der mit einem Zweidecker
theblichc Strecken segelte.
I xchon früh hatte sich sein Interesse dem Flug zu-
«wandt ; der Blick des Knaben hastete bereits mit heißer
t hnsuchl an dem Schauspiel des VogelslugS , und in dem
Imigling und Mann erwuchs di« Sehnsucht , da- Geheimnis
D , Fliegen « zu erforschen und so selber einmal diese Kunst
Vrjuiiben.
s Lilienthal war aber kein Schwärmer und Träumer,
Widern ein lebensfroher , tatkräftiger Man », der Werte für

Mc Menschheit schassen wollte . „Technische Unmög.
Uchkeiien gibt es nicht * , war sein Wahlspruch, und
4 rastloser Arbeit versuchte er sich auf den verschiedensten
treten . Sine Reihe wertvoller Erfindungen gingen aus
»um Werkstatt hervor , technische Verbesserungen sür die ver-
» .ebensten Maschinen; aber auch der so beliebt gewordene
kiiilersiciilbaukasien

*
. Selbst als Thealerdirektor hat sich

b vielgewandic Mann versucht und sich bemüht , « ine Volks-
LXingsstäue von Rang zu schassen.
4 DasvorherrschendeInteresse aber gehörte dem Fliegen,
»ui den Wiesen seiner Vaterstadt Anklam , aus denen Störche
Vs Vögel jeder Art heimisch waren , machte er mit seinem
Kruder Gustav , der später gleichfalls in der Flugkunst wich-
We Arbeit geleistet hat , die ersten Versuche, den Flug der
Regel nachzuahinen . Sie mußten es bei Nacht tun , um dem
»cspölider Schulkameraden zu entgehen . Jede freie Mi-
» ,e war ausgcsüllt mit Beobachtungen , mit Messungen an
Mgefertigtcn Apparaten , Vogelmodellen , Flügelsormen

Lindberechnungen.
Unermüdlich wurden diese Versuche auch in späteren

Östren fortgesetzt , als die Brüder ihren Wohnsitz nach
hanersclde verlegt hatten . Oft schleppten sie ihre zer-
hecticncnApparate und Modelle heim , aber sür sie gab es
tincn Mißerfolg , sondern nur eine Stufe zu besserer Er-
ßnnmis . Als Otto Lilienthal sich dann ein Landhaus bauen
»nnle, ließ er sich in der Nähe einen 15 Meter hohen Berg
Michailen. In dem Fliegeberg war ein Schuppen angelegt,

dem die verschiedenen Gleitflügelformen untergebracht
»urden. Es war ein schöner Anblick, wenn der kühne
kürzerhrraustrat und sich anschickte , mit ausgebreitetcn
»cbwmgenweit ins Gelände zu fliegen . Für die Berliner
lar der„fliegende Mann * ein neues , billiges Vergnügen,
» dem sie sich in Scharen cinfanden ; den Sonntag über
menen sie am Fuß des Berges , begleiteten die Flüge mit
teb und Tadel und zogen abends unter Hinterlassung ihrer
tlallcnpapiere geräuschvoll wieder ab . Ein Ehrenmal , das
in Lilicnthals 37 . Todestage eingeweiht wurde , zeigt heute
îc Llätte, der die Flugkunst so viel zu danken hat.

Zunächst hatte er die Lösung des Flugproblems von

Bnem Flügelschlagapparai erwartet . Er hatte Modell« solcherSchwmgenslieger gebaut und einen Apparat sogar mit einerklemen Tampsmaschine ausgesrattet . Al« dieser zu Bruchgmg , war er überzeugt , daß er aus diesem Wege nicht weiter-kommen konnte, »nd wandte sich den Drachenstudien zu , wo-ber er vald den Vorteil erkannte, den gewölbte Flächen-formen vor ebenen hatten . Bei den motorlosen Flügen ginger von seinen Beobachtungen an großen Vögeln aus , die,wenn sie auffliegen wollen , gegen den Wind anlausen : derunter den Flügeln entstehende Winddruck trägt sie dann undsühn sie in die Höhe.
Schon bei seinen ersten Flügen gelang es chm . 20 Meterin der Lust zurückzulegen; als er dann später das Hügel-gelande bei Rhinow , das Höhen bis zu 50 Metern aufweist,benutzte, vermochte er schließlich Flüge bis zu 350 MeternWeite auszusühren . Ta die Länge der Tragflächen sich nichtohne Gefahr unbegrenzt vergrößern ließ, kam er auf den

..Tonkünstler" auf Reisen
Im Jahre 1794 trat Joseph Havdn seine zweite

Reise nach England an . In dem Städtchen Schärding au der
österreichisch - bayrischen Grenze sordcrten die Grenzbeamten
seine Papiere . Haydn überreichte seinen Paß . Die Beamten
blickten hinein , und einer las kopfschüttelnd die Berufs-
angabe : „Tonkünstler* .

Die Beamten unterhielten sich leise über diesen sonder¬baren Berus . Schließlich sagte der eine : „ Dös wird halt a
Hafner (Töpfer ) san ! *

„ Ganz richtig! * versetzte Haydn freundlich, „und dieser
hier ist mein Geselle! * Damit wies er auf seinen Begleiterund Schüler Elßner . Die Grenzner waren befriedigt und
ließen die beiden Hasner durch die Sperre . . .

Als junger Student unternahm Robert Schu¬
mann eine Rheinreise . In Frankfurt überkam ihn eine
unbändige Lust , Klavier zu spielen. Da er jedoch zu arm
war , um ein Zimmer mit einem Instrument zu mieten , ging
er zu dem ersten Jnstruinentenhändler der Stadt.

„Ich sein der Hofmeister von dem Prinzen von Wales !*
sagte er zu dem Geschäftsinhaber . „Ich will ansehen eine
Flügel für meinen Schüler . Wenn sie mir gesällt, ich
kaufe sie ! *

Sogleich wurden ihm die besten Instrumente gezeigt,
und Schumann spielte nach Herzenslust drei Stunden lang.
Dann erhob er sich mit der Bemerkung , daß er am nächsten
Tag wiederkommen werde.

„ Etwas ärmlicher als die deutschen Kaiser zur Kaiser¬
stadt" , so erzählte er später , „aber im Herzen ebenso reich
wie sie kam ich in meiner billigen Herberge an . . .*

Mackensen -Ehrung in Worpswede
Aus Anlaß der Vollendung des 70. Lebensjahres deS Be-

gründers der Worpsweder KünstlerkoloniePros . De. d. a. Fritz
Mackensen , veranstaltet die Worpsweder Künstlerschast zur Zeit
eine Ueverschau tbres Schaffens, die insofern ein besonderes
Gepräge trägt , als diesmal die Auswahl der Werke allein dem
Worpsweder Altmeister anvertraut wurde . Der Worpsweder
Nachwuchs will auf diese Weise dem ältesten Worpsweder sein
Vertrauen in seine mehr als fünfzig Jahre währende und noch
immer gültige Führung bekunden.

Kamps
Von

Oswald Richter
Noch einmal sah Charlie Riedel umher ; hastig nahm er

Vs gewaltige Bild in sich ans. Das Meer war seit einer
Stunde unruhig und warf seine Wogen in langen Schaum-
» ucn dem Strande zu . Der seine Sand schien in Weiß-Im zu glühen . Dazwischen die Slrandkörbe in ihren ver¬
miedenen grellen Farben und , so weit man sehen konnte,
sausende von Menschen. Und über allem wölbte sich der
sattblaue , weite Himmel Italiens.

4 Uhr , — dumpf und schwer Hallen von einer Kirche
»e schlüge Kaum waren sie verklungen , peitscht« ein kurzerMil die Lust Zehn Rennboote bewegten sich langsam , fast
Mlkichend

^
dem Smrtplatz zu . Auch Charlie Riedel startete

s dieser Sekunde . Im eleganten Bogen schloß sich sein blaues
looi den anderen an Nun lagen die „Zehn * nebeneinander
Md warteten aus das Zeichen, das den Beginn der Welt-
Rmcischast ankünden sollte. Aus den Gesichtern der Fahrer
l " ^ Escr Ernst, in den Zügen gesammelte Entschlossenheit.

Stationen hatten ihre Besten hergesandt , und ein jeder
sollte für sein Land den Sieg erringen.

Nebeneinander, wie nervöse Rennpferde vor dem Start,
Ukti die ^ ehn Boote in einer Reihe . Schon arbeiteten die
Dolore. Ihr verhaltenes Gebrüll und Gebrumme hing rr-
^nungsschwer in der Luft. Als dann der Schiedsrichterp> Startschuß abseuerte, zerriß ein einziger Ausschret die

Zehn Motor « donnerten ihr Kampflied , zehn Renn --
wrangen mit einem gewaltigen Satz los , rissen sich»nnlich aus dem Wasser und jagten , eine riesig« Bugwelle

Sstligmd, die Strecke hinunter.
! E° I°r> nahm der vorjäbrige Sieger und Weltmeister,
c„

^"hm »der Scott , die Spitze und raste mit einigen
Vorsprung dahin . Wie eine entfesselte Meute häng-

k"
. me anderen an ihn , verbissen sich in den Abstand

ßi,
"^ 5" mehr locker . Hinaus und herunter durch-Stlii, ine Boote die wette Strecke: vom Stabilimcnto,

» VollSbad, biS zum Hotel Exzelsior, dem modernen
dalas «. Zwölf Runden schon hielt der Engländer

k
°" E seinem tiesschwarzen Rennboot die Spitze.

näherten sich in der Geraden der Deutsche Charlie
k, . ,

" '
i.
" Italiener Bonaglia und der Ungare Lory dem

k,„ ? " ner , aber jedesmal in der Kurve sielen sie wieder
zeigte sich die groß « Klasse des Engländer » ;

da, . " se>" Können. Kurz bevor er in die Kurve
»u,. er ganz wenig Gas fort , dann aber , in der
i»>>»

druckt« er den Gashebel hinunter , und wie «in Tor-
die Spitze des Boots die Wellen . Wie Fetzen

°n »hm vorbei , hochaus spritze da« Wasser. Einen
lann i» i, es aus , als wenn das Boot kentern würde,"

leooch, nach kurzem Schleudern , wurde es von der

meisterhaften Technik des Engländers gebändigt , um in der
Geraden wie ein Pfeil dahinzufliegen.

Aber die drei folgten ! In einer Linie sausten sie dahin.
Einer riesigen Windhose gleich . Die Motore arbeiteten mit
äußerster Kraft . Doch nein ! Der Italiener schien noch Re¬
serven zu haben . Kurz vor der Kurve drehte er noch weiter
auf , und in knapp einem Meter Abstand folgte er dem Eng¬
länder . In der Mitte überholte er sogar den Weltmeister. —
Da geschah das Unglück.

Wie toll schlingerte plötzlich dar Boot , eine gewaltige
Welle hob es hoch empor, gequält zischte die Schraube , die
sich rasend in der Lust drehte , und als das Rennboot ins
Wasser zurückfiel, wurde es von einer andern Welle gepackt
und unter Wasser gedrückt. Im hohen Bogen flog der
Italiener Bonaglia durch die Luft . Nach kurzer Zeit schon
hatte ein Rettungsboot ihn herausgesischt, — und als dann
der Sprecher am Mikrophon verkündete, daß er nur leicht
verletzt sei , brach ein ohrenbetäubender Jubel los.

Als jetzt Charlie Riedel in kampfleidcnschaft den Gas-
Hebel hinunterstieß , ging ein Zittern durch das Boot . Noch
wilder hämmerten und saugten die Kolben, noch rasender
drehte sich die Schraube . Mit zusammengepreßten Lippen
hockte Riedel über dem Steuer . Die Kraft und der Wille deS
Menschen und die jaulend « , fauchende, wie ein Vulkan
tobende Maschine waren in eins zusammengeschweißt.

Schon lag Charlie Riedel neben dem Ungarn , sekunden¬
lang währte der Kamps. Zentimeter um Zentimeter rang

Zoppoler Waldseftspiele
Unter einem von Sternen überstrahlten , mitternächt.

lichen Augusthimmel sind wieder vor über viertausend , an-
dächttg und ergrissen lauschenden Zuhörern die Richard-
Wagner - Festspiele im Zoppoter Walde mit dem „Par-
sisal* ausgeklungen . Es war vielleicht die schönste und
reinste der vier Aufführungen von WagnerS Schwanen¬
gesang, und sie vollzog sich in einer Besetzung von hohem
Rang ; Herbert Janßens Amsortas hat heule schon klassische
Prägung , und die hohe Gesangskunst einer Göta Ljungberg
und Inger Karön (Kundry ) , des Jvar Andräsen (Gur-
nemanz ) und der beiden Parsisale Carl Hartmann und Or.
Julius Pölzer steht wohl außer Zweifel. Sie gaben unter
der stilbewußten Führung von Professor RobertHeger
das Beste ihres Könnens her.

Aber erst Hermann Merz schus ihnen den un¬
erhörten szenischen Hintergrund , auf dem sich ihre Kunst voll
entsalten konnte. Wer noch bi« dahin Bedenken hegte, ob und
wie sich das « ühnenweihspiel überhaupt im Walde auf einer
Naturbühne verwirklichen lasse , sah sich von der Schönheit
und Großartigkeit der Bilder bezwungen und überzeugt . Die
Feierlichkeit und den Frieden , den die in strahlende« Licht
getauchte Waldwiese mit den vom Winde leicht bewegten

Xatrimaltuag»»»« »»,
»XaMslevtsv fa , Gtad * «ad Laad*

Nummer LI .» Sonnabend , »en » . « uaust I »3«

Gedaitken, zwei Tragflächen übereinander anzubringen . So
entstand der Zweidecker, den er von 1895 a » verwendete.

Der Weiterentwicklung, bei der Lilienthal auch schon an
die Einfügung eine« Motor « dachte , wurde durch seinen
Todesstur ; ein Ziel gesetzt . Seine Schwester erzählt von
seinem letzten Abend daheim : „Draußen Gewitterstimmung,drinnen sorgenvolle Gespräche. Der Bruder drängte zum
vorläufigen Abschluß der Gleitslugversuche auS wirtschaft¬
lichen Gründen , die Hausfrau aus der Angst ihrer Seele
heraus . . „Ich will morgen nur noch einen, den letzten Ver-
such machen*

, sagte Otto znni Bruder . Seiner Frau schluger lachend aus die Schulter : „ Wenn ich diesen Klotz nicht am
Bein hätte , würde ich noch viel höher fliegen. * Am Tage
daraus stürzte er ab und wurde sterbend in die Klinik ge¬
bracht. * Sein Apparat hatte sich bei dem Flug in böigemWetter überschlagen. Seine letzten Worte waren : „ Opfer
müssen gebracht werden .*

Hattbefehl gegen Cicero
Es war zur Zeit der Schreckensherrschaft in Frankreich.Der Pariser Professor Letellier wurde als Gegen-revolutionär angezeigt, weil er seinen Schülern eine der

Reden Ciceros gegen Carilina erklärt hatte . Ter Verdäch¬
tigte wurde vor den Rcvolutionsausschuß gefordert . Aus die
Frage , warum er das Denken seiner Schüler durch solchen
aristokratischen Unterricht vergifte , überreichte Letellier dem
Präsidenten Ciceros Reden , mit der Bitte , darin zu lesenund sich von der Dummheit des Angebers zu überzeugen.Aber die Bitte war leichter ausgesprochen als erfüllt.Ter Herr Präsident konnte nicht lesen und gab das Buch
deshalb seinem Nachbarn. Der wiederum beherrschte zwardie Kunst des Lesens, verstand aber kein Latein . Das bin¬derte ihn jedoch nicht, dem Professor das Buch an den Kopf
zu Wersen und zu behaupten , Cicero sei ein Gegenrevolulio-när , ein augenscheinlich verdächtiger Mann , der nur dcsyalb
lateinisch geschrieben habe, um nicht verstanden zu werden;und Letellier sei sein Mitschuldiger.

Damit war die Verhandlung beendet. Letellier wurde
dem Revolutionsgericht übergeben und in Hast gesetzt . Zu¬
gleich aber wurde ein Haftbefehl gegen Cicero erlassen, trotz¬dem eines der Ausschubmilglieder versicherte, daß Cicero
„ emigriert * sei!

Das Hau» des Augustus auf dem Palatin
Auf dem Palatin zu Rom werden die Arbeiten an dem

Haus des August»« fortgeseht. Die sehr ansehnlichenReste der
alten Fassade werden wieder hergcsteUt . der antike Eingangwird neu geöffnet. Im Innern des Hauses ist der großartige
Säulengang bereits vollständig sreigelegt worden. Tie Aus¬
grabungen bringen Säle und Galerien zutage, auch die großeTreppe, die zu dem oberen Stockwerk sühn , wo die prachtvollenRäume , di« nocv vorhanden sind , völlig von den modernen
Baulichkeiten, die sie fast verbargen, befreit werden. Bei den
Arbeiten stellte sich heraus , daß das Haus des Augustus schonim Altertum verschiedene Umbauten und Erneuerungen er¬
fahren hat.

*
Das beste Mittel

„Was mutz ich tun , um ewig jung im Gedächtnis der Nach¬
welt weiter zu leben? * fragte einmal eine Schauspielerin einen
Philosophen. — „Das beste Mittel ist früh sterben !* meinte er
lakonisch.

Riedel dem Ungarn ab ; nach einer Runde hatte er ihn be¬
zwungen . Einen blitzschnellen Blick warf er auf die Tafel,
die die noch zu fahrende Strecke anzeigte. „Fünf Runden * ,murmelte er , „ ich muß es schassen ! * Und wie ein Taifun
donnerte er die Strecke hinunter.

In der vorletzten Kurve hatte er das ticfschwarze Boot
deS Engländers erreicht; von hier ab begann das Ringen
der Menschen und Motore . Man sah fast nichts mehr von
den Booten . Eine riesige Wassersäule schien das Meer zu
durchpflügen, schien die beiden Rennboote in Gischt und
Schanm zu ersticken . Aber in der letzten Runde sah man die
Kämpfenden. Wie mit einer Eisenschiene verbunden , jagten
sie dem Ziel zu. Oder nein , der Engländer wuchtete noch
wilder , durch einen Satz übernahm er wieder die Führung.
Aber drei Sekunden später lag Charlie Riedel wieder neben
ihm . Wieder stand der Wasserberg in der Luft und bedeckte
den Endkamps.

Charlie Riedel siel erschöpftzurück . Hatte er verloren ? —
Jetzt wurde die englische Flagge am Mast gehißt und dt«
Nationalhymne ertönte . „Also verloren * , stieß Riedel hervor.
Aber plötzlich weiteten sich seine Augen . Tenn noch war die
englische Hymne nicht verklungen, als an dem anderen
Flaggenmast die deutsche Fahne hochgezogen wurde . Und
kaum war das Lied verrauscht, erklang wie eine schnell«
Fortsetzung die deutsche Hymne. - Zwei Flaggen empor-
gezvgen, bedeuteten : Unentschieden.

Bäumen beim Aarfreitagszauber atmete , vermag keine ge¬
schlossene Bühne , auch bei technischer Vollkommenheit, zu
vermitteln.

Gleich stark , wenn auch mehr äußerlicher Art , waren
dt« Wirkungen , die an zwei dem „Parsifal * vorausgegan¬
genen Abenden der „Ricnzi* auslöste , der aus der Natur¬
bühne mit ihren Riesendimensionen sich in allem nur er¬
denklichen Glan ; und Pomp als „ Große Oper * entfalten
konnte. Leiter dieser Aufführung war der Münchener
Staatekapellmeister Karl Tutein; die Titelpartie schuf
Gotthels Pistor in gesanglich wie darstellerisch vorbildlicher
Weise.

Aber noch von einem andern Gesichtspunkt auS müssen
diese Festspiele gewürdigt werden : über das rein Künst-
lertsche hinaus wurde in diesem vom deutschen Heimatland«
losgerissenen Teil hochwertige nationale Arbeit geleistet
und damit das Zusammengehörigkeitsgefühl mit dem
Mutterlande neu gefestigt. Das empfanden denn auch die
Tausende , die nicht nur aus dem Freistaat , sondern aus der
gesamten deutschen Ostmark herbeigeströmt waren und dank¬
bar neben den übrigen Künstlern vor allem Hermann Merz
feierten , dem das Hauptverdienst an der großen Sach«
gebürt . v.
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Kurseinbruch am Aktienmarkt — Unverändert ruhiges Geschäft in Rente»

Tie BerichtswochcHai wieder einmal gelehrt, vaß selbst aus
dem sruchibarcn Bode» anhaltend günstiger Berichte über den
Gang der Wirtschaft auch die Bäume der Börsenkurse nicht in
den Himmel wachse » können , und daß Verallgemeinerungen,
die von einzelnen günstigen Momente» abgeleitet werden, bei
weitem nicht so bäusig nachhaltig gerechtserrigtsind , wie sie bei
der Börse allerdings an der Tagesordnung zu sein scheinen
So hatte die Börse aus der erfreulichen Weiterentwicklung der
Gcsanitwirticbaslrlage und insbesondere einer sortscbreitenden
Montankoniunktur allzu weitgehende Hossnungen aus die in
den nächste » Wochen zu erwartenden Moiitanavscvlüsseabgelei¬
tet, ohne jedoch zu berücksichtigen , das; Eigenarten der einzelnen
Unternehmungen sowohl in der Tividendcnpolttir als auch in
ihrer Perbicnstkrast durch die Tatsache einer im groben und
ganzen günstigen Konjunktur sür diesen WirtschaltSzweig kei¬
neswegs aus der Welt geschasst werden. Infolgedessen be¬
wirkte schließlich eine Bcrössentlichung Uber die allenfalls zu
erwartende Tividendcnerböbung bei Hoesch — nämlich um
voraussichtlich kaum mebr als A A — eine erhebliche Abküh¬
lung des von der Börse gehegten Optimismus bezüglich der
Moutandividenden. Diese Ernüchterung kam in beträchtlichen
Kursrückgängen zum Ausdruck. Entsprechend der oben erwähn¬
ten Neigung der Börse, sür einzelne Werte gelegentlich gegc
bene Hausse - oder Baisscmomcntc zu verallgemeinern, unter¬
lagen nahezu sämtliche Montanwerte dieser Abschwächung . Ta
bei mag es nach dem Hinweis aus betriebliche Eigenarten der
einzelnen Unternehmungen und eine gerade im Bereiche un¬
serer Montanindustrie zu beobachtende Neigung der Verwal¬
tungen, eigene Anssassungen über Reserven und Tividcnden-
politik zur Geltung zu bringen, dabingcstcllt bleiben, ob die
nahezu generelle Avschwäcbung der Montanpapierc ebenso be¬
rechtigt war wie die vorangegangcne allgemeine Bewegung
nach oben . Für die (besäumenden, der Börse sprach dann noch
eine weitere Vcrwaltungsauslassung mit, nämlich die der West-
deutschen Kaushos AG, die sich im Hinblick aus die stetige Kurs¬
steigerung vieles Papiers veranlaßt sah , daraus hinzuweiscn,
daß unbeschadet eines in letzter Zeit gebesserten Geschäfts-
ganges die Notwendigkeit einer trüber oder später vorzuneb-
menden Bereinigung des sinanziellen Status der Gesellschaft
nach wie vor gegeben sei . Ta überdies auch nach dem Urteil
einsichtiger Börscnkreise tatsächlich die vis zum Ende des ab-
gclausenen Monats zu beobachten gewesene ziemlich stetige
Steigerung des Niveaus der Aktienkurse allmählich zu einer
Höbe gesübrr hatte, die durchaus nicht in allen Fällen der Tat¬
sache Rechnung trug , daß durch die Wirtschaftspolitik mir Ab¬
sicht und mir Recht ein Abstand zwischen dem Fortschritt der
allgemeinen volkswirtscbasllichenKonjunktur und den der be¬
trieblichen Vcrdicnstchancengelegt wird , konnte es als schließ¬
lich nur eine Frage der Zeit sein , wann eine angebrachte Kor¬
rektur überhöhter Kurse cinticten würde. Während sich nach
den Ermittlungen des statistischen Reichsamts noch sür die
mit dem I . 8. abschließende Kalenderwoche ein erst wenig aus
104,02 ermäßigter Akticninder errechnet ? , gegen 104,51 in der
vorangegangenen Woche , kamen an den Börsen vom Montag
und Ticnstag der Bericblswocvedie Kurse stärker ins Gleiten.
Ganz unvermittelt war jedoch die Abwärtsbewegung nicht , da
schon am Freitag vergangener Woche in Frankfurt sin Berlin
war die Börse am lebten Tonnabend wegen der Eröffnung
der Olvmpiade ausgefallen) ein erster empfindlicher Knrscin-
bruch erfolgt war.

Am stärksten betroffen wurden von dem Tcndenzumschwung
naturgemäß Montanwerte . Von ihnen büßten Hoesch, aus die
sich ja in erster Linie die TiSkussion über die zu erwartenden
Montandividenden bezog , 81, A ein . Mit kleinerem Abstand
folgten Klückncr , die verloren. Ferner mußten sich Bu-
derus einen Rückgang nm 411 , Vereinigte Stahlwerke um 4 " »
und Mannesmann und Harpener um 4 A gefallen lassen . Da¬
gegen war der Kursrückgang bei Stolberger Zink auf 1 A be¬
schränkt , während Mansfeld sogar ihren Kurs im Wocbendurcb-
schnilt behaupten konnten. Hier wirkten sich offenbar Preis-
stcigerungstcndcnzcn am internationalen Kupsermarkt aus,
denen zufolge namentlich Otavi sogar einen Wocbcngewinn
von mebr als 214 A erzielen konnten. Westdeutsche Kaushos
gingen im Verlaus der BcrichtSwocbe per Saldo um 2- /» A zu¬
rück. Zunächst reagierte der Kurs zwar mit einem nahezu
6 Aigen Rückgang aus die Vcrwaltungserklärung . Ta jedoch
namentlich von der Kulisse auf der ermäßigten Kursvasis als¬
bald wieder größere Rückkäufe getätigt wurden , konnte mebr
als die Hälfte dieses anfänglichen KursvcrlullcS wieder aus¬
geglichen werden. Tie Umsätze in diesem Papier waren an
allen Tagen recht erheblich . Am Markt der Elektrowerte wirkte
sich das Belannrwerdcn der Modalitäten der AEG - Taxierung
sür die AEG -Aktie kaum auS, da diese Verösscntlicbung der
Börse kaum noch eine Ueberraschung bot . Tas Papier schloß
mit einem Wochenaewinn von A , dagegen ermäßigten sich
Gessürel. die zunächst unter Bezugnahme auf die Uebernahme
von 30 Mill. RM junger AEG Aktien stärker gesteigert waren,
um 2A A unter den Ttand vom Beginn der Berichtswoche.
Von den übrigen Elcklroaktien sind noch Tcvucker » mit einem
Verlust von 2A und Tiemens mit einem solchen von 2A zu er-
wällne» . Die Farbenaktie unterlag nur geringen Schwankun-
gen , büßte aber schließlich doch 2 - » A ein. In Braunkoblcn-
wcrtcn war das Geschäft an den meisten Tagen ziemlich still,
indessen ergaben sich auch hier teilweise größere Kursrückgänge,
die bei Ilse Bergbau 6 !-4 A und bei Deutsche Erdöl 4 ' , A er¬
reichten . Am Markt der Versorgungswerte standen wiederum
Tessauer Gas im Vordergrund , die nach der stärkeren Av-
schwäcbung in d ?r Vorwoche , unter Berücksichtigung des Tivi-
dendeilabschlags. unter Tcbwankungcn ziemlich behauptet blie¬
ben . Von Kaliwerten stellten sich Talzdetsurtb am Ende der
Woche noch um 3 A niedriger, nachdem sich das Papier von
größeren anfänglichen Kurscinbutzen stärker batte erholen kön¬
nen. Noch A A größer, nämlich 314 A , ist der Wochcnkursver-
lust bei Westcregeln . Bet Auto- und Maschinenwcrten
mußten insbesondere Daimler - Ben; und BMW größere
Kursabschläge hinnebmen, die bis zu 414 bzw . 714 A gingen.
Tchissabrtswcrte waren verhältnismäßig nur wenig abge¬
schwächt , mit Ausnahme von Hamburg . Tüd , sür die sich in
Reaktion auf die vorangcgangenc Kurssteigerung ein Wochcn-
verlusl von 3' , A errechnet . Kurssteigerungen beschränkten sich
aus eine nur kleine Zahl von Werten. Außer den schon ge-
nannten Otavi sind hier noch Aku zu erwähnen , die bei lebbas-
terem Geschäft IliA gewinnen konnten , sowie Harburger
Gummi und Eonti Linoleum mit -i- 3 bzw . -i- 4 A . In der
BerichlSwoche kamen die Aktien der Ebristian Tierig AG wie¬
der zur variablen Notiz Ter erste Kurs stellte sich aus 173, die
Notierung ging jedoch bis zum Tchlutz der BerichlSwoche aus
170 zurück.

Am Kassamarktergab sich immerbin eine Reibe beachtlicher
Kurssteigerungen. To betrug der Wochengewinn bei Elektra
TrcSden 11L . bet - obcnlobe Werke und Lchwelmer Eisenwerk
je S. bei W . A . Tcbolten KK. bet den vollgezeicbneten Aktien der
I . G . Chemie 0 und bei Brauhaus Nürnberg 514 A. Tonst
batten » och NordweltdeutscheKraltwerke, Busch Optisch « , Ber¬
liner Kindl. Osnabrücker Kupfer und Kraltwcrk Thüringen
Kurssteigerungen bis 4 und 5A zu verzeichnen . Dagegen er¬
rechnet sich bei der Bank kür Rcalvesiy ein Wochenverlustvon
13 A . bei Dortmunder Aktienbrauerei und Ebade Serie K von
je 7 A , bet Tülllabrik Flöba von 514 und bei Fraustädter Zucker
und Lindes Eismaschinen sowie Kötitzer Ledertuch von durch¬
schnittlich 5 9k.

Tie per Kasse gehandelten Bankaktien blieben im großen

und ganzen aus dem bereits in der Vorwoche ermäßigten Kurs-
Niveau behauptet. Teilweise konnte sogar ein kleiner Wochen¬
aewinn vis zu 14 X . so bei DT -Bank und Dresdner Bank, er¬
zielt werde» . Lediglich Tcutscv Asiatische büßten 12 RM ein.
Am Renteumarkt blieb das Geschäft mangels besonderer An-
regungen durchweg ruhig , und nennenswerte Kursunterschiede
ergaben sich nicht . Der Kurs sür Allvesitz stellt « sich im Ver
lauf der Woche unter Lcvwankungen um etwa 0,10 A höher,
während Kommunale Umschuldungsanleibe unverändert ge¬
handelt wurde . Vorübergehend batten Ltadtanleiden etwas
lebhafteres Geschäft.

Tie Lage am Geldmarkt wurde beeinflußt durch den in die
BerichlSwoche fallenden Ultimo. Ta dieser ungesübr mit dem
Wocbenschluß zusammensiel, und da außer dem Lobnzablungs-
»crmin auch der Beginn der Olvmpiade einen größeren Geld
bedarf bedingte, zogen die Geldsäye bis zum Ultimo stärker
an , an dem Blankotagcsgeld schließlich 314 vis 314 A erforderte.
Indessen konnte der Bedars ohne Schwierigkeiten gedeckt wer¬
den , was auch aus dem Reicbsvankausweis vom Ultimo Juli
hervorging, der zwar eine etwas stärkere Anspannung der No

tenbank erkennen ließ, ohne daß indessen die Jncmlvn»». -
irgendwie als anormal hoch bezeichnet werden konnteUeverwindung des Ultimo trat auch bald wieder di , ,».7^
Verslüssigung des Geldmärkte« ein . die sich in einer allmÄ
steigenden Nacvsrage, namentlich nach Reichsschanwea,,,»,

""
Privatdiskonten , äußerte . Am Ende der Beriauswo ^ >V .

"
stch der Tas sür Blankotagesgeld schließlich wieder au? -, - -
3 A und darunter . Ter Privaldiskont vlicb während d» -
richrszeit unverändert 2' / » A in der Mille.

°" tzc-
Am Devisenmarkt ergaben sich nur geringfügige

k,ingen , die durch den zwischenstaatlichen kommerziellen
gleich bedingt waren . Ltörendc Einflüsse Währungen »» ,^
Natur haben stch dagegen nicht bemerkbar gemach, - nwähnen wäre noch die Verlängerung des englischen ä »'!'
lionen Pfund Kredites an Frankreich um weitere drei
Diese Verlängerung findet jedoch nicht den ungeteiltender Londoner Presse, in der daraus vingcwiesen wird dal »Zukunft deS französischen Franken noch keineswegs klar
bar sei. In Berlin stelle» sich im Vergleich zur Poin>°»!Pfunde und Kabel eine Kleinigkeit höher . Von denValuten schwächten sich der Schweizer und der Iran» »!Franken leicht ab, während der Gulden eine mäßige S -i»?gung zeig «. Stärker abgeschwächt ist naturgemäß die shaniidl
Peseta . ^

der Lektion II der Lee Berussgenoffenschast , Bremen , sür das Jahr 1935
Aus Grund des Gesetzes über den Ausbau der Sozial - An U n s a l l e n t s « ä d i g u n g c n wurdenjmi - i,

Versicherung vom 5. Juli 1935 sind mit Ablauf des Jahres 1935sürunsere Sektion gezahlt:
1934 die bisherigen Organe der Tektton ( Tektionsvorstand und Kosten des Heilverfahren . 52 774,GM
Tektionsversammlung ) fortgesallcn und an ibre Stelle ein ört- Renten an Verletzte . 266 216K
lichcr Stellvertreter des Leiters der Berussgenossensmast sür Gewährung der Pflege . 2 36» »,
den Bezirk der Sektion getreten. Als solcher wurde mit Zu Abfindung an verletzte Inländer . 2l794ll
slimmung des Reichsversicherungsamles Direktor Helms jun . Kur- und VerpslegungSkosten. 40WÄ
(Bremen ) und als sein Ersatzmann Herr Werner Vinnen Sterbegeld . a , (4^
(Bremen ) berufen. Tie Neuordnung hat cs ferner mit sich Renten an Witwen Getöteter . 477 895.6(
gebracht, daß die Sektionen nunmehr Verwaltungsstellen ge - Renten an Kinder Getöteter . 13697742
worden sind , die an die Weisungen des Leiters bzw . der Haupt Renten an Verwandle aussteigender Linie Ge
Verwaltung gebunden sind . Aus der anderen Seite aber hat sich röteter . 261818»
ibre Tätigkeit auf alle Zweige der Sozialversicherung aus Abfindung an Witwen Getöteter infolge Wie
gedehnt, so daß sich der Seemann wie der Reeder in jeder derverbeiratung . 8726,4»
Angelegenheit der Sozialversicherung oder Schissssichcrh .'il an Witwenbcibilfen gemäß 8 595 RVO . . . . 1 344,0»
die Sektion um Rat und Auskunft wenden kann . Berusssürsorgc . i 1,9,92

Allen Fragen des Heilverfahrens haben wir im Jahre 1935 - -
besondereAusmerksamkeitgeschenkt . So wurde durch persönliche 1 »07 , 24.,» 8»
Aussprache mit Krankenhäusern und Aerztcn das Durchgangs- Im Jahre 1934 sind sür unsere Sektion gezahlt worden:
arztversabren in den Unterwcscrorten gefördert, durch eine Kosten des Heilversabrens einschl . Krankengeld
Besprechung mit der Qrtskranlenkasse Brake Vorsorge ge- aus Krankenversicherung . 18 682,89 8»
troffen, daß nach Möglichkeit auch hier wohnhafte Unfall- Renten an Verletzte . 237 364,99 .
verletzte dem Durcbgangsarzt zugcsübrt werden, und ebenso Gewährung der Pflege . 255»,»» ,wurde durch Rücksprache mit dem Facharzt sür Chirurgie in Abfindung an verletzte Inländer . 5 796,9» ,
Stolzenau versucht , die bäusig recht schwierigen Verletzten Kur- und VerpslegungSkosten . 35746,44 ,
deS dortigen Bezirks möglichst schnell dem Turcvgangsarzt zuzu- Sterbegeld . 19-6.56 ,
führen . In Cloppenburg wurde gemeinsam mit der ve- Renten an Witwen Getöteter . 476MZ5 ,
russgenossenschaftlicbenVereinigung die Verhandlungen über Renten an Kinder Getöteter . 154 566,25 ,
die Bestellung eines Chirurgen zum Durchgangsarzt gesübrt. Renten an Verwandte aussteigender Linie Gc-
Jn W i l b c l m s h av e n blieben leider die Bemühungen wegen töteter . 216135» .der Einführung des Turchgangsarztversahrens aus personellen Abfindungen an Witwen Getöteter infolge
Gründen bisher erfolglos . Wiederverbeiratung . 6 765,6» .

Mit den Vertretern der Deutschen Arbeitsfront wurde enge Witwenbeivilscn gemäß 8 595 RVO . . . . 672,»» ,
Fühlung ausgenommen. Beide Stellen arbeiten Hand in Hand . Berusssürsorgc . 54z,,z ,
Verschiedentlich konnte unter Mitwirkung der Arbeitsfront den -
Verletzten im Wege der Berusssürsorge geholfen werden. An 993W.1S M
besonderen Veranstaltungen der TAF bzw . Arveitsopserversor- Berufung und Rekurse. Die Zabl der m Me
gung nahmen die technischen Aussichtsbeamtcn der Sektion II 1935 im Bezirk unserer Sektion gegen Feststellung »dei Ad¬
der SBG teil. lebnung der beantragten Entschädigungen bei den zulimligni

Registratur. Die Zabl der Ein und Ausgänge belief Oberversicherungsämlcrn anhängig gemachten Bcrusmigcn «<-
sich im Jahre 1935 auf 40 353 gegen 36 714 im Jahre 1934 lief sich aus 87 leinschl . der aus dem Vorjabrc muiMi

Betricbverzcichnisund Schiffsregister Im gebliebenen) gegen 92 im Jahre 1934
Betriebsvcrzeichnis der Sektion II waren am Schluß des Jahres Unsallverhütung. Im Bezirk unserer Sektion wm
1935 eingetragen : jm Jahre 1935 neun technische Aufsichisbeamtctätig, und zmi
Reedereivelriebe einschl . Schlepp- und Leichtcrbetriebe . . 64 sünf für Schisss- und vier sür Maschinenbesichtigungen. 7»
Hochseesischereiebetriebe . 23 fälligen Formularüberbolungcn wurden in gewohnter Lei»
Gemäß 8 1046 Liss . 3 RVO versichcrungspflichtigeBetriebe 2 ausgefübrl : ferner wurden die Fahrzeuge fortlaufend d»:i

- Vornahme von außerordentlichen Besichtigungen üvciMtn
insgesamt 89 Mit den Reedereien, technischen Aussichtsbeamte » und - LAß

Am 31 . Dezember 1934 gehörten zu unserer Sektion 66 Reede- bcbörden standen wir während des ganzen Jahres in mm
rei- , 24 Hochleesischerei - sowie 2 gemäß K 1046 Zisf. 3 RVO regen Schriftverkehr. Ter Unfallverhütung und ibren i>n>
versichcrungspflichtige Betriebe , zusammen 92 . Tie Zahl der schriften gilt unser besonderes Interesse.Reedereibetriebe hat sich demnach um 2 , die der Hochseefischcrei-
betriebe um 1 vermindert . Im Schiffsregister der Sektion ll
waren am 31 . Tczembcr 1935 eingetragen : —. - - - - - , ,

Kau„ abr.ei,chi „ ° . . . 370
Schlepper und Leichter . . 70 « »» » tktihof Oldenburg , 7 . August. Weidesetivicmallt . t»
Fischereifahrzeuge . . . 282 "»» MartibertSt.» Austrieb : MSgelamt 4l Tiere, davon IS cd»«.»

- Quenen , I Bulle , 9 Kll »c. S« kosteten >e 56 » g. Lebendgewicht c»a
722 -» rs— 42 . b > 34- 38 . Luenen : a> 38 - 4! dt 33- 37 . Bullen : -

Ter Stand am 31 Dezember 1934 war wie «olat - " 32 - 3«. » llhe : - s 37 - 40 , b ) 31 - 3« , c> 23- 30 . MaiNveilovs: >-M4. Drlmcnb - rft, 7 . August . Schweine mar ! , . Ter M - tkt Mi «
. . . . 3w , 45 , Ferkel ausgezeichnet beschick!, in der Haubllache mit -G-

Schlepper und Leichter . . >8 wochcnserkel von erstklassiger Qualität AuSwärlige bändlet la»
Fischereifahrzeuge . . . 277 stußlen den Marklverlaus sebr. Der Handel war miiielmätzig , e!

- nicht alles verkauft . Größere Auskäufe wurden nach dem denolUll»
7ZZ Bremen , dem rheinisch.wesstältschen Jnduslrtegebie , und dem d-««

Tie Zahl der Schiffe ha. sich demnach im Berichtsjahre um 11 ^ .e^ verladen . Br. t,- ^ 6 W ° -d-n alt . Ferkel »
vermindert . Dieser Rückgang ist zum Teil auf die Reorganisa - Rv , ^ - io

^
W °ch?n

'
- ,^ 2l- A das - .

'
« 'w 5- >9

Leeschiffabrl zurückzufüvren. Am Lchlutz 60 RM . 10— 12 WoSen all 24— 26 RM das 2tück . das ' ' Kiio U ^des Iabres 1935 betrug die Zahl der Besatzung der zur LL Rpf . Ausgesuchte Lvltzemtere wurden über Rott ; bezahlt . abMe»
Lektlon tt gebärenden Lchisse rund 22 000 gegenüber 22 736 am Ware warn iedriger im Preise . Löuserschweinekosteten 20- 40 5»
2chlusse des Iabres 1934 . LtUÜ. gröbere Tiere waren entsprechend teurer.

L,uL 7L?L :L !
'.7.71l >. ( 1934 110) Berusskrankhciicn. Hiervon cnlsallen 18 Unfälle a-,rag» Weizenmehl v -netchnei - gut« Nach,sage, « »cd

auf die Zweiganslall . Von den Unfällen erledigten sich 2562 war die Umsadläilgket , recht rege. Futi -rbaler v-rjäditgcr Sra»
innerhalb der ersten 26 Wochen . unlergebrachi weiden . Funergersle fehlte Io gut wle ganz . 6 "» ^Tie schweren Stürme des Jahres 1935 haben der deutschen >°nnie nur vereinzelt in guten Quaoiäien »aut-r im»

^ ^
Seeschiffahrt und insve,andere der Hochseefischerei große Ver- Fu,;e,m » i-lma,l, war d,e Lage unverand -ri . t , >-
lüste gebracht. Fischdampser . Main - der Hochseefischerei HanS ^ L . w« °

°
,7n ^Kunkel rn ^ esermündc verließ am 22 . 1. 35 mit 13 Mann ken 31 — 34 . Wicken 31,50— 32 .56 . blaue Luvtnen 23- 2«. s«>b<

Wesermünde und batte am 2 . . 1 . 3o in Harslad eintressen 33— 3» . Leinkuchen >7 .30 . Drockenschnihel9,74.
müssen . Er blieb icdoch verschollen . Einige Tage später wurden Hamburg . 7 . August . Schwetnemarkl. Austrieb 3132 v
ln der Nähe von Stavanger ein Rettungsring und ein Booi Tlere Ober läO Kg . Lebendgewichl 55— 51 . von läSD' -. »
des FischdampserS . Main - angelriebcn. Am 31. 1 35 wurden " "" 120 - 135 Kg. 53— 48 , von ioo— 120 »lg. » 1^ 4« - »-nd-l lup^
zwei L-u .e des Loggers .Alb ° . r ° ß - von .wer Sturzsee 54 - 48

Le^ e ^ e^ ^ swdaUmnier/" ^ ^ -
^ ^ wurden zwet , 762 gä-ber . 8I^ Scha,e7 ^ Schwof P - e. ie : cch.c»

Leute des FischdampserS . Elberfeld durch ausslrömenden 33—42 , Kühe rr — 42 . Färsen 34— 43 , Doppellender H,Tamps schwer verbrüht : sie sind nach einigen Tagen verstorben, bl» 80 . Lämmer und Hammel 37 —57 . Schäle w- 44' 7
-dw-m' ^

Seit dem 19. 10 . 35 glll Fischdampfer . Wursten- mit 13 bt« 54 ' ,. Sauen 50 - >- 53' ,,. « erlauf : Rinder » rrlet» . St»,
Mann als verschollen . TaS Schiff teilte am 10 10 35 aus der » älber ruhig , Schafe mittelmäßig . Schweine
Toggervank dem Fischdampser . Stuttgart - mit, daß es am - - - - - - _19. 10. 35 die Heimreise anzutreten gedenke . ES ist dem Orkanau» der Nordsee zum Opfer gesallcn , der auch am gleichen « » . «. » -e-v - >» und H -f- n > Moioiieg»" «" ' ',^
k ? ? d .^ en ^ » wa

"
nnswd ^ !" 7 '

d
2 °0g» . m - getommw ! .Mâ dä- mtt e .n » L-dun? L °ni> °° n

ScemannStod brachte , indem sie von einer Sturzsee geint » - ml, 2I( , ro . Stückgütern von Brrmen , ^über Bord gerissen wurden . Dampfer . Eisenach- stieß am Langwarden . . Irma R°„ - m „ 122 Do.
30 . 8. 35 ml, dem englischen Kriegsschiff . RamillieS- zusammen aen : . Diickior geind, - leer nach Sirodausen . .Dte ° i >» r ^
Hrerbei wurden vier Personen getötet. Wir batten außerdem 225 Do. « 0» nach Buiebamm . Dampferberteb' . Eiä -ü'
vier Todessälle an BerusSkrankbeiten »u ver>eio »>n »n « dgegangen : Damvter .Danio - m » 9 -5 Do . « ° l«
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keil zu. An TVVäuL sind zwei Leute verstorben. »nhe,
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ru Nr. 21S der^^tachrichteu^ ürStadt und Laad * vom Eonnabend. dem 8. August 1S36
30 Jahre Dangafter Hennverein

MrTangaster Rennverein ist als ausgesprochener
« en » verein wohl der älteste im Oldenburger Lande. Wohl
aab er vor diesem Rcnnverein einen Tangaster Reitklub, der
durch Veranstaltungenvon Nennen lediglich einen Zusammen
lcklusi der Tangaster Reiter bedeutete. Aber die Förderung
unserer einbcimische » Strandbades Tangast und Hand in
- and damit die Hebung de « Fremdenverkehrs war von jeder
täion von einsichtigen Kreisen als zwingende Notwendigkeit
» lannt . riese Ausgabe stellte sich auch der im Zähre 1906
in « Leben gerusene Tanga st er Rennvciein. der
durch Vcranlialiung von Rennen . Schlickwettlaufender Fischer
und anderen Sportarten und Spielen im Lause der Fahre
wesentlichen Anteil an dem Ansblühen und der Popularität
unsere« Seebades batte.

Tie (beschichte des Verein«
ist sehr interessant und namentlich mit dem Werdegang unseres
r,randbades Tangast eng verwachse » . Ter eigentliche Grün-
dungstag ist der 17. Juni IR« , an welchem Tage der Tan-
-aller Rennvcrein im Kurhaus Gramberg aus der Taufe ge-
hoben wurde . Acht Mitglieder waren die Gründer . Der erste
Vorstand setzte sich wie folgt zusammen: Landwirt August
Kloster mann 1. Vorsitzender; Hinrich Funke 2. Vor-
sitzender : Hauptlehrer (5 . Punkt, Tangastermoor , Schrist-
und Kassenführer . Tiefer Vorstand blieb 25 Jahre unver-
ändert bestehen. Tie Mitgliederzahl hat sich rasch und erfreu¬
licherweise gehoben . Zur Anlage einer Rennbahn wurde von
dem Landwirt Heinrich klosiermann , Tangast , die große Sand-
küble am Sirandwcg in Tangast zunächst auf zehn Jahre ge¬
pachtet und zur Sicherung des Unternehmens eine Mitglieder-
Garantiesumme von 700 RM gezeichnet . Die Herstellung der
Rennbabn wurde an den Unternehmer Gerhard Mülschen,
Rallenbüschcii, für die Forderung gegeben.

Tie unermüdliche Arbeit des neugegründeten Rennvereins
mit seine» verschiedenen Kommissionen brachte cs fertig, be¬
reit « am 19 . August 1906 dos erste Nennen am Strand von
Tongast zu veranstalten. Diesem ersten Rennen sei ein kleiner
Rückblick gewidmet . 32 Nennungen lagen dazu vor. Biele
Ehrenpreise von Tangasler Badegästen und Dangaster Frauen,
von Privat- und Geschäftsleuten, sowie vom Rennverein selbst
standen zur Verfügung, die zusammen mir den bedeutenden
Geldpreisen einen starken Ansporn bei den aus unserer engeren
Heimat beteiligten Reitern zum Sieg bildeten. Aus dem
-nandweg hatten ein großes Festzelr und Buden aller Art
Ausstellunggefunden. Bewährte Kräfte, namentlich aus Land-
wiriekreisen, batten sich bereitwilligst als Preis -, Bahn - und
Schiedsrichter, Starter , Rcnnordner usw. zur Perfügung ge¬
stellt. Tie damalige Vareler Stadtkapelle mit 15 Mann unter
Leitung ihres Dirigenten Mar Hilter konzertierte und brachte
die nötige Stimmung . Das Wetter klärte bei Beginn des
Rennen« auf und hielt sich recht gut. Sämtliche Rennen waren
gm besetzt , und in drei Stunden war ohne Zwischensall das
große Programm abgcwickelt . Nach dem Rennen ging noch

ein Lchlickwettrcnnender Fischer
mit ihren Slöpcn vor sich , woran sich sieben Fischer beteiligten.
Auch hier wurden den Siegern wertvolle Preise zucrkannt. In
dem nestzelt und dem Kurhaussaal hielt nach dem Rennen die
FröhliLkeit bis in den späten Morgen an . Das finanzielle
Ergebnis des ersten Rennens schloß mit einem kleinen lieber-
schuß ad.

Ta« im daraussolgcnden Jahr am 29 . Juli stattfindende
Rennen war vom Wetter ebenfalls begünstigt. Es wie« bereits
sieben Rennen mit 43 Nennungen aus. Ter Besuch war groß

und das jinanzielle Ergebnis trotz säst verdoppelter Ausgabe
recht gut . Tie Musik stellte die Artilleriekapelle. Fortan fand
jede« Jahr, meistens im Juli , ein Wettrennen am Strand von
Tanga» stau , oft mit dem Vareler Reitklub gemeinsam oder
von diesem allein übernommen. Nicht immer waren das Wetter

Zeitvcrbältiiisse den Veranstaltungen günstig, jedochZweck des Vereins , zur Hebung de» Fremden-verkehr « m „ beizutragen, allezeit erfüllt.
. . . ' reuen Freunde , die Tangast sich im Laufe

Erwarb, wurde von Jahr zu Jahr größer, und die- angasicr Rennen gewannen immer mehr an Zugkraft. Vielelustige Begebenheiten trugen sich oft bei den Rennen zu , ganzveionders der den vom Rrnnverein später cingesührtcn Ponv-renncn sur die Jugend , wobei die jugendlichen Reiter mitriesigem Elfer bei dem Rennen waren , gegen die Eigenwillig-kett der Ponvs aber zum großen Teil allerdings ost nicht an-ronnten. Aber auch das Scdlickwettrenncnder Fischer bot alle-zeit ungemein interessante Augenblicksbilder.
, priest setzte den alljährlichen Veranstaltungen ein vor¬läufige« Ziel, und auch nach dem Kriege fanden zunächst keinemennen statt , zumal auch später der Rennverein Anschluß andie vereinigten Reitervereine des Amtsbezirks Varel fand, die

bekanntlich alljährlich ein gemeinsames Rennen in Barel ver¬
anstalteten. Ter Tangaster Rennverein zahlt weit über 30 Ntit-
alicder zu den Seine » . Nach der Ncuorganisierung legte der
Vorstand seine Arbeit in die Hände jüngerer Kräfte. Vor¬
sitzender ist heule der Bauer Pg Ernst klosiermann,
Tangast ( Sohn des langjährigen Vorsitzenden de» TangasterRennverein« ) . So trat man nach einer fünfjährigen Ruhe¬
pause erstmalig 1935 mit einem glänzend aufgezogenenRennen
am Strand von Tangast wieder an die Lesscntlichkeit , das in
allen Teilen einen überaus zufriedenstellendenVerlaus nahm.Aus Anlaß des 30jährigcn Bestehens des Tangasler Renn¬
vereins wurden die altbewährten Mitbegründer und ehe¬
maligen Vorstandsmitglieder des Tangasler Rennvereins:
Bauer August k l o st e r m a n n , Tangast, Bauer Hinrich
Funke, Tangas», Haupllehrcr i. R . C. Punkt, Langen¬damm, zu Ehrenmitgliedern ernannt . Das 30jährigeJubiläum des Tangasler Rennvereins wird in würdigster
Weise durch das in jeder Beziehung vortrefflich vorbereitete
Rennen am Strand von Tangast begangen, zu dem sich die
„Geburtstagsgäste " zahlreich einsindcn werde» . P . 8.

3«rm Krieger« und S-ldatentag in Hohenkirchen
Der Reichskriegerlag in Kassel ist verklungen. Zweierleihaben die 200 000 alten Soldaten als die Vertreter des

Kysfhäuserbundes dem deutschen Volke und der Well gezeigtWir stehen zum Deutschland Adolf Hitlers und wir sindSoldaten geblieben. — „Die deutschen Kriegervereine sindln den 150 Jahren ihres Bestehens stets Sammelpunktnationaler Gesinnung und guter Kameradschaft gewesen.Mögen sie dieser Tradition getreu im neuen Reiche denalten soldatischenGeist weiter pflegen ." Diese Worte aus dem
Begrüßungstelegramm des Führers an den Reichskrieger-tag sind Anerkennung und Mahnung zugleich. Volksgemein¬
schaft , Soldatenkameradschaft , das war die Parole von
Kassel . Das soll auch die Losung in Hohenkirchen sein,an dem olle Kameradschaften des Jeverlandes geschlossen
ausmarschieren werden.

Der äußere Anlaß ist das 40jährige Jubiläum der
kriegerkameradschast. Am 2 . Februar l896 wurde sie ge-
gründet . Elf Mann der Gründer gehören ihr noch heute an.
In einem ausführlichen Bericht des Jeverschen Wochen-
blatts vom 7 . Juli 1896 heißt es von der Fahnenweihe:
„Ein erhebender Festtag war der gestrige Sonntag für
Hohenkirchenund besonders für den hiesigen Kriegerverein,der gestern unter zahlreicher Beteiligung der Kameraden aus
Jever , dem Jeverlande und der sonstigen Bevölkerung das
schöne Fest der Fahnenweihe seierte. Die auswärtigen Ver¬
eine wurden von dem hiesigen Kriegerverein am Bahnhof
empfangen . Unter Borantritt der Musikkapelle marschierten
dann die Vereine in den Ort und nahmen bei der Bismarcks¬
eiche Ausstellung, wo der Gemeindevorsteher und Landtags¬
abgeordnete Jürgens die Gäste mit einer herzlichen und von
echt patriotischem Geiste getragenen Ansprache begrüßte . Herr
Jürgens führte u . a . aus : „ In der Gemeinde Hohenkirchen,
in der bei den verschiedensten Anlässen die nationale Ge¬
sinnung der Bevölkerung zum Ausdruck gekommen ist , finden
die Bestrebungen der kriegervereine eine volle Würdigung
und große Wertschätzung. Tie von ihnen verfolgten Ziele,
strenge Manneszucht zu üben , das kameradschaftlicheBand,
das sie durch die Zeit ihres Militärdienstes umschließt,
fester zu fügen , Treue und Gehorsam für den Kaiser und
den Landesfürsten zu pflegen, die vaterländische Gesinnung

zu stärken und in weitere Kreise zu tragen , haben ihnen die
Sympathien aller deutschdcnkenden und fühlenden Bürger
zugewandl . "

Die Festrede hielt Pastor Böckel , die Liedertafel sang,der Vorsitzende des Vereins , Herr Mammen , Hohenkirchcn-
Iietwendung brachte unter Böllerschüssendas Hoch aus und
stimmte das Deutschlandlied an . Es folgten der Festmarsch,der Kommers und der Tan ; in sämtlichen Sälen.

Wie haben sich die Verhältnisse geändert , als der Krie¬
gerverein im Jabre 1921 sein 25jähriges Bestehen feierte,
das mit dem Amtsverbandssest verbunden wurde . Aeußer-
lich zwar dasselbe Bild . Ter Ort ist aufs Beste geschmückt.
Man hat es sich etwas kosten lassen. Ehrenbogen , Girlanden
und Fahnen überall . Auch die Fahnen sind dieselben wie vor
25 Jahren . Kein Haus ohne Schmuck , nicht nur das letzte
Mitglied ist mobil gemacht worden , alle Einwohner sind für
das Fest gewonnen und begeistert. Volksgemeinschaft in der
Zeit politischer Zerrissenheit und politischen Unfriedens . Ten
Ernst der Zeit aber spürt man aus der Ansprache des Ver-
einsvorsitzcnden, des unvergeßlichen Emil Janssen , Hohen¬
kirchen : „ Wenn man fragt , warum eine Veranstaltung wie
die gegenwärtige abgchalten wird , so muß man sagen, sie ist
beute mehr als jemals notwendig . Tie Kameradschaft wird
durch sie gepflegt, und sie muß durch sie gepflegt werden.
Die Einigkeit wird gefördert , und dazu liegt alle Ursache
vor . Einst tauschte das deutsche Voll mit keinem Volle der
Erde ob seiner Macht und seines Ansehens . Heute hat es
keine Ursache stolz zu sein. Aber die Hoffnung auf eine
bessere Zukunft sollen wir uns doch nicht nehmen lasten —
trotz Franzosen und Engländern und trotz all dem andern,
was in Deutschland vorgehl . " Das alte Lutherlied beschloß
die Rede. —

Das war vor 15 Jahren . Und heute ? Was damals
Wunsch und Sehnen war , heute ist es Wirklichkeit . Soldati¬
scher Geist ist führend . Deutschland ist ein Staat der Wehr
und der Ehre.
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Er fuhr ihr hastig über die Haare ; seine Hände zitter¬
ten wie die eines alten Mannes.

„ Kümmere dich nicht um mich , Kind ! Was liegt an
mir . . . , jetzt, wo meine Arbeit zerstört ist , ist ja alles
egal . . ."

Er schob Eva von sich weg und stand schwersällig auf.
„Mache dir keine trüben Gedanken . . . , du bist jung , für

dich kommen wieder schönere Tage . . . , vor dir liegt das
Leben . . ."

Und sein Leben? jagte es Eva durch den Sinn.
Ein fremder Wille schien aus ihr zu sprechen , als sie

stagie:

P
eigentlich Herrn Cestani Bescheid gegeben,

Sie erschrak tödlich, als sie sich ihrer Worte bewußt
ivurde. Ihr Herz hämmerte in wilden Schlägen.Was sollte diese Frage?

Wohin trieb sie?
Mit einem ratlosen Ausdruck sah Martens seine Toch¬

ter an.
«Ja , ich habe es Eessani gesagt . . ."
Eine kurze Pause . Dann:
„Was hat er geantwortet ? "
„Nichts . . ., er schien den Bescheid erwartet zu haben . . . "

*
Wie eine sire Idee war es von dieser Stunde an in

»va , die sie nicht mehr verließ.
Tie durste ihren Vater nicht zugrunde gehen lassen!

>->e , sie allein konnte ihn retten ! Sie mußte es tun!
. Eö war ein Opfer, das sie ihm bringen würde ! Sich
leibst würde sie opfern, um ihn dem Leben und seiner Kunst
i» erhalten!

Was lag an ihr?
An ihrem Glück , ihren Wünschen?
->-ie mußte schweigen , wenn es galt , dem Vater , dem sie

gerade jetzt in seiner Not sich stärker verbunden fühlte als
I«, die Rettung zu bringen , die er brauchte.Sie dachte an Cestani.
. . " tsttner , immer würde sie ihn hasten ! Trug nicht er

allem die Schuld, daß sie diesen Weg gehen mußte?
Nun würde er doch triumphieren!

« Reichtum war stärker gewesen als ihr eigener
^ . hatte sie , Eva , kaufen wollen . . . , kaufen wie irgend
etwa« , das ihm gerade gefiel und das er haben wollte . . . ,er wurde sie haben, eine Beute , die ihm zusiel . . .
, , gehetzt von diesen qualvollen Gedanken, von ihren
-Zweifeln""d Angst vor dem Kommenden , Unabwend-

sm Hause hin und her.Mn Hilligen war st « in den letzten Tagen nicht mehr

zusammengetroffen ; unter einem Vorwand hatte sie jedes¬
mal abgesagt.

Würde in seiner Gegenwart ihr Entschluß nicht
wankend werden ? Alles , wozu sie sich in schweren Kämpfen
durchgerungen hatte , zusammenbrechcn?

Ruhe , die etwas Starres , Lebloses hatte , kam plötzlich
über Eva . Ihr war , als sei alles Fühlen in ihr abgestorben.
Als sei nicht sie selbst es , die nun den schweren Gang , der
vor ihr lag , tue , sondern ein ganz fremder Mensch.

Noch heute würde sie ihrem Vater sagen, wozu sie sich
entschlossen hatte . Tann brauchte er nicht mehr zu klagen;
sein Hochhaus war gerettet , er konnte weiterbauen , weiter
seiner Kunst leben.

Wenn er sich aber weigern würde , ihr Opfer anzu¬
nehmen?

Evas Gestalt straffte sich.
Nein — sie würde vorerst ihrem Vater nichts sagen!

Sie würde selbst mit Cestani sprechen . Schließlich war es ja
seine und ihre Sache, die hier gespielt wurde . Bei dieser Ge-
legenheit konnte sie Cestani gleich klarmachen, was er in der
Ebe von ihr zu erwarten habe, damit er sich keinen falschen
Hoffnungen hingebe!

Ja , so würde es am besten sein!
Und wenn die Sache entschieden war , war immer noch

Zeit , ihren Vater zu benachrichtigen!
X.

„Herr Cestani ist nicht hier ! " sagte der Bankangestellte,
der Eva empfing.

„Wann kommt Herr Cestani ? "
„Das ist unbestimmt. "
„Ist Herr Cestani vielleicht in seiner Privatwohnung?

Ich muß ihn unbedingt jetzt sprechen ! "

„Einen Augenblick! " sagte der junge Mann . „ Ich
werde unseren Prokuristen fragen . "

Gleich daraus kam er mit dem Prokuristen Krell zu-
rüÄ. .. .

„Sie wünschten Herrn Cestani zu sprechen , gnädiges
Fräulein ? Herr Cestani kam erst heute früh von einer Reise
zurück , er wird wahrscheinlich nicht vor Nachmittag in der
Bank erscheinen. " ,

So lange kann ich nicht warten ! Die Angelegenheit,
di« ich mit Herrn Cestani zu besprechen Hab «, duldet keinen
Ausschul>

l
.

^ , i„igerinaßen verwundert in das schöne Antlitz
der Besucherin. Trotzdem sie äußerlich einen ruhigen Ein-
druck macht « , entging ihm nicht die starke Erregtheit , die
durch ihre Wort« schwang. ,

„ Kann ich Ihnen vielleicht dienlich sein, gnädiges

Fräulein ? Ich bin über alle geschäftlichen Fragen der Bank
orientiert . "

„Es handelt sich um eine persönliche Sache, dir ich nur
mit Herrn Cestani erörtern kann! "

„Tann müßten Sie sich bis zum Nachmittag gedulden ! "
„Ich sagte Ihnen bereits , daß ich nicht so lange warten

will ! Bitte , geben Sie mir die Privatadresse des Herrn
Cestani , ich werde ihn zu Hause aussuchen. "

Krell setzte eine abweisende Miene auf.
„Herr Cestani wünscht keine Besuche in seiner Villa,

wir haben in dieser Hinsicht strenge Anweisung von ihm ! "
„Herr Cestani wird in diesem Falle eine Ausnahme

machen"
, erwiderte Eva , etwas wie Hohn geisterte über ihr

bleiches Gesicht.
„ Uebrigcns ist es gar nicht sicher , ob Herr Cestani jetzt

daheim ist" , versuchte Krell die Besucherin von ihrem Vor¬
haben abzubringen.

Aber Eva war entschlossen , in dieser Stunde noch die
Entscheidung herbeizusühren . Immer saß es wie « ine
dumpfe Angst in ihr , daß ihr doch plötzlich die Kraft zu
ihrem Vorhaben verloren gehen könnte . . . , nein , sie mußte
schnell handeln , sie durste sich keine Zeit mehr lasten, zu
denken , zu überlegen . . .

„Es wird Ihnen ein Leichtes sein, sestzustellen , ob Herr
Cestani zu Hause ist ! " sprach sie bestimmt. „Rusen Sie ihn,
bitte , an ! Sie können dann gleich fragen , ob er mich emp
sangen will ! "

Krell zögerte. Dann schien er einzuseben, daß diese
junge Dame sich doch nicht abweisen lassen würde ; er sagte
etwas widerwillig:

„Ich werde Herrn Cestani anrufen ; wen darf ich
melden? "

„Ich heiße Eva Martens ."
Nach wenigen Minuten erschien Krell wieder.
„Herr Cestani erwartet Sie ! " sprach er und bezeichnet«

Eva die in Dahlem gelegene Wohnung des Bankiers.
Eva saß dann in dem Wagen , der sie aus der Citv

heraus gegen Westen führte . Mit starren Augen sah sie zum
Fenster hinaus ; aber sie gewahrte nichts von dem, was sich
draußen abspielte.

Eine Ewigkeit dünkte sie diese Fahrt zu währen.
Dennoch schrak sie zusammen , als der Wagen hielt. Mi-t
mechanischen Bewegungen stieg sie aus.

„Warten Sie , ich bin bald wieder zurück "
, sagt« sie mit

einer Stimme , die ihr fremd erschien , zu dem Chauffeur.
Sie sah ein schöne - , zweistöckiges Haus , das in einem

Garten stand. Ein hohes Gitter schloß das Anwesen rings¬
um ab . Nirgends war ein Mensch zu sehen; kein Laut war
zu hören.

Eva schritt durch den Vorgarten auf das Gebäude zu,
Al» ihre Hand aus die Glocke drücken wollte , ging es wie
« in Zurückweichen durch sie. Aber sogleich hatte sie sich wie¬
der in der Gewalt.

(Fortsetzung folgt)
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Zu dem mit größter Dreistigkeit am 9. Jult
d. I ., mittags um 13 Uhr , verübte « Lustmorde
an der 24jährigen Frau von Bargen konnte
der Täter noch nicht ermittelt werden Wie

seinerzeit eingehend berichtet, wurde die Frau,
die aus einem Fahrrad » suhr , am Hellen Tage
an der sonst sehr belebten Fernverkehrsstraße
Cuxhaven—Bremen , zwischen Altenwalde und

Wursterheide, überfallen und in Verbindung
mit einem Sittlichkeitsverbrechen in abscheulich¬
ster Weise ermordet. Die Leiche wurde fast
völlig entblößt am gleichen Tage gegen
17 .30 Uhr in einem Wäldchen dicht an der

Straße ausgesunden.
AlS Täter kommt ein Mann in Frage , der

ebensallS auf einem Fahrrade an diesem Tage
unterwegs war . ES handelt sich um eine zirka
17b bis ISO om große Person von schlanker,
kräftiger Gestalt im Alter von etwa 3S bis 40
Jahren . Der Unbekannte trug blau » Mütze und
war ordentlich gekleidet.

Leider konnte der dringend Verdächtige, der

wahrscheinlich inzwischen seine Kleidung und
sein Fahrrad gewechselt hat , noch nicht ermit¬
telt werden.

Bei der Polizeiverwaltung in Bremen
sind inzwischen zwei Briese eingegangen , die

höchstwahrscheinlichvon dem Täter geschrieben
worden sind. Der erste Bries wurde am
16. Juli und der zweite am 25. Juli 1936 in
Bremen der Post übergeben . Einer dieser
Briefe wird nebenstehend in naturgetreuer
Wiedergabe verössentlicht.

Bei dem Täter braucht eS sich nicht, wie
vielleicht vielfach angenommen wird , um einen
Vorbestraften oder offensichtlich verbrecherisch
Veranlagten zu handeln , sondern es mutz damit
gerechnet werden , daß ein Mann in Frage
kommt, der vielleicht bisher in seiner Um-

gebung als harmlos angesehen worden ist und
in geordneten Verhältnissen zu leben scheint,
allenfalls vielleicht als Sonderling gilt . Auch
die Lustmörder Kürten in Düsseldorf und Haar,
mann in Hannover lebten biS zu ihrer Ermitt¬
lung als scheinbar rechtschaffeneBürger in ihren
Wohnungen.

Da eS sich auch im vorliegenden Mordsall
vielleicht nicht um die erste Tat ähnlicher Art
der Verbrechers handelt , ergeht an di« gesamte
Bevölkerung das dringende Ersuchen,
an Hand der veröffentlichten Schriften der Verdächtige» zu
dessen Ermittlung beizutragen . Da »S sich offensichtlich um

^ 2« «^ ^ e. ^ ^

^ »t >- «
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legt , dürfte bei allseitiger tatkräftiger Mitarbeit d« iS»

völkerung . insbesondere durch Vergleich der im Besitz befind.

lichen Korrespondenz und dergleichen,
die Person zu ermitteln und unschädlich

zu machen sein. Der Briefschieidu

scheint unter anderem die Aewohndeil

zu haben , die Spitze der Verschluß'

klappe der Briefe mit einem Schrift'

Zeichen zu versehen (stehe Lbbil'

düng ) . Die Bitte um Mitsahndim«

ergeht an jede» einzelnen, besonderl

auch an Behörden und Angestellte all"

Art , Heil- und Pflegeanstalten, ll" M

und Geschäftsleute.
Für die Ermittlung des llä>"l

hat der Herr Regierungspräsident
i»

Stad« unter Ausschluß des Kechtl-

weges ilX)ü RM Belohnung -usg 'W

Sachdienliche Mitteilungen übrr

verdächtige Personen nimmt O

Polizeidienststellt sowie *

LandeSkrtminalpolizei'
stelle bei der P-ltMirelti»» °>

Harburg . « ilhelm « » » "

entgegen.
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